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Ruhiger Vertauf der Abwehrakiion .

«V wWwWfti'.
Reichspräsident hat den Präsideuten des

«' eichsbankdirektoriums a . D ^ Dr . Luther , zum
» tschafter in Washington ernannt .
_ *

vorläufige Gesetz zur Gleichschaltung der
^ M»er mit dem Reich lGleichschaltungsgefetzs
» . . 5 in der Nummer 28 des Reichogefetzblattcs l
erkitndet . Die Nummer wird am 2 . April

s
° sa ° fteben . Das Gesetz tritt also nach der Be -

. mmunft des Ermächtigungsgesetzes am
^ vril in 5kast .

x-^ ie Berliner Stadtverordnetenversammlung ,
^ .

a « Samstaa mittag z« ihrer ersten ae -
«Â ' llchcn Sitzung zusammentrat , wählte in
^ »Wesenheit der sozialdemokratischen Fraktion
ta « »

a ®en übrige « Stimmen den Reichspräsi -
Sti» w.n von Hindenbnrg und den Reichskanzler

Hitler z » Ehrenbürgern der Stadt Berlin .

>, ^ r „Bölkische Beobachter " meldet , da « der
. «« re Ordenskanzler des Iungdeutschcn
^ dcns , JCtto Bornemann . sowie der Presie -
Mt des Ordens . August Abel , ihren Eintritt
" die NSDAP , mitgeteilt haben .

_ *

« « Deutsche Philologenverband wählte in
itiibi ' inihi ' ntlirfacii Borstandssitzuna den

ttf ' iP Schulwesen orr « mui
np

'
/ ' Ohjn . zum l . Vorsitzenden und erteilte der

» u«n .Ehrung eine Reih « von Bollmachten .
I»! » euc Borsitzendc gehört dem geschästs -
Freuden Ausschuß des Verbandes seit 1M2** (St ist Mitglied der NSDAP .

,> Württemberg konnte « zahlreiche deutsch -
^ .achig « kommunistische .-Leitungen , die « er -
^ " lerweise aus dc,n Auslände eingesiihrt
>>l,. ? u waren , beschlagnahmt werden , serner
d- ^ xblätter des Roten Frontkämpferbnndes , in

.zum bewaffneten Ausstand aufgefordert
jj „^Monue Exemplare der verbotenen »Roten

ziusammenliang mit der üblen deutsch -
><ei» i ^ n H ^tie des jüdischen Professors Ein -
>». . w Amerika ist . wie wir hören , am Tams -
lim. . die politische Polizei bei einer Ber -
fteii, ^ ank das Bankkonto des Professor Ein -
a5 (wL, Mperrt worden . Gleichzeitig wurden
bctr

' Reichsmark in Essekten und SvM Rm . in
LeichlagnahnU . Das t^ eld sollte zweifellos

dj^ ^ orbereitung für Hoch - und Landesverrat

* * *
Da» , m SamStag Punkt 12 Uhr lief das neue
foh. fchtff der Reichsmarine in Wilhelms -

Stapel , das den Namen „Admiral
erbielt . Die Tansrcde hielt Admiral

*• c. Raeder .

»otJü 6 Heilige Jahr 1033/34 ist am Samstag
"ttnÜ i a " durch Pavst Pius Xl . mit der Eröff -

Heiligen Psorte in St . Peter feierlich" °we,ht worden .

Wieder des englischen Kabinetts sind , wie
»t «J $ " tifche Mitarbeiter des „DaAn Tele -
!^ e« „ meldet , bereits mit der Ausarbeitung

Ultimatums beschäftigt , das uuter Um -
S t. r. an die russische Regierung gesandt wer -

^ lls sich die Lage in bcz,tg ans die in~ - Bickers -[eirr2 verhasteten Engländer der
^ ><hast weiter verschärfen sollte .

^ *
^ uistag morgen wnrden an der Um -

»smaucr dcs BiSmarck -Denkmals in Ham -

v e mu
Ucl etwa sanstgrohe Bombe » gesunden ,

^
'
.'
Zündschnüren

versehen waren . Eine
nüre war angezündet gewesen .

Nebe im Innern deZ Blattes .

. Elli Beinhorn erhält^ Hindenbnrg - Pokal .
» Berlin . 2 . April .

^ r ^ ^ ludenbllrg - Pokal , dcr zur Förderung
^ Se „ ^ ^ Leistungen mit leichten Motorflus -
^ kili ist , wurde für 1932 öer ^ lie -

Beinhorn zugesprochen . Elli Beiu -
den Pokal für ihre ftütflietstmtßcn

% . ^ utf^ t n vergangenen Jahren . Besonde -
i,̂ r« li !>» erregte ihr über Indien nach
t« e entsprechende Pokal für beson -

11" »fleit im Segelfliiawesen wurde be-
vor kurzem Wolf Hirth verli «hen .

Boykott geschlossen durchgeführt.
Völlige Aufgabe der Greuelhetze zu erwarten.

iEigeuer Dienst des „ktarlsrnher Tagblattes ".^

W . Pf . Berlin . ^ April .

Die auf Grund der Maßnahmen der NSDUP .
am Samstag vormittag lg Uhr eingesetzte Äb -
wehraktion gegen die ausländische Greuel - und
Hetzpropaganda ist in den Abendstunden nach
Schluß der Geschäfte abgebrochen worden . Der
Bonkott ist nack, sämtlick >en an den Zentralstellen
vorliegenden Meldungen überdll im ganzen
Reick, mit dcr von der Parteileitung
und Regierung geforderten Diszi -
plin durchgeführt worden . Ueberall im
ganzen Reiche herrscht musterhafte Ruhe und
Ordnung . Die noch am Freitag abend von der
Reichsregieruug erlassenen Anweisungen sind
allenthalben durchgeführt worden und haben
wesentlich zur Beruhigung im Innern bei 'getra -
gen . Ter Bankenverkehr hat sich reibungslos
abgewickelt .

Ein interessantes und gegenüber den letzten
Tageu völlig verändertes Bild bot die Berliner
Börse . Die jüdischen Makler und Börsenbesucher
waren am Samstag nicht erschienen , so baß die
Kursfeststellungen ausschließlich voi » den dent -
schen Maklern vorgenommen wnrden . Viele
Börsenbesucher waren in SA -Unisorm erschienen .
Tie disziplinierte Turchsührung des Boykotts
hat zu einer starken Belebung der
Börse beigetragen . Es lagen umfangreiche
Aufträge vor , so daß schon die ersten Kurse an -
zogen . Im weiteren Verlans der Börse setzte
eine starke Hausse ein . die vielfach zu einer
Materialknappheit führte . Zur Belebung der
Börse trugen auch die günstigen Meldungen aus
der Wirtschast , namentlich die Nachrichten über
eine starke Beschäftigung in der westdeutschen
Eisenindustrie und dcr Bericht des Landes -
arbeitsamtes in Brandenburg über eine größere
Zahl von Neueinstelluiigen bei .

Ter disziplinierte Abwehrkampf des deutschen
Volkes gegen die Greuel - und Hetzpropaganda
wird seinen Eindruck im Ausland nicht
verfehlen . In maßgebenden politischen und wirt -
schädlichen Kreisen hofft man . daß die schweben -
den diplomatischen BerhanÄluugen durch die
Boykottbewegung günstig beeinflußt werden und
zn einer völligen Beseitigung der
Greuelhetze im Ausland führen werden .
Es muß allerdings festgestellt werden , daß der
Lügenfeldzug der jüdischen und marxistischen
Drahtzieher der antideutschen Hetze noch nicht
beendet ist . Einige englische Zei -tungen haben
gestern vormittag nochmals Angaben über neue
Greuelfälle iu Teutschland verössentlicht . Im -

merhin sind - die englischen Zeitungen , bestrebt ,
nunmehr einzulenken . Es wird sich zeigen Müs -
sen . wie weit die Regierungen im Ausland , mit
denen Teutschland in diplomatischen VerHand -
lungen über die Beseitigung der Greuelhetze
steht , einen Einfluß auf die öffentliche Meinung
in den betreffenden Ländern auszuüben ver -
mögen . Tas Ausland und die intellektuellen
Urheber der Greuelhetze müssen sich darüber klar
sein , daß der unterbrochene Boykott mit voller
Wucht am Mittwoch vormittag wieder einsetzt ,
wenn die Greuelpropaganda gegen Teutschland
bis dahin nicht völlig abgebrochen ist . Es wür -
deu dann auch die gestern noch zurückgestellten
Äiaßnahmn durchgeführt werden . Sollte es sich
als notivendig erweisen , daß die Avmehrbewe -
guug wieder aufgenommen wird , so wird der
Boykott bis zur letzten Kvnsegncnz und der voll -
ständigen Einstellung der G r eue lpr opaga nda
durchgeführt werde » .

In Berti «
hat es während des ganzen Tages nicht einen
größeren Zwischenfall gegeben . Vergeblich wird
man in ganz Berlin eine einzige zerschlcaene
Schaufensterscheibe suchen . Ter Boykott dcr
jüdischen Geschäste , Rcchtsanwälte und Aerzte
lvnrde in Berlin vollständig durchge -
f ii h r t . SA -Abteilungen zogen mit entsprechen¬
den Listen v'etseheir durch die Straßen m <d ver¬
teilten nor jedem als jüdisch erkannten Ge -
schäftshaus ihre Posten . Bei den jüdischen
Rechtsanwälten und Aerzte » wurden große
Handzettel mit dem Hinweis auf die Zugehörig -
feit zum Judentum über die Firmenschilder ge -
klebt . In der Gegend um dcu Alcraiiderplatz
herum , in den engen Straßen des sogenannten
Scheunenviertels , wo fast Haus für Haus jüdi -
sche Geschäfte , jüdische Gewerbetreibende und
indische Speisewirischaften sich befinden , standen
die SA -Posten in Mengen . Im Konfektions -
viertel um den Hausvogtei - Platz und den Tön -
hoffplatz herum hatten die meisten Geschäfte
freiwillig geschlossen .

' Ihrem Beispiel folgte die
Mehrzahl der am Vormittag noch geöffneten
indischen Geschäfte . Gegen 14 Uhr sah man
nur ganz selten noch ein jüdisches Geschäft ge -
öffnet . Auch die großen Kaffeehäuser wie Frie -
diger am Potsdamer Platz . Kaffee Tvbrin am
Tiergarten nnd die großen Lokale ain Kur -
fürftendamm usiv . hatten ihren Betrieb einge -
stellt . Ueberall ist die Schließung ohne Anwen -
dnng von Gewalt erfolgt . Nach der Schließung
«Vr großen Geickäfte wnrden die dort postierten
SA -Leute zumeist zurückgezogen .

Zwischenfall in Kiel
.

Ein SS -Mann und ein Rechtsanwalt niedergeschossen.
c? Kiel , 2 . April .

Am Samstag ereignete sich in Kiel ein Zwi -
schenfall , über den die Regierung in Schleswig
folgenden amtlichen Bericht herausgibt :

Ter jüdische Rechtsanwalt uud Notar
S ch n m in schoß heute vormittag gegen 11 .80
Uhr in Kiel einen SS - Mann namens Wilhelm
A st h a l t e r in dcr Kehdenstraße durch Bauch -
schuß nieder und zwar nach den bisheriaen Mel -
düngen ohne einen tristigen Grund . Der SS -
Mann ist iu der Klinik gestorben . Eine er -
regte Menschenmenge versammelte sich vor dem
Polizeigefängnis , bevor der von dem Ober -
Präsidenten angeordnete Abtrinspori des Rechts -
anwalts Schümm ermöglicht werden konnte .
Die erregte Volksmenge drang in das Polizei -
gcfängnis ein , wo Schümm durch Revolver ^
f ch ü f f e getötet wurde . Tas ganze ent -
wickelte sich so schnell , daß polizeilich der Vor -
aang nicht verhindert werden konnte . Tic
Menge drang auch noch in das Geschäft des Va -
' ers des Rechtsanwalts Schümm ein und zcr -
störte das Inventar .

Zu der Erschießung des SS .-Mannes erfah¬
ren wir noch folgende Einzelheiten : Tic Bon -
kottaktion fetzte am Samstag in Kiel um 1» Uhr
vormittags schlagartig ein . SA .- und SS .-Posteu
nahmen vor dem Eingang der jüdischen Geschäfte
nnd Warenhäuser Ausstelluilg . Gegen 11 Uhr
kam es vor dem jüdischen Möbelgeschäft Schümm
in der Kehdenstraße zu mem Wortwechsel , wo¬

bei sich der Sohn des jüdischen Inhabers auf
einen SS .-Mann stürzte . Als ein Kamerad die -
sein zu Hilfe kam , entstand zwischen de» beiden
SS -Leuten und dem herbeieilenden Firmen -
inhaber und dessen Sohn ein Kampf , wobei ein
Schuß den 2*2 Jahre alten SS .- Mann Walter
Asthalter aus Kiel schwer verletzte .

Nur 35 jüdische Anwälte
an Berliner Gerichten.

s- ) Berlin , 2 . April .
Vor dcr Berliner Anwaltskammer erschienen

am samsiag nachntittag mehrere hundert An -
wälte , um sich die zum Betreten dcr Gerichte er -
forderliche » Ausweise ausstellen zu lassen . Tie
deutschen Anwälte konnte » ihre Ausweise sofort
mitnehmen .

Da es im Interesse eines geregelten Geschästs -
Verkehrs nicht möglich war , die Anträge der in
Massen erschienenen jüdischen Anwälte zu er -
ledigen , werden sie , wie der Vorstand der An -
waltskammer Berlin mitteilt , schriftlich bearbei -
tet . Die Zulassung der jüdischen Anwälte zu den
Berliner Gerichten erfolgt nach dem Anteil der
jüdischen Bevölkerung an der Gesamtbevölke -
rung . Es dürsten ungefähr 35 Rechtsanwälte
jüdischer Abstammung an den Berliner Gerichte »
mit Einschluß des Kammer .gerichts zugelassen
werden .

Europa in Bewegung .
Die Abwehr der s ch a mlo s e n L ügen -

Hetze gegen Deutschland hat in den letzten L̂a -

gen die Aufmerksamkeit der politisch interessler -
ten Oeffentlichkeit so sehr auf sich vereinigt , baß
für die sorgsame Beobachtung der außenpoliti¬
sche » Vorgänge ganz naturnotwendig nur wenig
Zeit übrig bleiben konnte . Und doch ist die
Beobachtung der Dinge , die um Deut,chland
hetnm vor sich gehen , nicht weniger notwendig .
Nicht etwa wegen der Wirkungen , die über den
gewollte » Zweck der deutschen Boykottkund -
gebuugeu hinaus ausgelöst werden . Hier » » d
wir uun glücklich doch so weit , daß das Ausland
nicht mehr versucht , selbst mit diplomattjche »
Schritten aus die Gestaltung unserer innerpol, -
tischen Verhältnisse Einfluß zu nehmen , und die -
ausländischen Regierungen ^ haben sich endlich
auch nns gegenüber zn dem Standpunkt bekannt ,
daß das Recht eines Staates , seine inneren
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Beziehun¬
gen sowie die Grundlagen feiner » ultur nach
eigenem Ermessen zu gestalten , nicht bestritteil
werden kann . Das ist in den vergangenen Iah -
ren bekanntermaßen nicht immer so gewesen .
Nachdeni » u » aber auch der gestrige Tag der
aktiven Abwehr der Greuelhetze iu vorbildlicher
Disziplin und Ordnung verlausen ist , werden
gewissen Politikern die Felle vollends davon -
geschwommen sein , die immer noch hofften , daß
sich völkerrechtlich begründete Anlässe zu einer
Einmischung in den deutschen Abwehrkamps von
Regierung zu Regierung ergeben würden . In
dieser Richtung ist kaum mehr etwas zu befürch -
te » . Tie Notwendigkeit der sorgsamen Be¬
obachtung der außenpolitischen Vorgänge ergibt
sich dasür um so mehr aus anderem Gebiet . Am
OUa 'i d 'Orsey in Paris , denk Sitz dis sranztzst -
schen Außenlninisteriums , herrscht in dcu - letzten
Tagen ein aufgeregtes Treiben , wie in einem
Bienenstock / Der englische Botschafter Lord
Tyrrell , der Geschäftsreisende dcr Kleinen En -
tcnte , der rumänische Außenminister Tituleseu ,
sein polnischer College Beck und Frankreichs
römischer Botschafter dc Iouvencl rcichen sich
gegenseitig die Türklinke » in den Amtszimmern
Taladiers und Boncourö . Mussolini hat mit
seinem Vorschlag eines V i e r m ä ch t e -
paktes Bewegung in die europäische Politik
gebracht .

In deu Hauptstädten der Kleinen Entente
dürste man nicht gerade beglückt darüber sein ,
daß Frankreich halbamtlich feststellen läßt , daß
die franzöfi

'
che Regierung zu dem Mussolini -

Projekt bisher weder ja noch nein gesagt habe .
In Prag , in Belgrad und in Bukarest war man
fest davou überzeugt , daß die scharfe Protest -
erkläruug des Rats der Kleinen Entente ent -
lveder den Plan Mussolinis sofort zum Scheitern
bringen oder den Chef der italienischen Regie -
rung dazu veranlassen werde , die Kleine En -
tcnte als Fünfte in de »i Bund dcr Großmächte
aufzunehmen . Eine solche Erweiterung würde
den Sinn des Projektes vollkommen zerstören .
Ter Wortlaut der wesentlichen Älrtikel des von
Mussolini vorgeschlagenen Vertrages ist jetzt
bekannt geworden . Er bestätigt als einen der
Zwecke des engeren Zusammenschlusses die
Durchführung als » o t iv e n d i g er -
k a n n t e x Revisionsansprüche . Der
Artikel 2 stellt als Grundsatz ans : „Die vier
Mächte bestätige » das Prinzip der Revision der
Friedensverträge nach den Klauseln des Völker -
bnndpaktes , der für den Fall gilt , daß nach -
gewiesenennaße » Situationen entstehen , die
einen Konflikt uuter deu Staate » herbeizusüh -
ren geeig » et find ." Das ist gewiß noch nicht sehr
viel . Der anerkannte Grundsatz ist » och mit so
erheblichen Klauseln belastet , daß der Weg . vom
Grundsatz zur Wirklichkeit außerordentlich in
die Länge gezogen werden kann . Aber Eines
ist klar , daß in einem solchen „Klub der Vier " ,
dcr sich zum Zicvisionsprinzip bekennt , die
Mächte dcr Kleinen Entente und Polen nicht
Mitglieder iverden können , weil sie gegenüber
diesem Klub als Objekte der Revision erscheinen .

Die zentralen Probleme der europäischen Re -
visionSpolitik liegen im polnischen Korridor , in
der Frage des deutsch - österreichiicheu Zusam¬
menschlusses und in den Streitfragen zwischen
Ungarn und Rumänien . Die Gemeinsamkeit
der Interessen gegenüber den hier ansgeworfe -
iie » Fragen hat natürlich auch die Tendenzen
belebt , die ans eine engere Verbindung und Zu -'aiymenarbeit zwischen der Kleinen Entente und
Polen hinstreben . Der polnische Außenminister
ivill nicht nur in Paris verhandeln , er wird
nst »ach Prag » » d Belgrad gehe » , um eine Ein -
heitsfroiit herzustellen , von der man sich ver -
stärkte Druckmvglichkeiten auf die französischen
Entscheidungen verspricht . Bisher stand einer'olchen Einheitsfront der europäischen Revi¬
sionsgegner eine starke Hemmung der volni cheu
Regierung gegenüber , die auf gute Beziehungen

I
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zwischen Warschau und Rom grüßen Wert legte
und sich aus diesem Grunde von der Kleinen
Entente zu distanzieren suchte . Diese Hemmung
ist gefallen , nachdem Mussolini mit seinem V er -
mächte - Projekt hervorgetreten ist . Ter Rück -
tritt des bereits ernanuten polnischen Bot -
schafters in Rvm war eine Kundgebung , mit Ver¬
eine vollkommene Neuorientierung eingeleitet
werden sollte .

Die deutsche Außenpolitik muß die
sich anbahnenden Entwicklungen in ruhiger Be -
sonnenheit verfolgen . So glatt und reibungs -
los wird sich die Bildung des „Blocks der 80
Millionen " zwischen Ostsee und schwarzen Meer
nicht durchführen lassen . Dazu sind die inneren
und äußeren Gegensätze auf politischem und
wirtschaftlichem Gebiet wohl doch zu groß . An -
dererseits müssen gerade die Bemühungen zwi -
fchen Warschau , Prag , Belgrad und Paris die
italienische Äußenpolitik auf eine noch verstärkte
Zusammenarbeit mit Deutschland drängen .
Dieser Zusammenarbeit könnte England , wie
die Interessen seiner europäischen Politik zur -
zeit nun einmal liegen , nicht unfreundlich ge -
genüberstehen . Eine solche Entwicklung kann
natürlich nicht von einer verantwortungsbemuß -
ten europäischen Politik gewünscht werden , nuc
sie Mussolini vorschwebt . Eine solche Politik
würde Europa schließlich doch in zwei Fronten
aufteilen . Europa kann nur beruhigt werden ,
wenn die Großmächte sich in dem Willen ver -
einen , Sie bestehenden Brandherde auszuräu -
men . Mussolinis Borstoß hat Europa in Be -
wegung gesetzt und an einen Scheideweg geführt .
Die Straßen laufen jetzt in Paris zusammen .
Hier wird man sich darüber zu entscheiden haben ,
ob man gemeinsam mit item „ Block der 80 Mil¬
lionen " eine Barriere gegen die friedliche Enl -
Wicklung Europas aufrichten oder sich auf den
Weg der Zusammenarbeit begeben will , der von
Mussolini im Einvernehmen mit Macdonald
gewiesen wurde und auf dem Deutschland mit -
zugehen bereit ist .

Nicht als ob wir uns von dem Mussolini -
Projekt versprechen dürften , daß niit seiner Ver -
wirklichung sich alles , alles wenden werde . Die
italienische Außenpolitik würde es weiterhin als
eine Drohung ansehen , wenn das Deutsche Reich
über den Zusammenschluß mit Oesterreich eine
Ausweitung seiner Grenzen bis an den Bren¬
ner anstreben sollte . Wie die Dinge liegen , sind
die italienischen Besorgnisse , die an einen müg±
ftchen Zusammenschluß geknüpft werden , voll -
kommen grundlos . Tie müssen aber wohl noch
für längere Zeit iu die politische Rechnung ein -
gestellt werden . Das heißt , daß eine enge Zu -
fammenarbeit mit Italien auf der Grundlage
des Mussolinipakts uns nach einer Richtung
Schranken setzen würde , wo wir sie besonders
schmerzlich empfinden müssen . Auch die ange -
strebte Verbindung der Revisionspolitik mit der
so schwerfälligen und fast unwirksamen poli -
tischen Apparatur deS Völkerbundes kann nicht
geeignet sein , unsere Hoffnungen besonders hoch-
schwellen zu lassen . Aber auf diesem Wege wer -
den wenigstens die Möglichkeiten einer
friedlichen Revision offengelassen ,
während das Scheitern des Mussoliniplanes zu
einer Aufteilung Europas in zwei Fronten füh -
reu müßte , wobei unsere Stellung angesichts
der unzureichenden Rüstung nicht besonders be -
haglich wäre .

Geheimrat Kastl beurlaubt .
# Berlin . 2. April .

Die NSDAP , teilt mit : Die nationale Revo -
lution hat eine entsprechende Anpassung der
industriellen Verbau dspolitik er -
forderlich gemacht . Dr . Otto Wagner im Ver --
bindungsstabe der NSDAP , hat sich deshalb am
Samstag mit dem Präsidium des Rcichsver -
band -es der Deutschen Industrie in Verbindung
gesetzt und folgende Beschlüsse erwirkt :

1 . Als Vertrauensmann der NSDAP , wird
Dr . Hans von Lücke , als Vertrauensmann
deutschnationaler Wirtschaftskreise Alfred M ö l-
lers , Mitglied des Reichstaas . der Borsitzende
des Bundes für nationale Wirtschaft und Werks -
Gemeinschaft , kommissarisch in die Geschästssüh -

rung des Reichsverbandes der Deutschen Jndu -
strie aufgenommen .

2 . Präsidium und Geschäftsführung des Reichs -
Verbandes der Deutschen Industrie werden in
personeller Hinsicht umgestaltet .

3. Dem Urlaubsgesuch des bisherigen
g e schästssührenden Präsidialmitgliedes Geheim »
rat Kastl wird stattgegeben .

Mit dieser beginnenden Aeuderung der indu¬
strielle » Wirtschaftspolitik soll unserer ivelt -
anschaulichen Einstellung zur Wirtschaft Rech-
nung getragen werden . Die wirtschaftspoliti -

schen Organe der NSDAP , haben in Zukunft
in allen Industrie - und wirtschaftspolitischen
Fragen aufs engste mit unserem neuen Ver -
trauensmann in der Geschäftsführung des Reichs -
Verbandes der Deutschen Industrie zusammen -
zuarbeiten und jedes eigenmächtige Borgehen
einzelner Gruvpeu zu unterbinden . In dringen --
den und wichtigen Fällen sind die bisherigen
Wirtschaftsbeauftragten der NSDAP , zur -Her -
beiführung einer vorläufigen Entscheidung be-
fugt . Sie halten dauernde Verbindung mit un -
ierem Vertrauensmann im Reichsverbande der
Deutschen Industrie .

Das Heilige Jahr eingeweiht.
Die Feierlichkeiten in Jiom .

C» i Rom . 2. April .
Das Heilige Jahr 1W3/34 ist am Samstag

vormittag durch Papst Pius XI . mit der Er -
Öffnung der Heiligen Pforte in 'St . Peter in
feierlichster Weise eingeweiht worden . Der
Fülle der Gesuche um Zulaffungskarteu zur
Kirche , besonders aber zur Vorlmlle , von der aus
die Heilige Pforte ius Innere führt , konnte in
den letzten Tagen nicht mehr entsprochen wer -
den . Bereits um 0 Uhr . fast zwei Stunden vor
dem Beginn der Feier , war die Säulenvorhalle
mit Tausenden von Menschen dicht gefüllt . Ge »
gen 11 Uhr erschien Papst Pius XI. an der Spitze
des Zuges . Gefolgt von den Erzbifchöfen , Pa -
triarchen und Kardinälen stieg der Papst dann in
die Borhalle der Peterskirche hinab . Der Papst
ließ am Eingang den Zug an sich vorbeistreifen
und bestieg dann den Tragstuhl . Dann begab
er sich zum Thron , wobei er die Kardinäle Ebrle

und Verde zur Seite hatte . Er stimmte das
Tedeum an . das vom Chor der Jirtinischen
K ..pelle fortgesetzt wurde . |

Nach einigen Gebeten stieg Papst Pius vom
Thron und empfing aus der Hand des Kardinals
Großpömtentiar den goldenen Hammer mit
Elfenbeingriff . Er näherte sich der Heiligen
Tür unter tiefstem Schweigen der versammelten
Menge . Unter den vorgeschriebenen Formeln ,
auf die der Chor jeweils antwortete , schlug Papst
Pius dreimal an die Heilige Pforte , worauf diese
sich langsam umlegte . Mit einem Kreuz und
einer breunenden Kerze in der Hand beugte der
Papst das Knie an der Schwelle der Pforte , wor -
auf er als erster die Schwelle überschritt . vVftir
folgte » die Kardinäle , die Bischöfe uud die an -
deren Würdenträger des päpstlichen Hofes . Dann
bestieg er den Tragstuhl und begab sich an der
Spitze des feierlichen Zuges zum Altar , wo das
Allerheiligste ausgestellt ist.

Bernfsbeamtentum
und nationale Revolution.

Massenaufmarsch der Berliner Nationalsozialist . Beamtenorganisationen .
: : Berlin , 2 . April .

Am Samstag nachmittag fand auf dem Tem -
pelhofer Feld am Rand des Flughafens ein ein -
drucksvoller Massenaufmarsch der national -
sozialistischen Beamtenabteiluugeu Groß - Berlins
statt . Mit klingendem Spiel und unter Mitsüh -
rung ihrer Fahnen marschierten die Abteilungen
von ihren Sammelstellen aus zum Aufmarsch -
platz , begleitet von einer gewaltigen ZusckMuer -
menge . Der Aufmarsch nahm fast zwei « tun -
den in Anspruch und bot ein farbenprächtiges
Bild . Neben Abteilungen der Braunhemden
und der SS . sah man u . ä . eine starke Bertle -
tung der nationalsozialistischen Schutzpolizei ,
darunter auch eine berittene Gruppe . Es fit -
teiligten sich weiter die Beamten und Beamtin -
nen der Reickispost nnd der Reichsbahn , die Zoll -
und Steuerbeamten , Beamte der Reichs - und
Landesministerien und der städtischen Körper -
schaften , weiter Beamtengruppen der Reichs -
baiilk, des Reichstags , der Fenermehr , der In -
dnstrie - und Handelskammer usw . Im Mittel -
pnnkt der Beranstaltuug stand die Weihe von
etwa 70 Fahnen der nationalsozialistischen
Beamtenschaften . Das Horst -Wessel -Lied und das
Deutschlandlied beschlossen die Veranstaltung .

Nach Beendigung der Fahnenweihe zogen die
Beamtenfachschaften geschlossen zur Stadt , vor -
bei ail den Gebäuden der Reichs - und Staats -
behörden . Pom Ballon des Gebäudes , vou dem
ebenfalls die schwarz -weiß - rote und die Haken -
krenzfahne wehten , hielt

Reichsinnenministcr Frick
eine Ansprache , in der er eingangs auf die ivelt -
geschichtliche Umwälzung in Deutschland » nd den

Sieg der nationalen Revolution hinwies . Tie
Revolution sei noch im Gange , und die Arbeit
beginne erst . Die Beamtenschaft fei durch das
Sustem der letzten 15 Jahre schwer in Mitleiden -
ftlxift gezogen . Das P a r t e i b e a m t e n t n m
sei das Unglück geworden für die ganze öffent -
liche Verwaltung Deutschlands . Fremdrassige
und Fremdstämmige seien in großer Zahl in das
deutsche Berufsbeamtentum aufgenommen wor -
den . Das System der letzten 13 Jahre müsse
endgültig ausgeräumt werden . Das deutsche
Volk könne nur von Deutschen regiert
werde « . Der Minister kündigte für die nächste
Woche ein Gesetz an , das vorsieht , daß nur
d e u t s ch b l ü t i g e Beamte StaatSalltorität
in Deutschland verkörpern dürfen . Das alte
System habe sich willenlos dem Gegner unter -
morsen und dadurch den wirtschaftlichen Zusam -
menbruch herbeigeführt . Auch die Beamteni ^ a ' t
hätte darunter zn leiden . Es sei Ehrenpflicht
der Regierung der nationalen Erhebung , das
vom alten System wegen nationaler Betätigung
an Beamten ergangene Unrecht wieder gut zu
machen .

Der wirtschaftliche Zusammenbruch , unter dem
Teutschland dank dem System der letzten Jahre
gelitten habe , könne nicht mit einem Schlage be-
seitigt werden . Es werde noch großer Entbeh -
ruugen bedürfe » . Aber die zu tragenden Lasten
würden nach Maßgabe der Leistungen gleich -
mäßig verteilt werden . Die Regierung der natio -
nalen Erhebung werde dahin arbeiten , daß
Deutschland wieder angesehen und mächtig in der
Welt werde , wie es nach seiner ruhmreichen Ge -
schichte einen Anspruch habe . Der Minister schloß
mit einem dreifachen Sieg -Heil aus die nationale

Erhebung und auf Adolf Hitler . Nach dem ^7-
sang des Horst - Wessel - und deS Deutschlanduco
setzten sich die Züge wieder in Bewegung , um ' '
am Wilhelmsuser aufzulösen .

Kundgebung üer 75GVO
im Berliner Lustgarten .

: : Berlin . 2 . Apri ^
Um 15 Uhr verließen am Samstag alle

beiter und Angestellten jüdischer Geschäfte
Berlin ihre Arbeitsstätten . Bor den Betrie »

fanden P r 0 t e st k u n dgebungen gegen »

jüdische Greuelhetze im Ausland statt . In
losen geschlossenen Zügen marschierten
Arbeiter nnd Angestellte zum Lustgarten , wo
16 .50 Uhr eine Kundgebung der » ationalios
listischen Betriebszellen - Organjsation statU"
Mehr als 100 000 Personen füllten den LuM '

ten . Sieben den zahlreichen Hakenkreuzfav
sah man Hunderte vou Transparenten »ut
Angabe der einzelnen Betriebszellen . RAA ,
minister Goebbels , der in Begleitung des '

zen August Wilhelm und einiger SS .-Leute
schien , wurde von der Menge außerorderu ^

gefeiert . (,
In einer längeren Ansprache ging Tr . G 0 <■
els auf die Ereignisie feit dem 30 . I 011

^ ,

Mi¬

be . . . . .
^ in . Er führte im wesentlichen das gleickx
wie in seiner Rede vor den Amtswaltern ^
Partei . Der Boykott , so betonte der -
Nister darüber hinaus , ist mit stählerner

'

aber auch mit imponierender Manneszucht du »»

geführt worden . Das deutsche Volk hat fkf) ^
der jüdischen Rasse abgesetzt . Am Son >u, ^
Montag und Dienstag geben mir dem Vr .

'
u

jndentum Zeit und Gelegenheit , zur Einn « - ^
kommen . Unsere Aktionskomitees bleiben .
stehen . Sie arbeiten weiter an der Organ »

rung des Boykotts , und zwar so , als wenn
am Mittwoch um 10 Uhr wieder einsev
Nimmt das Judentum keine Vernunft an , da ^
werden wir am Mittwoch mit dem Hammer .®
Boykotts zuschlagen , daß die Wirtschaft ^
Existenz des Judentums in Deutschland bin »
einer Woche vernichtet ist . Hitler bat uns u
Weg zur Macht gewiesen . Hitler wird uns 1
Weg weisen zu neuer Krast und Stärke * '

Reiches und zu neuer Einheit des dein !« ..
Volkes . Goebbels schloß mit einem von . jL
Menne begeistert aufgenommenen Heil - Rnl '

die Partei und ihren Führer . ^Der GaubetriebSzelleuleiter , LaudtagSabgeoi
neter Engel , hielt eine kurze SchlußansM ' ■

in der er erklärte , nicht daS Judentum alli. .
müsse bekämpft werden , sondern auch die
führenden Organe , die in der fozialdemokra
schen und kommunistischen Partei und in
Gewerkschaftsinternationale zu sucheu seien .
Aufforderung des Redners folaend schwor '
Menne ihrem Führer Adolf Hitler treue
folgschaft . Die Kundgebung schloß mit dem
sang des Horst -Wessel - Liedes .

Ein Lahr Gefängnis
für einen Hetzet-

TU . Frankfurt a . M . , 2 . Ap » '
^

Ein gewisser L ö w e n st e i n . der bchan ?
hatte , in Worms sei ein Jude aufgehängt
den , und andere Juden seien in Schweines
gesperrt und dort gezwungen wurden , ß®. *et
genieitig zu verprügeln , ferner ein jüd » ^, .
Rechtsanwalt in Kiel sei von SA - Leuten
schössen worden , wurde von dem hiesigen ^ .j ;
dergericht auf Grund des Gesekes vom 81 ' "
1933 zur Abwehr heimtückischer Angriffe
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Das Wefen
der volkstümlichen Bildung .

Von
Georg H npp ( Untermutschelbach ) .

Aus die Frage „WaS ist Bildung " läßt sich
keine eindeutige Antwort geben . Eine jede Zeit
schuf sich ihr eigenes , ihr gemäßes BilduugS -
ideal , stellte demgemäß ihre BildungSziele auf
und legte bestimmte Wege zu deren Erreichung
fest . DaS Bildungsideal des frühen Mittel -
alters ist wesentlich verschieden von dem der
Resormationszeit , und im Zeitalter des Ratio -
nalismus wieder suchte mau de » Mensche »
einem anderen Ziele zuzuführen als unter oer
Herrschaft des Pietismus . Ein völkisches Bil -
dungsideal , das für die Bildung aller Glieder
unseres Bolkes gemeinsam zu erstreben gewesen
wäre , ist noch keiner Epoche der ' deutschen Ge -
schichte zu eigen gewesen . Zumeist mar Bildung
standisch ausgerichtet , man kannte eine höfische
Bildung , eö gab ein ritterliches , ein biirger -
liches nnd ein kirchliches Bildungsideal , nnd
den unwissende » Bauern bezeichnete man durch
Jahrhunderte hindurch als ungebildet . Bis in
unsere Tage hinein war die humanistische Bil -
dung als die „eigentliche Bildung " einigen
wenigen vorbehalten , Volksbildung als Bildung
der breiten Masse ward als eine Bildung zwei -
teu Grades angesehen .

Es liegt in der gesamte » geistigen Haltung
unserer Zeit begründet , wenn auch der Begriff
der Bildung eine eigene zeitgemäße Prägung
erfährt . Bildung ist nicht allein abhängig von
Wissen und Können , von Besitz und Stand , von
Vorbildung und Beruf , ist nicht materiell zu
denke » . Bildung ist vielmehr die Gesamthaltung
des Menschen , ist Ausdruck seines inneren We -
senS , ist Spiegelbild seiner seelischen Verfassung .
Die Wandlung des Bildungsbegrisfes , wie wir
sie -heute erlebe » , ist die : Der Schwerpunkt liegt
Nicht mehr i » der Intelligenz allein , sondern in
der Gesamtheit der Seelenkräfte , die im Cha -
raktcr harmonisch verbunden sind .

Der Mensch darf als gebildet gelten , der in
seinem Gesamtverhalten dieser Bildungsnorm
seiner Zeit entspricht . Gesellschaftliche Bildung ,
religiöse Bildung , berusliche Bildung sind nur
Teilgebiete , ans denen sich die Haltung des einen
oder andern Atenschen iu besonders starkem
Maße zu erkennen gibt . Das Zugeständnis der
Bildung von irgend einer Vorbildnng , etwa der
wissenschaftlichen , abhängig zu machen , iväre
gleichbedeutend damit , de » «Großteil unseres
Volkes als » » gebildet hinzustellen , ein Irrtum ,
dem im Zeitalter des Intellekts und der Ratio
gar viele verfallen waren . Höhere und niedere
Bildung , volkstümliche , geistige , humanistische
Bildung sind selbstverständlich sehr verschieden
von einander . Aber diese Berschiedenartigkeli
darf 'lischt als Minderwertigkeit des einen oder
anderen Bildnngsweges ausgelegt werden .

Die moderne Erziehungswissenschaft unter der
Führung Ernst Kriecks sieht in der Bildung
eine » organischen Teil der Gesamterziehung .
„Sie ist Menscheuformung durch das Mittel des
geistigen Gutes , umschreibt also mir einen be-
stimmten Teil des erzieherischen Geschehens "
Was unsere Zeit zu suchen sich anschickt , daS ist
die Einheit der Bildung — nicht die Einheitlich¬
keit — , die als Voraussetzung und Grundlage
der völkischen Einheit angesprochen werden muß .
Ter Bildungswege mögen es verschiedene sein
aber die Idee der Volkheit mnß das Ziel sein ,
in dem sie alle einmünden . „Die Idee der Bolks -
gemeinschaft ist revolutionär auch gegenüber
einer überlebten , ohnehin gesellschaftlich , nicht
geistig begründeten Bildungsschichtung ".

Die Wandlung des Bildungsbegrisfes muß
folgerichtig auch eine Neufetzuug des Bildungs -
zieles im Gefolge haben . Wir stehen heute au
der Grenze zweier Weltbetrachtungsmeisen . Es
findet im geistigen Leben deS Bolkes eine Rich¬
tungsänderung statt vom Materialismus zum
Idealismus , vom Mechanismus zum Organis -
mus , vom Individualismus zum Gemeinschafts -
gedanken . Darum ist nicht mehr die Entfaltung
der Kräfte des einzelnen Menschen das einzige
Ziel heutiger Bildung . Der Einzelne ist nur
noch denkbar als Glied des Bolkes , und seine

Bildung ist erst dann vollkommen , wenn ihm die
dienende Einordnung feines Ichs mit all seinen
Fähigkeiten und Kenntnissen zur Richtschnur
seines Tuns und Denkens geworden ist . Die
Volksgemeinschaft ist das Primäre , das Ueber -
geordnete , das Ursprüngliche , das Einzelwesen
hat nur Bestand und Bedeutung als Glied der
Bolkhcit . Ein Weg , der diesem Ziele zuführt ,
ist die volkstümliche Bildung . Ans ihm wird
die überwiegende Mehrheit des Bolkes zum Be -
sitze der Bildung geführt werden . Was man
der Jugend des Volkes bisher bot , ivar eine
unvollständige , abgekürzte , elementarifierte
wissenschaftliche Bildung . Die volkstümliche
Bildung soll Totalität sein , sie soll ein Weltbild
int Menschen entstehen lassen , das ebenso richtig
ist wie daS des wissenschaftlichen Denkens . Es
wird nur nicht so tief in die Einzelheiten gehen
nnd nicht so weit in die Erkenntnis der Zu -
sammenhänge führen . Diese volkstümliche
Bildung vermittelt das Bildungsgut , das allen
Volksgenossen zugänglich ist uud alle » gemein¬
sam sein kann . Alle Glieder des Bolkes sollen
auf der Grundlage und im Besitze dieses Bil -
duugsgutes sich gegenseitig verstehen lernen .
Volkstümliche Bildung ist kein Fragment , sie
beabsichtigt vielmehr , den ganzen Menschen zu
erfassen und zu formen .

Bildungsinhalt der volkstümlichen Bildung
sind alle die geistigen Güter , die dem deutschen
Volkstum entstamme » und zu ihm wieder hin -
führen . Die Heimat ist der engere , daS Volks -
tum der iveitere Bezirk , aus denen die volks -
tümliche Bildung ihre Stoffe entnimmt . Gemäß
den Entmicklungssormen eines Weltbildes —
der primitiven , gemeinvolkstümlichen und wis -
ienschaftlich - philosophifchen — müßte sich die
Schule als Stätte volkhafter Bildung so glie -
dern : In die Grundschule , die Hauptschule mit
der Berufsschule uud die höhere Schule . Die
Formen , in denen sich der Lernende die Bil -
dungsgüter aneignet , sind die Aeußerungen
völkischen Gemeinschaftslebens : Spiel und Ar -
Bett , Lehrgang und Feier . Da das schlichte
Denken vom wissenschaftlichen Denken durch
feine Anschaulichkeit verschieden ist , wird das

Lernen in der Volksschule uud der Beruföl Kf
größte » Wert aus Anschauung und i?
Schauen lege » . Das Lehrversahren geht ^
als möglich vom Tun aus . vom Schaffen , ^ ,11
achten , Handeln uud Erarbeiten . „Schaffen
lernen ist die bildendste Form des Lern ,,
In de» Dienst volkstümlicher Bildung
mögen sich alle die Einrichtungen zu stelle ' ' ^
heute auf die innere Haltung und die 0C WjiJ
Richtung des Bolkes eine » tiefgehenden ^
ausüben : Zeitung und Kino , Theater
Musik . ii>

DaS letzte Ziel volkstümlicher Bildung
aber — wie oben schon gesagt wurde — die ■

j|t(
sühril » g des Mensche » zur Volkhcit ,
willige und freudige Einordnung in das
ganze , dessen Leben uud Schaffen er kennen ^
lieben lernt , und mit dem er sich inuerliR
blinden fühlt . „Bildung zum VolkslU ) ^
lvillensmäßige Einfügung in . einen dur «
Leben selbst geschaffenen Zusammenhang '

— •! i
(Hege « deutsche Bühnenoorstellungen . ^ ^

jüngsten Vorstellung des Karlsruhes
dcstheaters blieben die erwarteten ? ,Aktionen durch die ritterliche » De » t>»?e ^
aus . Dafür ließen sie ihre Wut aber jt(c[
großen VerkehrsautoS aus . die die r*'
nach Straßburg gebracht hatten . Mit
wurde auf die Wagen gemalt : Nieder w
Mörder Hitler ! Außerdem wnrdd vo »
Ersatzrad die Berschraubung entwendet ^

Novellen - Preisausschreiben . Dem P * e >̂Tfax".«das dieses Jahr wiederum über das v
große Novellen -PreiSausschreiben der ^ »4^ !,
. .die neue liuie " zu entscheiden hatte . £ 5"
diesmal 4500 RM . und eiue weitere „. „ i'Ä
Ankäufen zur Verfügung . Die Preise >

MVj
wie folgt zuerkannt : Den 1 . Preis 3' ,
erhielt der Tiebenbürger Dichter Hei «* >C.j
lich . den 2. Preis Werner Bergengru ^ . u t
3 . Preis Irmela Linberg . der 4 . Preis
Käthe Lübbert -Griese , der 5 . Preis an f Ä»
Stein , der 6. Preis an Otto Maria
den weiterhin angekauften Novellen W ; r n"'
beit von Josef Martin Bauer „Mutter
nenSwert .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs- Göpsiee

ftottütenng )

in Rußland, Sibirien und Persien
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Wieder im Gefangenenlager.
Mandschurei . Unser Eisenbahnwagen brennt . —

— Neue Fluchtpläne .
Im „ besonders strengen Regime ".

noch strenger Winter . Zchneekrist"
aus . diamantenübersät funkelt weithin

Morgans beim Erwachen liegt vor uns
r°« ^ ' kalsee . Fern aus dem Osten steigt der
u * Sonnenball . Rosig a '. inzt in seinen Sirah -
J 1

.weit und still des Eises Decke , denn hier
glicht
jUltzeni
ä/ ' ftes Leuchten. Felsen stürzen schroff herab in
J unerforschten Tiefen , die kein anderer Tee
iL ^ tdc wohl erreicht . Viel « Wunder in der
.,j

!.^ und Pflanzenwelt birgt des Baikal altes

^ lich um den See herum kriecht der Zug
. r<>> ungezählte Tunnel . Wälder folgen . Wald
ein ,

" crflc . Tage kommen und vergehen . UN-
vegt rollt der Zug durch Wald und Berge .

J.!m t Sibirien nie ein Ende ?
dem Tale eines Flusses folgend , müht^ Bah» sich durch das Bergland Transbaika

Uttö ^urch schroffe Felsenketten , die das
V ^ oilvigcbirge quer zur Richtung unserer

lnnzieht . In Tfchiia gabelt sich die Strecke .
äei» ^ 'liurbahn wlgt dem Tal der Zchilka zu
iu

" Amurfluh . Die Südbahu strebt ostwärts
a»v«i r Grenze Chinas . Unser Zug wählt diese

hört das Berglaud aus . Stille Steppe
dahin . Wolkenlos in reinem Blau spannt

w Gimmel seine Kuppel über leere Hügel -
[j,,,,

cn- Sammetweiche Frühlingswinde wehen
5 ^ s fernem Süden .

i>̂ j Mandschuria . der russisch-chinesischen Grenz¬
te qn' "erlassen wir Sibirien und dampfen in
^ ii . dschurei. Mandschurei bedeutet für die
^ . . ^ öcn eine besondere Freude . Fn Rußland
'!ick, Alkoholverbot . Hier ti-at ' Väterchen Zar
iiei, , Au befehlen . Hier ist China , hier ist Frei -
W a - er i,f das Schlaraffenland all der wodka-
M • '" n Nehlen . Die Chinesen bieten un-
^er » Mengen Alkohol längs des Silges zum
^ ki V " ^ Cr no<̂ einen Rubel hat . kauft sich" e fen reinen , starken Reis schnaps, nicht in
V o eu - nein in Flaschen . Heller Jubel füllt
w y u 8 - Dröhneud lachen die Soldaten , von
&<>f* n®ett Zwaua befreit setzen sie die weihen
^ i> »

" durstig an die bärtigen Lippen , schein-
ö in Bruderliebe rührselig in ihre Arme .

V ^ avitan schenkt uns jedem auch ein Fläsch-
" ftö >"Nehmt und trinkt der Teufel hole Krieg

» .J ^wöschaft, wir sind Brüder !"
die ausgelassene Freude währt nicht

bl„ , bald erklingen traurige Gesänge . Russen -
Zweigt in Schwermut . Um uns steht und

^»i» Wache , jeder hält in seiner Hand eine
' ti# . ieder einzige will uns zeigen , daß ivir

Brstder sind.
merkt , daß unser Wagen sich mit

^ /ullt . immer dichter wallen Wolken , plötz-
aus der Decke helle Flammen . Der

v 'fi*u . ennt . Alles läuft durcheinander . Der
: Mwtefjt uns , feine lieben Brüder , eilig

ich« . Abteil ein . „Laßt sie brennen !" Dann
(t öurrfv *5^ Notbremse . „Feuer ! Feuer !" ruft

der Flammen dunstigen Schein ,ntte und Chinesen kommen nun
gelaufen . Feder bringt in feinem

1" bri L Wasser, um zu löschen . Birkenkloben
y * Jiienofens Nähe fingen Feuer , das in

^kjs» e übersprang . In dem Rausch der
«lj^ . .eude hat sich niemand umgeskhen . Es

die Flamme zu besänftigen . Doch, so-
mor wieder fahren , facht der Windzug die

/Ue »«n Funken neu zu Hellem Brand ,
an einer kleinen Haltestelle fährt man
Wagen unter einen Wasserkran und

Decke aus -
vj /»ff *i uuivi «. uiwii

unter Wasser. Durch der
1 Öpf I Sparren 'chant der Himmel . Doch'«» s^ ehl besagt , daß wir nur in diesem Wa-
> «ren sollen , und wir fahren .

t!£ zehn Kilometer rechts und links
; i? e ist russisches Pachtland , doch sein

chinesisch. Wie auf Bilderbogen schrei-
.> Mißgewachsene , bezopfte , gelbe Männer

- ^^erlich bunten Frauen von den Halte -
.Hin " öie Dörfer .»nd wieder stehen an Stationen wilde
"ttt,

°u f den Bergen , ganz in Felle einge -
U wehrumgürtet und verwegen , Räuber

Bergstamm der Hungutzen . Um die
c vo » 5,?. ragen Kreuze auf Soldatengräbern ,
^ sn » ^ uivfen Kunde geben . Weithinein in

/>i Jand . in Sibiriens Bauerndörfer .
Ii Hungutzen brennen , töten , jagen mit

heimwärts in die rauhen Berge .
,J* ? 9 ,A c Grausamkeiten gehen flüsternd um
At ei

®- Feder fürchtet ihre Tücke, niemand
ityu . , ° treiteü Wort . Rassen kämpfen an der1(ih. A ofit in . ' o . . . . i rtt ~.r: . . . : . . . ./ Wilsche,, Wildnis un^ Gesittung ewigen
' * » Gegensätze .

i>er größten Stadt in der Man -
ti - cr^ r öer Offizier uns durch die Stra -
v ' Xch a m ist ein Knotenpunkt in dem

ftjjt r Erde , hier berühren sich die Nöl
Eisenweg der schienen . Die Mnk

aus dem
frernl' pulende von

üben Chinas gelbe
Fahren alte Eigen -OL TtPtwj. * uy lvIiOC DOlT >vul}l \.u ullv ll

« ^ ^ iter und Kultur . Uever Wla
? >t ^ >afen strömt Amerika seinen neuen
tu, Technik, seinen Handel und das We -

^ .ugener Sachlichkeit in die Unbe -
Aus dem Westen führt die

Europas fernen Reichen helle
und Tatkraft in das bunte Durch -

einander . Doch das zielbewußte Japan wan -
dert lautlos durch die Gaffen und durchdringt
mit sicheren Plänen ganz Ostasien , zäh und
fleißig sich bemühend , festen Boden zu errin -
gen . Nirgends besser als in Charbin sieht und
fühlt man innere Fremdheit und den Gegensatz
der Arten , die die Welt in Stücke reiben .

Nachts rollen wir aus der Mandschurei in
den letzten südöstliche» Zipfel Sibiriens , der
Rußlands Osttor Wladiwostok trägt . Leider
biegen wir vor der Stadt auf die Nordbahn
ab . die im Ufsuriial nach Norden führt . An
dem Zusammenfluß des Ussuri mit dem Amur

liegt die Stadt Chabarowfk . Außerhalb der
Stadt , in dem Dschungel sumpfiger Flußnicde -
rung . befindet sich das Strafgefangenenlager
Krasnaja Rjetschka. amtlick » . das besonders
strenge Regime " genannt . Dieses ist der Ziel -
vunkt unserer Reise . Nach sechs Wochen Bahn -
fahrt endet unser Ausflug durch die Welt
Asiens hinter Zaun und Stacheldrähten . Ange -
fichts der Plankenzäune , die uns bald gefangen
halten , drücken wir uns stumm die Hand im
Dank für getreue Kameradschaft . In dem
Fneinandertaucheu unserer Blicke liegt das
Versprechen , auch fernerhin die Tat nutzlosem
Warten vorzuziehen .

Nach einem erstaunten Wiederseheil mit un -
seren ehemaligen Mitgefangenen aus Kras -
nojarfk , die inzwischen nach vergeblichem Flucht -
versuch in der Mandschurei hierher überführt
wurden , werden wir zum zweiten Male in die
Listen der Kriegsgefangenen aufgenommen .
Sorgfältig eingeschlossen sitzen wir zil viert in

Großer Tag in Wilhelmshaven.
Siapellanf des Panzerschiffes „ Admiral Schwer" .

cf Wilhelmshaven , 2. April .
In festlichem Flaggenschmuck liegt die Marine ,

werft . Auf allen Gebäuden des weiten Raumes
Flaggen , neben den fchwarz-weiß-roten der
Reichsmarine das Hakenkreuzbanner . Draußen
im Ziordhasen liegt neben der „Leipzig" und der
„Emden " die ..Deutschland " , die mit der Klaggen -
hissung in unsere Kriegsflotte eingereiht wird .
Bor allem aber lockt die Massen der sich anschlie-
ßeliüe Stapellauf des neuen Panzerschiffes „Er -
fatz Lothringen " an . Am Bug des Neubaues ,
der rückwärts ins Wasser gleitet , ist die Tauf -
kanzel errichtet , zu der ein von einem Tannen -
Hain umgebener Aufgang führt . Sie reicht,
schwarz- weih - rot ausgeschlagen , bis zur vollen
Höhe des Schisfes empor . Ganz nahe liest man
aus von grünem Laub umgebenem weißen Tuch
den Wahlspruch : „Nicht Kunst , nicht Fleiß , nicht
Arbeit nützt , wenn Gott dir Herr das Werk nicht
schützt."

Kaum je sah die Marinewerft einen solchen
Andrang , wie am Samstag beim St a p e l l a u f
des neuen Panzerschiffes . Nach dem
Empfang durch den Werftdirektor , Konter »
admiral Maßmany . und nachdem er unter den
Klängen des Präsentiermarsches die Front ter
Ehrenkompanie abgeschritten hatte , bestieg Ad-
iniral Raeder die Taufkanzel , um folgende
T a u f r e d e zu halten :

Der 1 . April — ein Tag von hervorragender
Bedeutung für das deutsche Volk und für die
deutsche Marine als Teil der deutschen Wehr -
macht — der Geburtstag des Fürsten Bismarck
des gewaltigen Schmiedes deutscher Einheit .
Als Hüter dieses Bismarck ĉhen Erbes hat der
Herr Reichspräsident . Generalfeldmar ĉhall von
Hindenburg , die Regierung der nationale » Er -
hebnng berufe » , die unter der Führung des
Reichskanzlers Hitler dieses Erbe mit neuem
Leben zu erfüllen und ei» einheitliches , von na -
tronalem Sinn durchdrungenes Volk im
Geiste des großen .Kanzlers z« neuem Aufstieg
zu führen gewillt ist.

Für die Marine — der Tag der Jndienststel -
lung des Panzerschiffes „Deutschland " unter der
ruhnlreichen Alagge schwarz-weiß -rvt , des ersten
Schiffes der im Bersailler Vertrag festgelegten
Erfatzbanten für unser völlig überaltertes Pan -
zerschiffmaterial . Durchdrungen davon , daß
nur auf dem Boden lebendiger Anteilnahme des
ganzen deutschen Volkes ihre Arbeit zum Erfolg
führen kann , reicht die Ältarine jedem die Hand ,
der bereit ist, feine Pflicht gegen das deutsche
Volk höher zu stellen als alles andere , eine Be -
satzuiig zu bilden , in der jeder dem anderen
gleich ist. Aber auch eiue bitter ernste Mahnung
liegt in diesem Panzerschiff „Deutschland " : Es
ist gebaut unter den Beschränkungen des Ver -
sailler Diktats . Dieses Diktat lastet auch heute
noch iu voller Schwere auf Deutschland , das auf
wehrpolitisckiem Gebiet nichts anderes erstrebt ,
als für seine Grenzen zu Lande und zur See
die gleiche Sicherheit wieder zu gewinnen , w ' e
sie jedes ehrliebende und souveräne Volk für
sich als selbstverständlich beansprucht . Was gab
uns die Kraft , an dem Tag des furchtbaren Zu -
sammenbruches das Werk und Vermächtnis un -
seres unvergeßlichen Großadmirals — allen Ge-
walten zum Trotz — zu neuem Leben zu er -
wecken ? Das war der Geist vom Skagerrak , der
mahnend uns zur Pflicht machte : „Nicht klagen ,wieder wagen , Seefahrt ist not .

"
Wenn wir des ruhmreichen Tages vom

Skagerrak gedenke» , der uns ein Symbol
unseres Zukunftsglaubens ist, so ist dieses Ge -
denken unzertrennbar verbunden mit dem Na -
men des Führers der deutschen Flotte in der
Schlacht, von Admiral S ch e e r . Sein freier
Geist bereitete der der Flotte aufgezwungenen
Zurückhaltung mit den: Tage feiner Kommando -
übernähme ein Ende . Die großen geistigen Ga -
ben und jene geheimnisvollen Kräfte der
Schicksalsüberwindung , jene unbefangene Sorg¬
losigkeit , wie sie Graf Schlieffen als die Kenn -
zeichen des großen Führers auffaßt , waren dem
Admiral Scheer in hohem Grade zu eigen . Und
wenn in dieser gewaltigsten aller Seeschlachtenunter tosendem feindlichen Kanonendonner , un -
heimlich lodernden Flammen und tobenden

Wasserbergen alle vom Führer bis zum letzten
Mann in dienender Hingabe nur von einem
Willen beseelt waren „Ran an den Feind ", jo
war das der Geist des Admirals Scheer , der in
kühner Entschlossenheit mit überlegener Ta ' tik
und überlegenem Einsatz seiner Besatzungen der
größten Flotte der Welt ihre Siegeslorbeeren
entwand . „Wie bitter das Eingeständnis auch
sein mag " so urteilte eine große englische Zei -
tung nach dem Eintreffen der Nachrichten vom
Skagerak , „wir müssen zugeben , daß wir in der

r*> acht bei Jütland eine Niederlage erlitten
haben " . Auch nach dem Urteil des Gegners
wahrlich des Lobes genug , um Admiral Scheer
den größten Flottenführcrn aller Zeiten würdig
zur Seite zu stellen.

Wenn du , stolzes Schiff , das du vor uns stehst ,als ein Zeichen kräftiger deutscher Erneuerung
und als beredeter Zeuge ungebrochenen deut -
schen Lebenswillens , nun aus Befehl des Herrn
Reichspräsidenten den Namen des Siegers vom
Skagerrak erhältst , so gleite in die Elemente als
Träger dieses hehren und verpflichtenden Na -
mens . Wahre in Treue das Vermächtnis , das
dieser Name für die Neichsmarine und das
deutsche Volk in sich birgt . Glttckhaft in Sturm
und Wetter seien alle deine Fahrten , sieghaft in
Not und Gefahr , sei stets bereit , alle Kräfte
einzusetzen für das Vaterland , für seine Gel -
tung zur See , in der Heimat oder draußen auf
fernem Meer . Immer sei eingedenk der Ebre
deiner Flagge und des Vermächtnisses aller
derer , denen es höchstes Ziel war , im Glauben
an die deutsche Zukunft ihr Leben dahinzugehen
für unser über alles geliebtes deutsches Vater -
land ."

Im Aitschluß nahm dann die Tochter des
Admirals von Scheer das Wort . Indem
sie dem Schiff den Namen „Admiral Scheer " gab .
ließ sie eine Flasche Sekt am Bug des Schiffes
zerschellen. Der Oberwerstdirektor gab den Be -
fehl zum Ablause » . Die Haltevorr ' chtuligen
lösten sich, und stolz glitt „Admiral Scheer " in
die Fluten .

Die Fndienststellung des neuen Panzer -
schisses „Deutschland "

vollzog sich programmäßig . An Bord des im
Nordhasen liegenden Schiffes hatten die von der
früheren „Emden " übernommene , durch weitere
Mannschaften verstärkte Besatzung auf dem
Achterdeck mit Front zum Flaggenstock Ausstel -
lung genommen . Ter Kommandant des neuen
stolzen Schiffes , Kapitän zur See von Fischel,
nahm das Wort zu einer Ansprache , in der er
aus die Bedeutung der Indienststellung hin -
wies .

Unter dreifachem Hurra - Ruf stiegen die
Kriegsflagge und der Kommandowimpel weithin
sichtbar im Winde flatternd empor und damit
war die Indienststellung der „Deutschland " er -
folgt .

einem Zimmer , tauschen unsere Erlebnisse ans
und erörtern neue Möglichkeiten .

Die großzügigen , russischen Vorkehrungen
zur Bewachung der einmal entflohenen Offi -
ziere sind beachtlich. Unser „Strafpavillon " ist
ein massives Hans mit einer Zimmerflucht zu
ebener Erde . Der einzig« Zugang führt durch
die Wächtstitbe in einen Flur , an dessen Seiten
je vier Räume für die Gefangenen liegen . In
jedem Raum wohnen zwei bis fünf Offiziere .
Besuche untereinander sind verböte » und die
Türen zugesperrt . Aus dem Flur patrouillie
ren Posten . Alle Fenster sind vergittert . Um
das Haus führt ein Drahtverhau und um die -
ses ein hoher Plankenzann . In den Ecken
ragen Wachttürme auf . die je mit einem Dop¬
pelposten besetzt sind . Alarmglocken nnd große
Petroleumlampen geben der rohen Gewali die
Note feiner Sachlichkeit . Außerhalb des Zau -
nes umziehen wieder Drahtsperren und schließ
lich Kosakenstreisen das kleine Kunstwerk
menschlichen Erfindergeistes . Ein Entfliehen
ist unmöglich .

In der Nähe des Strafpavillons leben in
dem „Freilager " einige hundert kriegsgefangene
Offiziere , die von den Russen würdig befunden
find, die Erleichterungen eines gemeinsamen
Lebens in ihrem Gesamtbezirk zu genießen .
Eine Drufchina . ein Oberst , ungefähr dreißig
Offiziere und zweitausend Soldaten sind damit
beschäftigt, die Gefangenen in Krasnaja
Rietschka zu bewachen.

Ein und ein halbes Fahr lang verleben wir
in der strengen Abgeschlossenheit eine Z > ! gc
buildenen Wartens - Ltundcn stummer Selbst
ausgäbe . Augenblicke triebhaften Aufbegehrens
durchbrechen den grauen Strom der Zeit . Doch
die Kameradschaft leistet bewußte Arbeit , um
solche Störungen auszuschalten . Die Not der
Zeit läßt stille Saaten keimen und innere
Früchte reiseu . Viel dankt ein jeder auch dem
braven Feldprediger Wiese , der aus dem freien
Lager zu uns kommen darf . Er ist die einzige
Verbindung , die das Draußen mit uns ver -
knüpft . Sein glaubensstarkes , klares Wesen
schafft immer neuen Mut : „Hindurch !"

Der Ausbruch der Revolution in Rußland
rückt Fliichtpläne iu den Bereich der Möglich
keit. Zwar braucht der Sturm der neuen miß
verstandenen Freiheit geraume Zeit , bis wir
im Fernen Osten sein Wehen fühlen . Nur
langsam mehren sich die Zeichen auflösender
Gewalten . Wir werden seltener revidiert , die
Türen iunerhalb des Hauses sind un verschlaf-
sen , die großen Lampen draußen schaukeln dun
kel über dem Palisadenzaun , und schließlich
stehen auch die schönen Wachttürme einsam ge-
gen des Himmels harten Glanz . Die straffe
Zucht zerrinnt . Wenn auch ein Rest geioohn
ter Pflicht den Schein von Ordnung aufrecht
hält , fo ist das Postenstehen und Patrouillieren
im Winterfrost den Russen doch zu viel .

Die Aussicht , auszubrechen , wächst und lockt.
Man schmiedet Pläne , nnd in fieberhaftem
Drängen wachsen Gedanken in die Tat .

Ein allgemeiner Plan beherrscht zunächst die
Lage . Bon hier bis nach der deutschen Grenze
zählt die Strecke zmölstauseud Kilometer , viel
leicht gelingt es . ans behördlichen Befehl den
Weg zurückzulegen . Feldprediger Wiese und
unser Aeltester und Führer , Hauptmann von
Plotho , entwickeln und gestalten eine List. Ein
Beamter des russischen Kommandostabes in
Chavarowsk wird bestochen , fernmündlich einen
Befehl des Petrograder Generalstabes nach
Krasnaja Rietschka durchzugehen , daß die na¬
mentlich aufgeführten neun deutschen Offiziere
zwecks Austausch über Schweden nach Petra «
grad zu senden feie» . Bon Petrograd erscheint
ein Weiterkommen leichter . Alles geht gut .
Der Befehl trifft ein . Mit Windeseile ver
breitet sich die Nachricht von unserem Abtrails
vort . Doch leider haben wir die Rechnung ohne
den Wirt gemacht. Rückfragen des Lag.erkom->
Mandanten bei dem Stab in Chabarowsk er -
geben , daß alles Schwindel ist .

Fetzt drohen Strafen und stärkere Be -
wachung . die für lange Zeit iedwede Möglich
keit verschließe» können . Deshalb mnß schnell
gehandelt werden . Unwiderstehlich drängt ein
jeder zum Ausbruch , und zwar fofort , ohne Be
sinnen .

lFortsetznng in der Dienstag - Ausgabe ) .

Helfershelfer des
^ eichstagsbrandsiisters.

Wer kann nähere Angaben machen ?
Berliu , 2 . April .

Wie der Untersuchungsrichter des Reichs -
gerichts mitteilt , sind am 9 . März 1983 in einer
Sache wegen Hochverrats folgende drei bnlga -
rische Staatsangehörige festgenommen worden :

1. Georgi Di mit rosf , am 18. Juni 1882 zuRadomir geboren .
2. Wassil Konstantinoff Taneff , am ZI . No-

vember 1897 zu Gewgeli geboren .
3. Blagoi Siminow Popoff , am 28. Nonem -

ber 1902 zu Drjeu geboreu .
Diese drei Personen haben sich seit längerer

Zeit in Deutschland , insbesondere in Berlin un -

angemeldet aufgehalten und sich in linksradi -
kalem Sinne politisch betätigt . Sic haben auch
mit dem Reichstagsbrand st iftcr in
Verbindung gestanden . Dimitrosf führteeinen falschen Paß bei sich, der auf den Namen
Dr . Rudolf Jan Hediger , 20. August 1884 , Aar -
gan ( Schweiz ) geboren , lautet . Außerdem nannte
er sich Dr . Jan Schaassma . Taneff bezeichnete
sich auch als Nikola Fwauoff Pieneff , IS. Dezem¬ber 1900 in Plewen ( Bulgarien ) geboren . Sach -
dienliche Mitteilungen über die Wohnuug unddie Tätigkeit dieser drei Leute sind unter A I
Jäger 0025, Hausanruf 377 und 378 dem Krimi¬
nalkommissar Heisig, Abteilung I, anzugeben .

Bis zu 75%Magensüut€ durch Verengung des Magenausg-angrs infolge Geschwürnur ben. Ohne Ihr Reinigungssalz , das ichseit dem Jahre 190J regelmäßig nehme und von dem ich wöchentl. 1 Pfd . benötige , könnte ich nichtleben« 11*I*Ä Anefiili «>••%» J am n ..1 i L _-1. .—i. _ —> — ii v » ## iTJ.. . , ,, _ . . , . . ,T A - Ji n >. I —T I
,
llre "n? - "> derjed . Paket beigelegt . Beschreibung sind voll und ganz zutreffend .Matte Ihr Remigungssa 'z nur irgendwelche schadl. Wirkung , so hatte ich nicht schon 15 Zentner durch meinen Magen ziehen lassen können. Me n Aussehen ist dabeiglänzend . Christoph Brehm, Oberinsp i . R ., Erlangen . - Ein Tee 'öffel Bul 'rich -Salz oder 1 - 2 Tabletten nach jeder Mahlzeit verhindern Verdauungsstörungen , oc nrb ' seitigen Magenbeschw. u. Sodbrenne n. Bullrich -SaU bleibt selbst bei jahrelang . , regelm . Gebrauch » lets von gleich guter Wirkung u . hat nie irgendw . sdiädl . Folgen. To biet 20Pf 3
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Die bessere Hälfte . Nicht immer ist die Ehe
der Himmel auf Eiden . Mancher der geglaubt
hatte , einen Engel geheiralet zu haben , mutzte
nach der Hochzeit zu feinem Entietzen feststellen
daß er zumindest einen gefallenen Engel ge -
heiratet hatte , der mit allen Mitteln bemüht
mar . den ersehnten Himmel in eine minder er -
sehnte Hölle zu verkehren . Wenn nun der also
Gestrafte eine gute Portion gesunden Mutter¬
witzes bei der Geburt mitbekommen hat , , o kann
sich noch alles zum Guten kehren : nur ist dies
leider nicht immer der Fall . Daß aber Mutt . »
witz im ehelichen Krieg auch einmal zu Zusam
vrenstößen mit der Staatsgewalt führen kamt,
auch wenn der passive Teil von dem Angriff sei -
nes Gegners nichts wußte , muhte unlängst ein
als Spaßmacher bekannter Landwirt aus einem
Dorf des Dreisamtales erfahren . Der sitzt also
gemütlich — wahrscheinlich ohne Wissen »einer
besseren Hälfte — im Dorfkrug mit einigen an -
dern zusammen . Das Wetter und die Arbeit
sind als Gesprächsthema erledigt , und man
wendet sich mit Behagen der Politik zu. Nach
diesem und jenem kommt man auch aus den
Terror zu sprechen. Die Gemüter erhitzen sich,
nur unser Bäuerleiu ist ein wenig wortkarg
und läßt nur einmal mit einem kleinen Seufzer
vernehmen , daß er auch ein Maschinengewehr
zu Hause habe . Das hat sich nun einer — wahr -
scheinlich sein „bester Freund " — . ganz genau ge¬
merkt und hat nichts Eiligeres zu tun , als Äer

man hat ja aus dem Freiburger Mord so seine
Erfahrungen — dem Terroristen auf öen Hals .
Wendet dessen Besitztum um und um und —
findet nichts . Als man den Störrischen dann
einem strengen Verhör unterzieht , gesteht er .
daß er mit dem Maschinengewehr seine F au ge -
meint habe , da der Gedanke an ihr Mundwerk
ihn diesen Vergleich habe finden lassen : bei den
schaurigen Gesprächen habe er an den Terror
im eigenen Hau >e gedacht. Mit dieser Erklärung
war die Ruhe und Sicherheit im Dorse wieder
hergestellt . Zu bedauern bleibt nur der Land -
wirt, - ihm ists sicher nicht besonders gut gegan
gen . Moral : Man soll die strategische Lage auf
dem häuslichen Kriegsschauplatz nicht zum Ge-
genstand von Stammtischgesprächen machen.

*
Eine schmutzige Geschichte . Eine nicht sehr

saubere Geschichte parierte neulich in Heidel -
berg , bei Handschuhsheim draußen . Aber man
braucht nun nicht gleich an Korruption und der-
gleichen zu denken . Trotzdem dürste sie aber
allem Vernehmen nach weitere Kreise gezogen
und sich in der fraglichen Gegend ziemlich vor-
breitet und unangenehm bemerkbar gemach'
haben . Fährt da ein Pfuhlwagen eines Hand -
schuhsheimer Landwirts , vom Klausenpsad kom
mend ins Feld . Hoch geladen war er . so hoch,
daß , wie man es ja kennt — zwar in unserer
Großstadt wird das weniger bekannt sein —
ab und zu ein Spritzer zu dem Einsülloch her -
ausschwappt . Die Pferde haben bereits die
Schienen der OEG überschritten , als mit Ge -
raffet und im Vollbewußtjein ihrer technischen
Autorität die OEG herangebraust kommt. Wie ?
Ein Pfuhlwagen : da braucht man doch nicht zu
bremsen . Ein so plebejisches Gefährt rennt man
doch einfach über den Haufen , wenn es n cht
schleunigst macht, baß es davon kommt. Mit
aller Wucht wird also der Unglückselige von der
Seite erfaßt , umgeworfen und in zwei Teile
verteilt . Woraus sich der Inhalt in diebischer
Schadenfreude auf die Straße ergießt und sich
dort im wahrsten Sinne des Wortes breit macht.
Der Kutscher war zudem noch vom Sitze ge -
schleudert worden und am Kopf erheblich verletz !
worden . Die amtliche Untersuchung ergab , daß
die Sandbremsc zu spät in Tätigkeit gesetzt wor -
den war .

ck
Anrüchige Nachbarschaft . Womit sich Bezirks -

ämter alles besaßen müssen ! Hatte da in Brühl -
Rohrhof bei Mannheim einer eine Hühnerfarm .
Bekanntlich rentieren sich diese Unternehmen
nur , wenn man die Kosten auf ein Mindestmaß
zu drücken versteht . Um nun dem geliebten
Federvieh möglichst billiges Futter verschaffen
zu können , hatte der Mann sich ein Knochen-
lager angelegt . Schön und gut , nur waren die
Nachbarn nicht sehr erbaut über diese Ratio -
nalisierungsmaßnahmen . Denn ab und zu be-
gannen die angelagerten Knochen erheblich zu
duften , aber nicht nach 4711 . Besonders in der
warmen Jahreszeit roch es dort alles andere
als gut . Nachdem verschiedene private Schritte
zur Abstellung des Gestanks vergebens waren ,
machte man die Sache beim Bezirksamt „ruch-
bar ". Um nun auch richtig über die Angelegen -
heit urteilen zu können , mußte sich eine Korn-
Mission von der Berechtigung der Klagen über -
zeugen . Man ging also hinaus und nahm mal
eine kräftige Probe der dort herrschenden Luft ,
und da mußte die Hohe Prüfuugskommiision
feststellen , daß der Geruch gar nicht so unerträg -
lich sei. Also wurden die Beschwerden verwor -
fen und dem Farmer nur aufgetragen , dafür
zu sorgen , datz auch in der wärmeren Jahres -
zeit der Geruch die Nachbarn nicht mehr be -
lästigt : andernfalls man doch einschreiten müßte .
Man kann sich vorstellen , datz die Nachbarn jetzt
einen strengen Wachdienst organisieren , um jede
Uebertretung dieser Bedingung sofort anzu -
zeigen . Was aber , wenn auf diese Anzeigen hin
das Bezirksamt wieder prüfen kommt , und ge -
rade dann riecht es ausnahmsweise mal wieder
gut ? Am besten wäre da wohl eine ständige
städtische Luftwache . S . E n d e r l e i n.

Oer Rekchskommissar
in Baden -Baden .

H . Badeu -Bade « . 31 . März . Von Karlsruhe
bezw. Rastatt kommend , traf Reichskommissar
Robert Wagner zu einem Besuch unserer
Bäöerstadt hier ein . Di« amtlichen und viele
Privatgebäude hatten reichen Flaaaensckmuck
angelegt und in der Dtaüt herrschte festliche
Stimmung . Kurz nach 5 Uhr traf der Kom -
miliar aus dem vor dem kleinen Theater ge -
legenen Adols-Hitler -Platz ein . wo ein« große
Kundgebung sür die -nationale Regierung statt -
fand . Reichskommissar Wagner nahm die Pa -
rade ab und hielt dann eine zündende Ansprache,
welche mit einem „Seil " aus das deutsche Bater -
land schloß , in welches die Anwesenden begeistert
einstimmten . Die Kundgebung fand ihr Ende
mit dem Gesana des Deutschlandliedes und des
Horst Wessel -Liedes und sie wurde umrahmt von

musikalischen Vorträgen der Karlsruher Poli¬
zei -Kapelle und verschiedener anderer Musik-
kapellen .

Veränderungen beim Landgericht
Heidelberg.

) ( Heidelberg , 81. März . Nach nahezu 30jäh-
rigem Wirken als Vorstand der hiesigen Kam¬
mer für Handelssachen wurde Landgerichts -
direktor Geismar aus sein Ansuchen in den
Ruhestand versetzt. Direktor Geismar , der be -
reits im November die gesetzliche Altersgrenze
erreicht hätte , war dem hiesigen Landgericht eine
besonders wertvolle juristische Arbeitskraft , die
weit über Heidelberg hinaus geschätzt wurde .
Die Kammer für Handelssachen wurde nun -
mehr ^ Landgerichtsdirektor Dr . Heins -
heimer übertragen . Den Vorsitz der Stras -
abteiluug übernimmt jetzt Landgerichtsrat Dr .
Erb .

: : Baden -Baden . l . April . ^Kommissarische Be¬
setzung. ) Auf Veranlassung der politischen Kom-
missare wurde Generalmusikdirektor Mehlich
Herr Grimm - Provence als ehrenamtlich
tätiger Kommissar bis auf weiteres beigegeben .

Weibesehden im Murgtal.
Huzeubachern um die Viehweide.Die Forbacher Händeln mit den

Der Kampf um die Weideplätze ist nichts
Neues — die Art aber , wie sich manche Dorf -
schasien solche verschaffen . ist interessant .

172V war 's . Die Huzenbacher Hirten trieben
ihre großen Viehherden — Schweine . Kühe und
Ziegen — in die Waldungen der Forbacher Ge-
inei

'
nde und Heiligenfonds in das ausgedehnte

Gebiet der Murgschisserschast . weil eben ihre her -
mischen Weideplätze nicht mehr ausreichten . Die
Verletzung der Reservate der Forbacher und der
Schiffer hatten Mahnungen und Warnungen
ernster Art zur Folge . Doch die Huzenbacher
scherten sich wenig darum . Ihr Schultheiß und
ihr starker Hintermann , der Amtmann Johann
Kops von Klosterreichenbach , pochten vielmehr
aus alte Verträge aus dem Jahre
1514 . wonach es den Hirten aus Schwarzenberg
erlaubt sein sollte, ihre Herden in die Wälder
an der Schönmünzach zu treiben . Wenn 's nur
so beachtet worden wäre : doch Verträge sind zu
drehen und zu wenden . Die hartköpsigen Schwa -
benhirten kümmerten sich weder um Grenzpfähle
noch Grenzsteine . Sie machten alles zu Schön -
münzacherwald und trieben ihr Vieh bis For -
bach hin .

Dies wurde den badischen Hirten doch zu bunt .
1728 taten sich diese unter Führung von Michel
Fritz aus Forbach zusammen , um den Huzen -
bacher entgegenzutreten . Es kam zu einem b l u -
tigen „T r a k t a m e n t" , wobei die zahlen -
mätzig überlegenen Huzenbacher die Oberhand
erhielten . Wegen diesem harten „Traktameni "
führte der Forbacher Schultheiß und fein Vieh -
meister beim Gernsbacher Amt Klage . Ein um -
sangreicher „Notenwechsel " zwischen Gernsbach
und Klosterreichenbach setzte ein , der schließlich
ineinempapierenenProtestseinun -
rühmliches Ende fand . — Die badischen
Hirten hatten vorerst ihre Prügel einzustecken.
Die Huzenbacher Hirten sind aber von der Zeit
an vorsichtiger geworden und ließen sich weniger
mehr an der Weidegrenze sehen.

Infolgedessen ruhten die Händel Jahrzehnte
lang , bis 1770 der Tanz von neuem losging und
die Reibereien zwischen den Huzenbacher und
Forbacher Hirten erneut heftig entbrannte . Der -
zeitig war aus der Schöumünzacher Glashütte
ein Pächter mit Namen B ö h r i n g e r , welcher
selbst eine größere Viehherde besaß und sie mit
den Huzenbacher und Schwarzenbacher Vieh -
Hirten weiden ließ . Als diese nun . wohl von
Böhringer angestiftet , mit den Herden wieder
weit in die Forbacher Weiden hinein trieben ,
schrieb der Forbacher Schultheiß Anton Wunsch
am 9. Mai 1780 au seinen Huzenbacher Amts -
brnder , seine Untertanen sollen sich ja nicht mehr
unterstehen , aus Forbacher Grund oder Boden
ihr Vieh zu weiden , ansonsten ihnen das Weid -
vieh weggenommen werde .

Den furchtlosen Huzenbacher brachte diese An-
drohung nicht aus dem Gleichgewicht. Er trieb

seelenruhig sein stattliches Weiiwiek» in die badi -
scheu Schisserschastssorsten . Doch die Forbacher
machten ihre Drohungen wahr , sie nahmen dem
Huzenbacher einen stattlichen Stier w>*g und
führten ihn als Pfand heimwärts . Nach Schwär -
zenberg schrieb man . datz der beschlagnahmte
Stier gegen Erleguua einer Buße von 10 Gul¬
den zurückerstattet würde . Die Erwiderung des
Oberamtmanns Heller von Klosterreichenbach
lautete : „Die Schultheißen von S *frw,mnb « «
und Huzenbach erhalten den Befehl , falls der
Stier nicht sofort und ohne Buße zurückaegeben
wird , energische Gegenma ^nakmn zu gebrauchen
und von Menschen und Vieh das nächste beste ,
was sie erwischen , wegzunehmen und in sichere
l^ ^wabrsam zu bri-naen ." Die Forbacher gaben
schließlich ^ en Stier her und das Ob ^ramt unter -
sagt aus strengste den Hirten , die Wetdgrenzen
zu überschreiten . Ein ganzes Jahr gab es nun
Ruhe .

Ende Juni 1781 ging die Fehde von neuem los .
Die Schwarzenberg « ! Hirten ließen ihr Vieh bei
Raumünzach weiden . Gleich erfuhren es die
Forbacher . Es machten sich zehn Mann unter
Ankiikiruna des damaligen Schulzen auf . um
wiederum Justiz zu üben . Da trafen sie aber
zum Schutze der schwäbischen Hirten und Herden
an die hundert Mann wohlbewassnet mit Prü -
geln und Stöcken , so daß es unmöalich war . sich
gegen eine sol-be Uebermacht auszulassen und
man wieder mit der Faust im Sack zurückkehrte .
Dafür berichtete der Forbacher Schultheiß an
das Amt Gernsbach , das .keineswegs daran zu
zweifeln wäre , daft nicht Mord nnd Totschlaa sich
dab 'i ereignen könne !" Mit der alten Hart -
näckigkeit gingen die Händel weiter . — Beider -
feits wurde Viel , weggenommen nnd es passiert« ,
daß der Glashttttenpächter Böhrinaer einen
Ochsen wegnahm , der dem schisferschaftlichen
Fuhrmann Gerstner aus Weisenbach gehörte .

Nu » legte sich die überall hochangesehene
Murgschisferschafl ins Mittel , um endlich dem
Streite ein End « zu machen. Gegen Hinter -
legung von drei Louisdor wurde dem Gerstner
der ^ chse zurückgegeben . Böhringer dagegen
mußte 15Y% Guide » an die Forbacher zahlen . Um
die beschlagnahmte Kalbin zurückzuerhalten .

Nun ruhte der Weidestrett bis 1813 und 1819,
allwo die Huzenbacher wieder ihr Wei&m«h weit
in die Schisserschasls- uud Heiligen -wälder bei
Forbach hineintrieben . Ter damalige Wald -
inspettor A r n s pe r g e r ließ ihnen zwei Och-
sen und sämtlichem Viel , die Glocken wegnehmen
und nach Forbach bringen . Später kamen die
Ochsen gegen einen Revers zurück. Die Glocken
und Schallen blieben in Forbach . Bon neuem
besannen die Weidstreittgkeiten anno 1819. Auch
sie fanden einen Ausgang , ähnlich dem Horn -
berger Schießen von anno dazumal .

Kundgebung
gegen die Greuelprogagauda

in Freiburg .
I Freiburg . 31. März . Die große Abwehr -

aktion gegen die Greuelhetze der Juden im
Auslande , die am Samstag vormittag ihren
Anfang nehmen soll , wurde am Freitag abend
mit einer Massenkundgebuna auf dem Münster -
platz eröffnet . Nach dem Aufmarsch der SA . und
SS . ergriff Kreisleiter Dr . K e r b e r das Wort
zu einer durch Lautsprecher über den ganzen
weiten Platz verstärkten Ansprache. Nach der
mit starkem Beifall aufgenommenen Ans»rache
schloß die Kundgebung , die ohne feden Zwischen¬
fall verlief , mit dem Absingen des Deutsch-
land - und des Horst Wessel -Liedes .

Punkt 10 am Samstag setzte die Abwehraktion
gegen die Greuelpropaganda ein . Aus der
Kaiserstraße herrschte schon in den frühen
Morgenstunden « in außerordentlich starker Ver -
kehr, für dessen Ordnung verstärkte Streif -
Patrouillen sorgten . Schlag 10 Uhr zogen vor
den Jndenneschästen SA -Dovn " l '>osten auf , die
dur ' Sprechchöre und große Schilder mit der
Aufschrift : „Meidet jüdische Geschäfte! " zum

Boykott auffordern . . Die Wirkung deS Boy -
kotts war überall durchschlagend. Ein großer
Teil der Warenhäuser und jündischen Geschäfte
war durch Schließung der Geschäfte der Aktion
zuvorgekommen .

Abwehraktion in Manntelm .
: : Mannheim . 1. April . Die Boykottaktion

gea« n die jüdischen Geschäfte hat in Mann -heim
und in Ludmigshafeu punkt 10 Uhr eingesetzt.
TA -Posten haben vor den jüdischen Geschäften
Aufstellung genommen . Alle diese Geschäfte so-
wie die jüdischen Aerzte und Rechtsanwälte
sind durch Plakate als jüdische Unternehmen ge-
kennzeichnet. Eine groß « Anzahl jüdischer Ge-
schäste hat es vorgezogen , ihre Geschäfte zu
schließen. Zu Zwischenfällen ist es nicht ge-
kommen . Das Aktionskomitee des Kreises
Mannheim bat angeordnet , datz jeder , der ein
Plakat abreitzt oder beschmutzt , verhaftet wird .
Nationalsozialisten oder deren Angehörige , die
jüdische Betriebe betreten , werden kestgestellt
und aus der Partei ausgeschlossen und im
„Hakenkreuzbanner " veröffentlicht .

au '

Ein pforzheimer Schriftleiter
in Schutzhaft genommen.

) < Psorzheim . L April . In der Nach»
Samstag wurde der Schristleiter am
heimer Anzeiger " , Dr . Fritz Bode , der «
des einen Teilhabers in Schutzhaft genoww
Wie der Polizeibericht mitteilt , hat sich vor
Privatwohnung des Dr . Fritz Bode eine g ' »«^
Menschenmenge am Freitag abend ange ainv
und nahm eine bedrohliche Haltung ein
Schriftleiter begab sich , da seine persöm
Sicherheit bedroht erschien, in polizeiu «
Schutz. Auf Anraten der Polizeidirektiou
Uetz Dr . Fritz Bode noch in der Nacht P "' L
heim . Er wurde mit feinem Schwager , He
Baufer . der im Verlag tätig ist , mit dem *
lizeiauto vor die Stadt gebracht und setz e .£
der Frühe mit einem eigenen Wagen die W
fort . . t .

Wie wir weiter zu der Angelegenheit .
e*

ren . soll es innerhalb der Schriftleitung in °
letzten Monaten zu erbitterten Auscinan ^

c
setzungen gekommen sein, so daß sich ein ,
der Schriftleitnng sogar vor kurzem ßenv'A
sahen , bei der Regierung in Karlsruhe voNtc ^

■
zu werden , da sie daran gehindert worden K e
ihren nationalen Pflichten und ihrer national
Gesinnung gemäß zu arbeiten . Es wird
kannt , daß Dr . Fritz Bode eine entschiedene n
tionale Haftung der Zeitung mit allen M -tte
zu verhindern snchte .

Lleberfall
auf einen Nationalsozialisten.

! Mörsch bei Ettlingen . 1 . April . Am FreU
versuchten politisch Andersdenkende den £ *•
Gruppenführer der N .S .D .A .P . zu ubersau .
Es wurden mehrere Schüsse durch das ä ®1
zimmersenster abgegeben , ohne jedoch iemant »
verletzen . Drei Kugeln , die aus einer 0 33 i 1' 1

^meter kalibrigcn Pistole stammen , schlugen
die gegenüberliegende Wand Im Versolg
Schießerei wurden mehrere Verhaftungen v
genommen .

Kleine Rundschau.
: : Reichental (Bei Rastatt ) . 1 . April . lTödli -A

Sturz . ) Die 00 Jahre alte Frau des Holzhan
lers S t ö r tz « r stürzte aus dem Hetmwea ; J .
der Kirche über eine vier Meter hohe
und zog sich so schwere Verletzungen zu , dal,
kurz daraus starb .

O. UuteröwiShcim . 1 . April . lAls Rotsta«^
arbeit ) wird der nun abgeholzte Erlenwald » * „
gemacht. 60 Arbeiter sind mit dem Auffut
beschäftigt, dann wird ein Graben zur Entw «
runa nach dem Kraichbach gezogen . ^

) ( Neckarhause« , 81. März . sBeurlaubt .) ^
Veranlassung des Bezirksamts Mannheim
Bürgermeister Hack mit sofortiger Win 11. .,,
von feine» Dienstgeschäften enthoben und
nrlaubt worden . ^

) s Heidelberg , l . April . sProsessor Dr . ,
hausen gestorben . ) In Kassel starb am 30-
der frühere Direktor der Murhardfchen
bibliothek in Kassel. Professor Dr . Georgs ^
Haufen , der feit März 1982 Honorarprofeiwr j;
der Heidelberger Universität war und ^
lefnngen über deutsche Kulturgeschichte ged»
hat . j

) ( Maunbeim . 1. April . (* u de» Ruhest ,
aetreten ) . Redakteur Franz Kirch e r . <
31 ?Vahre bei der „Neuen Mannheimer Zetru ^ ,
tätia war . ist mit dem t . April in den
stand getreten .

! ! Todtmoos . 1 . April . «Tödlicher Unfall . ' ^
Freitag abend stürzte bei der Hu berläge
Wehratal der 30 Jahre alt « Josef Stall '

)
Abladen von Langholz vom Wagen berav „
wurde von den nachfolgenden schwere « Staw
erschlagen. Er war auf d« r Stelle tot . ^

) : ( Kirchzarten , 1 . Slpril . lFnnd von alte « . (j
knmentlu und Münzen . ) Beim Abbruch ^
alten Leiterschuppeus der Frei » . Feuerte " ' ^
der Kirchho smguer fanden die Arbeiter in u
sahrhundertalten Mauer wertvolle Dokuw ^
und Münzen aus der Zeit Ritter Kunos ^
Falken,stein ( 1343) uud aus den Jahren ^'Bauernkrieges ( 1525) . Die Fund « wurden
Gemeindearchiv einverleibt .

Tunusleinsturz in der Pfalz.
Güterzug entgleist . — 2 Verschüttete,

2 Verletzte.
! ! Ludwigshasen a . Rh ^ t Äv^

Am Freitag , etwa 19. 15 Uhr , ist im TU ^
zwischen Pirmasens und Biebermühle , W 2 '
zeit schadhaste Gewölbestrecken umgebaut
den , eine drei Meter lange Umbauzon « {p
gestürzt . Etwa 200 Kubikmeter Erdmassen ^
sperren den Tunnel . Ein von Pirmasens
mender Güterzug fuhr aus den Schuttkcgc>
Dadurch wurden zwei hinter der Lokow ^
laufende Packwagen ineinander geschoben - ^ <
Zugführer und ein Schaffner wurden leiw>
letzt . Der Verkehr zwischen Biebermüvte
Pirmasens dürste voraussichtlich einige
unterbrochen sein. ^ p

Bei dem Einsturz sind zwei Bauarbeite '
im Gewölbe arbeiteten , verunglückt . Sie ro m
bis Samstag morgen noch nicht aus den & hfl
massen geborgen werden Die Verunglück ^'
der 1887 geborene verheiratete Andreas *>
aus Alsenz und der 1904 geborene verde' ^
Rudolf Schlacht « r aus Contwig . 3".
fache des Einsturzes ist noch nicht geklar^ b̂
nächst bat es den Anschein, daß in etnem ^ ^ ?
räum über dem Gewölbe sich größere ^ gU1
massen gelöst und beim Niederbrechen
richtungen durchgeschlagen haben .

Qabm Sie ffire Vettert sefjon nachgesehen? 9 ?
Die ffachmann . erstklassige Aufarbeitung Ihrer Matratzen

führe i< h im Hause oder in eigener Werkstätte schnell und zu billigsten Preisen aus . ( RM . 8 75)

Die Umarbeitung in Schlaralffia -Matratzen emp '^ a,s Spezialität

Otto Fische '
vorm J . Stüber - Kaiserstraße 130 > Fernruf 27 .
Aeltestes Betten - und Wäsche - Qeschäft am Platt ®
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Aus der Landeshauptstadt
Die Abwehraktion in Karlsruhe.
In aller Ruhe verlaufen. - Oie Kundgebung auf dem Marktplatz.

Ernstnehmen!
Zur Konfirmation .

Hni?tt ziehen sie wieder zur Kirche , bang,
. vlenden Herfens und doch im Hochgejühl
m » .' öte am Ziele sind . Scheue Erwartung

sich Mit der befriedigenden Uebeizeugung
j,-

°uch die Schwelle zum Erwachsenendalein
!̂ r,chritten zu haben . Mit kritischem Stolze

der Vater auf das großgewoidene Kind .
I

e Mutter fragt sich nach dem Grunde einer
aussteigenden Wehmut : sie ahnt wohl , daß

. Kind bald nicht mehr ganz Kind sein , daß
Ii ,

' n manchen Stücke » einem eigenen Sch cksa .
xĵ ^geben sein wird . Paten und Onkels tun
i» ^ uebriges dazu und versichern laut und
j. J -̂ eich , daß man nun erwachen , groß und

ständig sei.
Tat vollzieht sich hinter diesem änße -

«in und Dran eine erste Selbständigkeit ,
ton

^ ück eigener Herzensgeschicht ? , ein erster
Schritt im Werden eines christlichen Cha -

j ' { t ^ Gewiß — es mag jedes Jahr eine
*H?hl Konfirmanden geben , die mit mehr oder

iitfi* l r glücklicher Kinderblindheit die k . rch-
ici ^ » eier mitmachen wie irgendeine Schluß

,Ut der Schule . Dennoch dürfen wir nicht
z ^ lchätzcn , was beim Gange zum Altar , beim
^ " «g der Lieder und Gebete in den ft ndern
®tti¥ wenige fühlen mit Zittern den
dj

" 't zum erstenmal, daß sie . und sie ganz allein ,
Verantwortung für ihr Leben zu tragen

ein » ' ,öaß eine letzte einsame Rechenschaft von
jeden gefordert wird ,

ist die erste Regung evangelisch - christ -
ii/^ " . ,Frauen - und Mannestums an der Kon -

Ä stärkt man aber nicht mit gro -
Iii » Urteil von Selbständigkeit und Erwachsen
dj . '

, Gerade das wertvolle Kind fühlt deutlich
^ « Wahrhaftigkeit einer wichen Rcde und

ga ? leisen Spott mitklingen . ES wünsch ,
Sen anderes , als in diesem feinem Rin -
^ um die Verantwortungskraft ernst genom

S>u werden . Uebertriebene Reden und , al -
„ . Mvolle Ermahnungen dienen solchem Ernst

schlecht, viel eher eine stille Rücksicht -
>.

unö eine leise wachsame Achtung , die
dem Kind in dieser Zeit entgegenbringt .

dg? ^ Ueicht können wir einander überhaupt nu >
„ i urch helfen , daß einer den andern ganz ernst
fei« » « Bei sich und andern um e >ne letzte ein -
». , e Rechen chaft wissen , das heißt einander

ernst nehmen .

Leib dragonertag in Karlsruhe.
Angehörigen des ehem . Bad . Leib -

s<iv. ?° uer -Regts . Nr . A lOffiziere und Aiattn -
i» begehen am 10. . U . und 12. Juni 1933
>nit 5^ ruhs ihren 8 . Realmenstag , verbunden
«L » er 130jährigen Gründungsfeier ihres
»w Rcgiments , Aus diesem Anlaß findet

• ^ uni , abends 8 Uhr in der Stadt . v?est-
h^ , . ,eine Begrützuna statt , bei der General von
&e Wug Berstett die Festrede halten wird und

Fcchnen ein marsch vorausgehen soll . Am
s^ ^ aa , t >en 11 . Juni , vorm . 11 Uhr . findet
8{ifjr e " *n<t durch die Kaiserstratze nach dem

«aoiicr -Denkmal statt mit anschließender
Lx!-,^ estzua durch die Kaiserstratze nach dem
^ ^ agoner -Denkmal statt mit anschließender^ uenenehrung und Kranzniederlegung .

Der Oirektor der Humboldtschule.
tu &

'
l' £ er kvmmlsiarischen Leitung der Karls -

'kri , Humboldtschule ist vom Unterrichtsmini -
'"' iTo? 8

!L ier im 48 Lebensjahre stehende Pro -
Len -7. Hugo Zimmermann von der Karlsruher
ie* "ftjchule lMädchcnrealschnle ) betraut wor -

Er hat Altphilologie studiert und war

schon von der früheren Regierung kür einen
Direktorposten in Aussicht genommen .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am Momag . 3. April , von 10 .40 bis 11 . 10 Uhr

spielen Emma Lorenz . Pianistin und Kapell -
meister Fritz Hermann Werke für zwei Kla -
viere von Mozart .

Reichsgericht verwirft Beschwerden .
Das Reichsgericht hat die gegen die am 18 .

Februar 1933 und am 27. Februar 1933 ausgespro -
chenen Verbote der in Karlsruhe erscheinenden
Tageszeitung ,.V o l ks f r e u n d" und der in
Pforzheim erscheinenden Tageszeitung „Freie
Presse " eingelegten Beschwerden als unbegrün¬
det kostenfällig verworfen .

Die Abwehraktion gegen die Greuel - und
Hetzpropaganda im Ausland setzte in Karlsruhe
pünktlich ein . Schon am Freitag forderten rote
Plakate an den Anschlagssäulen daö Publikum
aus , nicht bei Juden zu kaufen . Das Karls -
ruher Straßenbild war wegen der zu erwarten -
den Mwehrmaßnahmen außerordentlich belebt ,
als am Samstag vormittag die eigentliche
Abwehraktion im Zentrum der Stadt einsetzte .
Besonders vor den großen Warenhäusern , die

Die Karlsruher Volksbücherei.
Die st ä d t i s ch e Volksbücherei als

größte dieser Art in Baden , die sich seit Früh -
iahr 1932 im westluven Flügel ües alten
B ah n h o f sg e >b ä u de s befindet , besitzt
gegenwärtig etwa ööimj Bände aus allen Ge -
bieten . Entsprechend den Mitteln weroen stets
oie bedeutsamsten Neuerscheinungen , oft auch in
mehreren Exemplaren . animnommen uno hier¬
bei die Vorschläge und Äünsche der Leser tun -
lichst berücksiwtigt Der wertvolle Bncherreich -
tum dieser Bibliothek wird noch lange nicht >e -
dem Karlsruher genügend betannt sein . Des -
halb sei an dieser Stelle in aller Kürze auf die
iuteressanteslen Neuerscheinungen du aller¬
letzten Zeit hingewiesen , die ndoch hier nur
einen kleinen Bruchteil des Gesamtzugangs
darstellen tonnen .

Ein großer Teil der Leser wendet sein Haupt -
intereße dem historischen und dem
Heimatroman zu . die bei^ e so viellältig in
ihren Erscheiimngslormen . Hier hat Toni
Gothmunds BvUgcromau „Goto " große
Zuneigung gelunden . An C . F . Rani uz sei
erinnert , den « chiveizer Dietger nnd Träger des
Gottfried Keller - Preifes , besonders an seine
Nomane „narinet coer das »alsaie Geld " und
an seinen Bauernroman „Das große Grauen
in den Bergen " . Äevviers Gestakt vergegen -
wärtigl uns Ludwig Finckhs KZlern und
Sa >ictlal " . ni .d At N l l e r -A hrenberg bietet
eine vortreffliche Schilderung der Pest in Ober - ,
ammergau in „Der schn >arze Gast " . Man muß
teruer E . E . D w i ng e r s sibirische Trilogie
und ihren jetzt erschienenen 3 . Bano „Wir rufen
DeutsMai .d " nennen , auch Owvted a 's fein
ge»ei«l>»etcs Bild der beliebten Auguü des
starten , der „schönen Gräsin Cosel " . Neuen
Werten bekannter Autoren sei eine kurze Er¬
wähnung gewidmet . So Ernst Zahn ' S „Fähr -
mann Adrian Risch "

, Dö r f le r ' s „Das kom -
mende Geschlecht " , dem letzten Band der Apol -
loniatrilog -ie . Anspruchsvollere Leser wirO I .
Üi o t h 's .Madetznmarsch " erfreuen . Aus W.
Schafe r ' s Bodenseerzählung „Der Fabrikant
Anton Beilharz und das Theres le " sei hinge -
miesen , ebenso aus den Zeppelinroman der
Aliee Berend „Der Kapitain vom Bcdensee " .
Bon R - Sch ickelc . unserem elsässischen Nach -
barn , liegt nnnmeHr die vollständige Trilvgie
„Das Erbe am Rhein " vor . von H . E . Busse
ein Schwarzwälder Bauernroman „Der letzte
Bauer " und sein jüngst erschienenes Werk
„Hans Fram , das deutsche Gesicht "

. Einen vor -
trefflichen friderieianischen Roman gibt uns
G . Hermann in „Grenadier Wordelmann ".
Nicht vergessen sei endlich Ludwig H n n a 's
packendes , „Grancrda in Flammen " ni d der
spannende Jungfrau von Orleans -Roman „ Die

silberne Jungfrau " von Gerhard B o h l m a n n .
i»:me ÄuviiänmSausgaüe des veUeuten Grazer
^»eimatromans „ .̂ wvlf aus der Steiermarr "
von R . H . Bat ich erschien zu des i >ta >teis Bü.
Geburtstag .

Große .vreude wird das seinsinnige Büchlein
„Amei " der Ruch « , a> a u m a n n erwecken ,
cvenso Jonanna Wallis Kinocrleben „Das
Vanneken "

. Auch der seltsame Perieutruw ^r -
roman «„Der Perlentaucher " ! von V . Berge
nnü W . Lanier wiro Anklang finden , nicht
weniger die humorvolle «.eglergeschiaUe „Ätbel
mit Ser Mundbarmonita " von Manfred H a n s-
mann uno Aiired Kar rasch s ichüchte
^ im >ererzählnng „Winke , bunter Wimpel " .

Gut g ^ tnngene i o z i a I e Leveusbilder ,
Schicksale aus dem Alltag der Gegenivart , geben
Hagar Olssons ./« türm brinit an , H . R > cl>-
iers „Marga uno die AiUomobite " uno die
bekannten Bucher von Irmgard Keuu unü
^/ans j^ atlada i ^Gitgi , eine von uns " :
„Kleiner Mann , was nun ? " ». „ Das neue
ẑ and " . ein Siedlungsroman von Friedrich
Schnack , erfaßt die Probleme läi .dlicher Sie » -
lung .

Wer sich für die Neuzugänge aus anderen
Wissengebieten intereiuert , erfährt diese jeder¬
zeit durch die Ania >läge im Wartezimmer f>er
Bibtlvihet . Aua ) iciie der ,/^ .chonen Literatur "
siiid dort zu finoen . Ein flne ^tiger Vinweis auf
einige beionderen Werte heben die soeben er -
ichuiune kurze Ges <i,ic»le Oer Reparaliou her¬
vor „Der Feind dittiert "

, von Fr . Grimm ,
serner Kurt I a g o m ' s „Deutschland sreige -
sprochen " und B r e h m ' s ^ Das war d-as Er .de ".
Ans anderen Abteilungen sei wenigstens E .
Günther ' ' G r ü liÄ e l 's „Die Sendung der
liingen Generation " erwähnt uno L. F .
Elanß ' reiwillnilrierteö Werk „Als Beduine
nnter Beduinen "

. Bon der großen Propyläcil -
Weltgeschichle . die nun in V Banden vorliegt ,
erschien vor kurzem Band 4 i,„Däs Zeitalter
der Gotik und Renaissanee " ) . ebenfalls der 14 .
Baird des „Großen Brockhaus " und der S . des
„Großen Heider ".

Stalisthch ist vielleicht interessant zu
wissen , daß die jährliche Ausleihe der stödii -
jchen VoUsbucherei ungeMr 100000 Bä . lde
beträgt , die gegenwärlige Leserzahl ii^> um
10 C00 bewegt . Die Ausleihzeiten sind
täglich von 11"—1 nrd 4—7? Uhr , ausgenommen
SamStag nachmittag . Der Mittivoch Nachmit -
tag ist ausschließlich für Schüler vorbchalteu .
Die Leih karte , auf die SO Bücher entlieh " «
werden können , kostet übrigens nur 50 Psg .
und für Erwerbslose 80 Psg .

Mögen diese Hinweise in der Karlsruher Be -
völkernng Beachtung finden und das Interesse
an ihrer Bibliothek von neuem beleben .

noch bis gegen 10 Uhr geöffnet hatten , staute sich
die Menge . Pünktlich um 10 Uhr zogen SA .-
und SS .- Formationen mit Plakaten mit den
Aufschriften : .Kaust nicht bei Juden "

, Meidet
jüdische Aerzte "

, „Geht nicht zu jüdischen Rechts -
anwälten " usw . durch die Straßen . Bereits
wenige Minuten nach 10 Uhr , war jedes jüdische
Geschäft mit SA . - oder SS . -Doppelpoftcn mit
diesen Plakaten versenen . Bor jedem Hause , in
dem ein Mischer Rechtsanwalt sein Büro hat ,
standen ebenfalls solche Posten . Fast alle übri -
gen jüdischen EinzelHandelsgeschäfte zogen es
vor , um 10 Uhr zu schließen . Wo dies nicht der
Fall war , erschienen SA .- Lente mit Photo¬
apparaten und hielten die dort lausenden Per -
sonen im Bilde sest. Das Photographien der
Abwehraktion selbst war verboten . Zu Zwischen -
sälleu kam es trotz der lebhaften Anteilnahme
der Bevölkerung , die die Aktionen mit Interesse
verfolgte , nirgends . Die Plakate und Boykott -
zeichen verfehlten ihre Wirkung nicht . Zahl -
reiche SA . - und SS .- Lcnte patrouillierten wäh¬
rend des ganzen Tages durch die Straßen und
sorgten dafür , daß die Abwehraktion in den ge-
setzlichen Bahnen verlief .

Am Nachmittag sammelten sich mehrere
tausend Menschen aus dem Marktplatz zu der
von der Kreisleitung der NSDAP , veranstalte -
ten Kundgebung . Nach mehreren Märschen
der Standartetttapelle und einer Begrüßnngs -
anspräche von Kreisleiter Worch sprach zuerst
Stadtrat M a n n s ch o t t , der betonte , daß
früher gegen jeden , der seine nationale Gcsin -
nnng offen zu zeigen wagte , wirtschaftliche Ver -
nichlungsmaßnahmen in Gang gesetzt worden
seien , heute benutze die NSDAP , ihre lakti -
schen Erfahrungen zu diesem Abwehrkainpf .
Man könnte fragen , warnm die Juden über
die nationale Bewegung sich beklagten , man
habe ihnen doch kein Haar gekrümmt und sie
konnten ruhig ihrer Bcschäftigung nack>gehen .
Aber es liege so , daß sie ihre Sonderstellung ,
die sie durch das Regime von 1919 erhalten
hätten , behalten wollten : damals hätten Riesen -
konzerne Steuern bezahlt , die in gar keinem
Verhältnis zu ihrem Umsatz standen , während
Mittelstand , Handel und Industrie durch
Steuern erdrückt wurden . Zum Schluß wandte
der Redner sich gegen den internationalen
Kapitalismus , dem er vorwarf , daß in Amerika
große Mengen Weizen vernichtet wurden , wäh -
rend in Deutschland Millionen hungerten : ei
iväre allerhöchste Zeit , daß die ganze Welt dem
Beispiel Deutschlands folge .

Dan » ergriff Gaupropagandaleiter K r a m e t
das Wort und schilderte nochmals den Sieg der
nationalen Bewegung , der trotz aller Wider -
stände errungen worden sei . Er wandte sich
dann scharf gegen daö Ausland und kragte , wo
das Weltgewissen geblieben sei , als in der
blutigen russischen und ungarischen Revolution
Taufende geopfert wurden : jetzt sei es auf ekn-
mal gegen Deutschland wachgeword >en . DaS
Weltjndentum könne Deutschland nicht auf die
Knie zwingen . Die Wahrheit werde sich doch
durchsetzen , das deutsche Volk habe sich gewaN
öelt , es habe sich zusammengefunden in Or
nung und Diizipün nid es sei zu hoffen , i
die ganze Welt diesem Beispiel folgen we
und daß sie an deutschem Wesen und Wo
und Können genesen werde .

Nach Schlußworten von Kreisleiter L
der u . a , große Feierlichkeiten für den Gebu

Mich ist kein Äahm.
ist noch kein Kathreiner . Oer «behalt Ml ö . . .

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh , den 2. AprU 1933

geehrder Herr Redagdeer !
!? W »

m ^ chle Sonndag hat sich net blooß
sondern in ganz Deutschland e

Sue » n 8 üwwcr : die im Ausland verbreitete
1 beim national gsinnte Teil

i &e J ;
t ; ei:un0 ausgelöst , die refchtlos gut -

> ^ rre muß . Denn die Zeite sin vorbei ,
» sein ^ als Deutscher von jedeni Jxbeliebichc

§>eil
"
. ^ ' »eiie Haushalt ncirc &e hat lasse müsse ,"

bven, ? Hand un Fuß gebnnde wäre . Als im
jjott, ber 1918 im Landtag infolge dr Absetzung

v̂ßherzog t Interpellation geger die
eingebracht worre isch , hat dr ver -

^ e Schtaatsrat Marnm , der fellemols
kleiner Rechtsanwalt war , zur

«. j
' Lswwe . daß dr badische Großherzog

Lr « ünden seiner Kollegen büßen müsse " .
' c ^ in Ör Schtille vom Hotel

^. G
' legcheit üwwer die Tragweite von

> * dr " ^ lsinniche Bctrachtunge un Vergleiche
^ Zu ). ^ öeit anznschtelle . Vrleicht kommt ' r
Mrt s).

°J llrwwcrzengnng . daß des Schprich -
« Schuld rächt sich auf Erden " doch sei

/ feie 5, v „ n fl bat . Wahrscheinlich isch ' r doch e
? der . ^ wer erschtannt . daß sei Erkenntnis
, ^ ' s „ » ^ '̂ khung schneller komme isch , als er
N tt » 6af träume lasse . Uff jeden Fall

h8 fai. ,1 ^ ^ ichllos freue , daß von dr Regie -
uwere un ganze Arweit gleifchtet werd

in dere von ihr vorgnommene ReinigungSaktion
uff alle Gebiete . D ' r Zuschtimmnng un Un -
nerfchtütznng aller deutsch Denkende därf sc
sicher sei.

GwnNdert hawweme eigentlich , daß dr Knl -
tnsminischter e Verordnung ransgewwe hat mit
Anweisnnge , wie mr sich verhalte soll , wenn 's
Dentsckilandlied gschpielt werd . Mr sollt 's kaum
for möglich halte , dasscs noch Lent gcbt , dennc
mrs saage muß , baffe bei dere Glegeheit uff -
zuschteh un dr Hut abznnemme hawwe . Jetzt
isch 's also dere Sort Leut a gsaagt wyrre und
wennse dere allgemeine Pflicht dann immer noch
net noochkommc welle , dann wifscse wcnuich .
schtens , warum ihne ' s Zündhntle vom Decz
gschlaage werd : Auf Grund amtlicher Ver
ordnnng .

Wenn mr allerdings e Singfchtimm hat , da ''
dodrbei d ' Millich im Safe sauer iverd , dann isch
mr nadierlich vom Singe des Dcntschlandsicds
befreit , „weger Schtörung der öffentliche Sicher -
heit , Ruhe und Ordnung "

, denn 's heißt net um -
sonscht „finge , wem Gesang geeeben "

, die annere
sin ' dodrmit genügend entichnldicht . Ungeteilter
Beifall werd a die Anordnung gsnnne hawwe
daß des Dentschlandlied nomme bei ganz
bsondere Anläß gschpielt un gfunge werre soll
NN z , B , net bei vorg ' rückter Zchtnnd un nnner
dr Einwirkung non entsprechende Alkoh ? l -
menge in jedere Wirtschaft von kaum mehr Zu -
r ^chnnngsfähiche zu schpiele verlangt werre
därf . Ich betracht des an so ' me profane ? r !
aenau so unangebracht , als z . B . des Schpiele
von Choralmusich bei eme Morgekonzert in eine

Wirtschastsgaarde , unser Schtadtgaarde nemme
dodrvon gleichfalls net aus . Es isch doch en
Hohn uff die Gfühle von eme Großdeil der
Bfucher , wenn en feierlicher Choral von dr
Kapell gschpielt werd un newedran klepperesc
mit de Biergläser , odder mr hört den Ruf :
Qwwer , noch en Schoppe !"

Dann hawwes begrüßt , daß sich dr deutsche
Rundfunk endlich zu dere net hoch guug auzu -
erlennende Tat nffgschwnnge hat , die bis znm
llcwwerdrnß dargebotene „Negermnsich " >dic
Leser werre wisse , wasse dodrmit mein ) endlich
aus ' m Programm vom Rundfunk zu verbanne .
Mir in Deutschland , des die größchte Meischter
der Tonkunscht hervorgebrocht hat , mir henns
doch , bei Gott , net nötich . uns an so ' me Dreck
zu erfreue , wie ' s dr Jazz dargschtellt hat un gar
in seine allerletschte Zuckunge . Hoffentlich kommt
dr deutsche Tanz bal ' eweso Widder zu sei 'm an -
c>schtamlnte Re6 ) t , damit mr die Zncknnge veits
tänzerisch veranlagter „deutscher " Jünglinge un
' wesolchcr Jungsrane , die sich in dennc aus -
ländische Tanzschritt so wohl gsühlt Heini ,
nemme mit ansch muß . Mir isch

' s als „ schpci-
übcl " svornchm ausgedrückt ) dcdrbei worrc ,
lediglich vom Zugucke , un erscht recht hätte die
Sce - un Drehkrankheit kriegt , wenn von mir
der Unsng a noch praktisch verlangt worre wär .

Jl -tz soll dr Einführung des Schnlknnks in
Baden c größeres Augenmerk als bisbcr zn -
' wendet werre , was nomme zu begrüße isch' an » doch dann die entlegenschte Schul ufkm' lache Land drauße an dere hervorragende Er -
findung , die dr Rundfunk darschtellt , un an dem

dodrmit verbundene Erlebnis unmittelbar teil -
nemme . Ich kann mr die fchtauuende Auge
vorschtelle von denne Buwe un Mädlen , die
durch 's Radio Gsäiclmisse erlcwc dürfe , wie
z . B . den Tag von Potsdam . Dodrmit kriege
die Kinner e Ahnung von dr Größe un Schön -
heit dr deutschc Heimat iu Herz un Seel
ci 'pslanzt , des fchpäier , im Alter , reiche Früchte
traage wcrd . Ich kann mr a vorschtelle , daß
aneme Sonndag Middag odder - owend die Alte
im Schnlhans zfammekomme um unner dr Lei »
tnng von Lehrer . Pfarrer odder fonschtickze ge-
eignete Persönlich ' eite irgend « inere allgemein
intressierende Uewwertragnng beiznwohne , um
nachher des Ghörte in ' re sachlich geleitete Dis -
kussion zu verarbeite . Uff die Weis kann dr
Schulfunk zum Kulturwerte vermittelnde Pio -
nier werre . eine der herrlichschte Aukgawe . die
sich dr Rundfunk uff fei Panier gschriewe hat .

In dem Zsammehang noch eins . Wie ver -
>chiedene ai ' nere große Sender in Deutschland ,
sollt a dr Südfunk im Wocheprogramm for die
Sörer e fogcnanntc „Funkschtund " bringe , in¬
dem er for die Alte genau so intrefsante Frooge
zur Erörterung bringt , wie z . B . in der ? be-
' iebte „Blumefchtnnd " 's Tante Greilc ibre sich
dodrvor intressierende Hörer um sich schart . An
Anregung « zu ' re Befchprechung in dere . .Funk -
kchtiind" däts sicher net fehle , denn viel Köpf ,
viel Sinn .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschier

Simplizius Gäoöfcddcrle . '
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Menschen . Zu ihnen geboren nicht nur d>e
und bekannten Leiden der ZuckerkranMeit un-
Gicht , sondern Blutarmut mit ihren vielen
erlcheinungen , übermähiger Fettansatz , Rheuwat ^
und Neuralgien sowie gewisse Formen »er
und manche chronische Hauterkrankung ,
î fisc ist cc, möglich , durch zielbewußt « und richtige
suiiöliciisvflege die Ttoffwcctisclstörungen sast alle »

zu verhüten . Um die hierzu notwendigen ckenlv°

zu vermitteln , bat der hiesige Naturheilvercin sc »
kannten Arzt Dr . Malten zu einem Bortrag - fl™ ,e
nett . Dieser Portrag — durch zahlreiche , interei '

Lichtbilder unterstützt — bringt alles , was ^ . . _^i
Erhaltung und Wiederherstellung seiner Gesundbe " " .
die Stoffwechselkrankheiten wissen muh . Der Ham»»V
der Veranstaltung liegt jedoch in den einfachen , " « j,
iilthen und leicht durchführbaren Ratschlägen , d>t .
Malten aus seiner reiche» Erfahrung alS Ärzt »

Anstaltsleiter zu geben weih . lNSheres siehe >»
Anzeige . »

Tagesanzeigev
Sonntag , Z. April 1SSS .

Bad . Landeslheaicr ^ IS—22 . 15 Uhr : Die Walküre .
Coloflrn « : 1« und Ä> Uhr : Original -Siordlani -R ^

und Bariet «.
Badiiche Licht,piel«-» o«,ertha»S : IS Uhr : Ter Tai!

Potsdam : 16 .15, 18.su und 30 .45 Uhr : Gliin
die Heide . , vJ

PH »«t»-St - dio« : IS Uhr : Süd » . Meisterichast:
gegen K .F .B . ^

Landcsncmcrbchalle : 10—18 und 15— 18 Uhr : £<S
Ausstellung .

Lniienichule . Otto - Ijichs -Itratze 5 : 11—18 Uhr : -1
stellung .

tag Adolf Hitlers am 20 . April ankündigte ,
endete Sic Kundgebnug mit dem Horst -Wessel -
Lied.

Der Oberrat der Israeliten an
den Reichskommissar Wagner

Born Oberrat der Jsraelite » wnrden dem
Reichskommissar für das Land Baden folgend«
Erklärung übermittelt :

„Tie Reichsvertretung der deutsche» Hilden
hat an den Herrn Reichspräsidenten und an die
Reichsregieruiig eine Kundgebung anrichtet : sie
legt feierlich Bermahrnna gegen die Anklagen
ein , die ge>,en die gesamte deutsche . iudenyeit
erhoben werden . Diesem Ruf schlieft sich der
Oberrat der Israeliten namens der Israeliti¬
schen Religiv « sgemei » schaft Badens Nachdruck -
lich an .

Wir badischen Juden , feit Jahrhunderten mit
dem deutschen Volk und der badischen Heimat
verbunden , betonen in dieser ernsten Ttuiide
erneilt unseren Wunsch und unseren Witten ,
Sem großen Werk deö deutschen Aufbaus zu
dienen .

Wir ivenden uns gege» alle Angriffe , die ge -
eignet sind , das Ansehen des deutsche» Bater¬
landes in der Welt herabznwürdigen nnd durch
übertriebene cder 'entstellte Nachrichten eine
Hede gegen Deutschland .', » entfache» . Ebenso
eindringlich aber legen wir dagegen Verwah¬
rung ein , daß eine ohne unser Wissen und lege »
unseren Willen entstandene Einmischung des
Auslandes in innerdeutsche Verhältnisse da*«
Aulatz geben soll die deutscheu Juden in ihrer
Gesamtheit zu bekämpfen , ihre vaterländische
Gesinnung in Zweifel zu ziehen nnd ihre wirk-
schaftliche Vernichtung zu betreibe » .

Unsere Söhne habe » zum Schutz von Bolk u »d
Heimat aekämvst und geblutet . Unsere « eh »-
sucht und Hoffnung gilt dem Wiederaufstieg
Deutschlands . An dieser Aufgabe als gleich-
berechtigte Glieder des deutschen Volkes in
treuer Pflichterfüllung mitzuarbeiten , ist nns
Gebot und Gelöbnis .

Wir vertrauen auf den gerechten Sinn des
deutschen Volkes nnd seiner Staatsführung .

gez . : Dr . Stet n .
"

Beurlaubung m
»m Kuliueministerium .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts hat mit sofortiger
Wirkung den Stadtoberschulrat Oskar Hosheinz
in Heidelberg sowie den Schulrat Lothar Hertel
beim Stadtschulamt Mannheim von ihren
Dienitgefchästen bcilrtaubt . Gleichzeitig wurde
Schulrat Dr . Georg Laule beim Kreisschulamt
Heidelberg bis aus weiteres mit der Versetzung
der Dienstgeschäste des Vorstands des Stadt -
schulamts Heidelberg betrant . Der Vertrags -
mätzig verwendete Lehrer Max Grünfeld an
der Volksschule in Badeu wurde mit sofortiger
Wirkung seines Dienstes enthoben . Gleich-
zeitig wurde dem genannten Lehrer das Dienst -
Verhältnis auf den uächstzulässigen Zeitpunkt
gekündigt .

Der dekannte Professor Graf vom Staats -
technikum in Karlsruhe wurde im Laufe des
Freitag in Schutzhaft genommen . Professor
Graf hat in einem öffentlichen Lokal anläßlich
einer Rundfunkübertragung beleidigende
Aeutzeruugen gegen den Reichskornmiffar und

Mitglieder der kommissarischen Regierung ge -
tan . Er gehört der Zentrumspartei an .

Der kommissarische Unter ^ ichtsminister Dr .
Ottv Wacker hat a» die Kreis - und Stadtschul -
ämter einschließlich der Schulinspektiou Mann -
beim , an die Direktionen der höheren Lehr -
attstalten , an die Direktionen der Taub -
stummenanstalten und der Blindenanstalt
Ilvesheim einen Erlaß gerichtet , ivonach von
einer A u s h ä n d t g u n g eines Abdrucks
der R e i ch s v e r s a s s u u g aulätzlich des
Schuliahrabschlusses abzusehen ist . Tie
Abdrucke sind von den Schulleitern bis aus wei¬
tere Weisung in Verwahrung zu halten .

Aus Beruf und Mamille .
Dienstjubiläum . Am 1 . April d . I . konnte

Inspektor Hugo Carle , Uarlsruhe -Rüppurr ,
aus eine SSjährige ununterbrochene Tätigkeit bei
der Allianz und Stuttgarter Verein Versiche-
rungs A .-G . zurückblicken- Herr Carle , ein be -
währter Fachmann , der für die Allianz speziell
den Platz Karlsruhe bearbeitet , dürfte wohl
auch der hiefiaeu Geschäftswelt aus seiner
Tätigkeit her nicht unbekannt sei» . Als Zeiche»
der Anerkennung und seiner Wertschätzung
wurden ihm seitens seiner Direktion sowie feiner
Kollegen im Innen - und Außendienst anläßlich
einer kleinen Feier sinnige Geschenke überreicht .
Möge es Herrn Carle vergönnt sein , noch recht
viele Jahre bei bester Gesundheit seinen Wir -
knngskreis mit Zufriedenheit anszuüben .

Zu Bismarcks Geburtstag ließ die Stadtver -
ivaltnna am Denkmal des Reichsgründers einen
.» ranz niederlegen .

Tie Fundsachen , nicht abgeholten Hand , und
Reisegeväckstücke sowie unanbringlicheu Fracht¬
güter . die im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
in den Monaten November bis Dezember 1032
anfielen , werden — wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich — am 3. uud 4 . April 1933 im Ber ^
steige rungs räum des .Hauptbahnhofes Karlsruhe
lEiugang Maraublinhofj . jeweils 8 und 14 Uhr
beginnend , öffentlich versteigert .

Verkehrsunfall.
Gestern morgen um 6 Uhr ereignete sich Ecke

Ettlingerstratze nnd Am Stadtgarten ein Ber -
kehrsunsall . Der Unfall kam dadurch zustande ,
daß der Führer eines Lastkraftwagens ,
der angetrunken war , beim Einbiegen von der
Stratze Am Stadtgarten nach links in die Ett -
lingerstratze den Bogen zu groß nahm und hier -
bei auf einen L e i t u n g s in a st der
Straßenbahn auffuhr . Durch den starken
Anprall fiel der Lastkraftwagen um - 4 Per -
sonen , die auf dem Lastkraftwagen saßen , wur -
den herausgeschleudert und leicht verletzt . Die
Papiere wurden dem Kraftwagenführer abge-
nommen : der Lastkraftwagen wurde polizeilich
sichergestellt.

Vermißt .
Vermißt wird seit dem 23. März 1933 in Gag¬

genau die 17 Jahre alte Erika Bünger . Sie
ist mit einem gemusterten Wollftoffkleid mit
Metallknöpsen . einem beigefarbenen Wollstoff-
mautel und einer weißen oder schwarzen Basken -
m-ütze bekleidet. Um sachdienliche Mitteilungen
erfucht das Landespolizeiamt Karlsruhe .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten für Sonntag . 2. April 1933 :
Fortdauer der kühlen , vielfach wolkigen Wit -
ternng . Vereinzelt leichte Strichregen . Schwache
westliche Winde .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wctteraussichtcn für Montag : Zunächst vor¬

aussichtlich wieder etwas freundlicheres und
tagsüber wärmeres Wetter .

Rheinwasserstände , morqens 6 Uhr .
jSaldShu «. l . Avril : 101 cm : 31 , Miir, : 189 cm ,
Basel , 1. Avril : — lb cm : Sl . Mär »: —14 cm .
Sehl , l . Avril : 196 cm : 31 . März : 195 cm ,
Maxau , 1 . Avril : 347 cm : 31 . März : 34S cm : mittags

12 Uhr : 34ö cm : abends fl Uhr : 346 cm .
Mannheim . 1. Avril : 209 cm : 31. März : 210 cm .
Ca « b . 1. Avril : 137 cm : 81 . März : 139 cm.

Standesbuch -Äuszüg ^
Tterbesälle » nd Bccrdiguugozciteii . 31 . März : Eliia -

lictli B e tz , SV Jahre alt , Witwe von Gustav Netz.
Lackier. Beerdigung am 8 , Avril , 1« Uhr . Hannelore ,
S Monate , 15 Tage alt , Vater Emil Anderer ,
Fabrikarbeiter iGrünweiterSbachj . — 1. Avril : Emilie
Link , S0 Jahre alt , Witwe von Joses Link , Perw, -
? ber- Iekreiär . Beerdigung am 3. April , 13 .80 Uhr ,

Veranstaltungen
Die Erkrankungen des Stoffwechsels zählen mit zu

den häufigsten und folgefchiversten Erkrankungen des

Der Ring des Ziibelungen
Erster Tag -

Bei tobendem Unwetter schleppt sich ein
Fremdling in Hundings Hütte . Dem am Herd
erschöpft ruhenden Mann kündet Sieglinde .
Gündings Weib , unter wessen Dach er Schutz
suchte Unheil zu bringen , ist sein Schicksall
drum will er weiter eilen , um dieser Krau , die
ihm Labung bot , nicht Leid zu verursache» . Doch
Sieglinde läßt ihn nicht ziehen. Unheil walte
ohnehin schon im Hause . Beider Blicke begeg--
nen sich? Unausgesprochenes liegt zwischen ihnen .
Nuu will der Flüchtling des Gastherrn Heim¬
kehr harren . . . Der tritt gewappnet herein
und bietet dem Fremdling Gruß . — Forschend
schweift Hundings Blick beim Nachtmahl von der
Frau zum fremden Manne . Eine seltsame
Aehulichkeit fällt ihm auf . Er fragt den Gast
nach Namen und Art . Wehwalt nennt der Ge-
hetzte sich. Wolfe war sein Bater . Krüh starb
die Mutter : die Zwillingsschwester ward ihm
geraubt . In Sippeusehde ging alles verloren .
Aus der Flucht wurde der junge Wölsling vom
Bater getrennt , geriet selbst in Kämpfe , als er ,
eine wehrlose Maid schützend , ihre Brüder er -
schlug und waffenlos flüchten muhte . Mit
dräuender Miene geht der Gastherr in sein Ge-
mach. Seine eiane Sippe ist 's , mit der dieser
Wehwalt In Fehde geriet . Diese Nacht mag
ex den Schutz des Gastrechts genießen . — mor -
gen aber sich zum Kampfe stellen. Allein ist

, — Bon Richard Wagner .
Die Walküre .

Wehwalt — und denkt der Verheißung des
ters : in höchster Not fände er ein Schwert - ,
Da leuchtet es plötzlich auf an einer Stelle ®*
Baums , auf der des Weibes Blick vorhin so
deutsam ruhte . Den entschlummerten Gast
Siegliudes Stimme Erränge er sich die T '»
dann auch das Weib . Stürmisch umfaßt * t
Jüngling die wonnige Frau . Mondlicht l/ u '
durch das aufspringende Tor . Waldeszauocl '
Lenzespracht . .

Brünnhilde , die reisige Walküre , soll
vater Wotans Geheiß . Siegmund , dem U-»
sung. gegen Hundings Rache den Sieg vr»
leihen . Doch heftig widerspricht Wotans Gaw
Fricka , die Hüterin der Ehe . die durch die
schwisterehe Stegmunds und Siealindens C!L
weiht sei. . . . . Und Wotan , der Gott mui-
dem Willen der eifernden Göttin beugc^
Brünnhilde , dem geliebten Kinde , vertraut ^
seine tiefe Schuld . Brünnhilde aber retzi
tans Zorn durch flammenden Widerspruch.
flüchtigen Wälsungenpaar erscheint sie als .V
desverkünbertn - Doch , von Stegmunds
trotz ergriffen , verspricht sie ihm pslichtverqcü- .
den Sieg . Brünnhilde bietet sich Wotans
Der kündet der Ungehorsamen ihre Stra ' ,̂
Bon tiefem Schlaf umsaugen werde sie dcrc >" .
dem Manne gehören , «der am Wege sie
und weckt.

"

0cr JiotQrof
kbcutftcfycti volles

Millionen von Ehemännern werden durch die Lebensverfiche -
rung von drückenden Sorgen um die Zukunft befreit , Millionen
von Frauen gibt die Lebensversicherung die Gewißheit , datz
sie und ihre Kinder bei Verlust des Ernährers vor dem
Schlimmsten beschützt sind . Für Millionen von Familien ist

*&BeM4vettUliemkg : bicOdfcritt zu i

Wr werden ein Volk.
Vor ein paar Jahren erschien ein Roman von

Walter Bloem , der trug den Titel : „Wir wer -
den ein Volk". Es wird darin geschildert , wie
die Prima eines seudaleu Gymnasiums aus dem
Berliner Westen eine Rheinreise macht und da -
bei auf die Obersekuirda einer proletarischen
Aufbauschule aus einem Arbeiterviertel triff «
Zuerft versteht mau sich ganz gut . aber bald gibt
es Reibereien und erheblichen Krach : doch end¬
lich finden sich die beiden Parteien am National -
denkmal aus dem Ätiederwald : der nationale Ge -
danke ist die Grundlage des harmonischen Aus -
llaugs . Ueber den künstlerischen Rang der Er -
zählung las man verschiedenartige Urteile : die
beherrschende Idee aber wurde durchweg als
ein Ziel , aufs innigste zu wünsche» , anerkannt .
Wir werden ein Boll !

Es war gewiß nicht von ohngefähr , daß der
Verfasser die Schule zum Hintergrund der
-Saudlung »ahm . Natürlich kann nicht durch die
Schule allein die Volkseinheit erzielt werden ,
aber erst recht nicht kann es geschehen ohne die
Schule oder gar gegen sie . Die Schule mit
allen ihren Imponderabilien der Kameradschaft
und Freundschaft kann und muß eines der
Fundamente werden , auf denen der Bau der
deutschen Einheit emporivächst. Der Wüte zur
Volkseinheit und nichts anderes ist der tiefste
Beweggrund zu der alten Forderung des Deut -
scheu Lehrervereins nach einer deutschen Ein -
l> eitsschu .le . einer umfassenden Organisation ,
die allen Kindern des Volkes ohne Rücksicht aus
Stand oder Vermögen die für sie geeigneten

BilduugSwege aufschließt . In diesen großen
Gedanken der Einheitsschule ist von jeher ein-
geschlossen die Korderuns der g e m einsamen
Schule für die Kinder der verschiedenen Be -
kenntntsse. Nicht in dem Sinne , als ob irgend -
wie die berechtigten Ansprüche der Konfessionen
verkürzt , werden sollten , sondern so : Wie in
jenem Roman die beiden nach Hertunft und
Erziehung so grundverschiedenen Schichten in
dem nationalen Gedanken das Gemeinsame und
die starken Wurzeln aller geistigen Kraft finden ,
so soll in der Einheitsschule das deutsche Kultur -
gut mit seinen uuschätzbareu Bildungswerten
und seiner starken Durchdringung auch von reli -
giös - christlichen Ideen der unerschöpfliche Nähr -
boden sein , ans dem die Bolksgemeinschaft em -
porwächst. Daß die Interessen der Bekenntnisse
auch tu der gemeinsame » Schule zu ihrem Recht
kommen lehrt das Beispiel derjenige » deutschen
Länder , in denen seit Generationen diese Schul -
form zu Recht besteht. Und sollte nicht auch die
Tatsache zu denken geben , daß die Abfvlttterung
der sogenannten Sammelschnlen . deren Abba »
man jetzt betreibt , in den Ländern mit gemein -
samer Schule gar nicht erst zustande gekommen
ist ? D . V .

Die Karlsruher Stratzenreinigimg !
Als ausrnerksamer Fußgänger habe ich scho »

oft die Wahrnehmung gemacht , daß bei der hie -
siqen Straßeiireilligung des öfteren sehr viel
Staub entwickelt wird . Es soll dabei nicht von
den Reinigungskolonnen die 3 ! ede sein , welche ,
regelmäßig nach Marktschluß in Tätigkeit treten .

denn bei denselben wird stets der Reinigungs -
sprengwagen in Betrieb genommen . Vielmehr
handelt es sich um jene Einzeltrupps von Stra -
ßenkehrern . welche auf unbesprengteu Straßen
und Bürgersteigen ihre Arbeit verrichten . Bor
und während des Krieges hatte man doch die
Vürgersteig - Spreugivagen : können dieselben
nicht mehr verwendet werden ? Bor allem in
den kinderreichen Straßen der Stadt konnte ich
scho » oft beobachten , wie hier unentwegte Stra -
ßenkehrer Staubwolken erzeugen und die Luft
damit verseuchen. Währenddesseu befinden sich
die spielenden Kruder zumeist in der Nähe die-
ser Bazillenherde ! Es könnten doch auch hier
Gegenmaßnahmen getroffen werden , wo doch so
viel gegen Tuberknlofc getan wird nnd vom ge -
sundheitlichen Standpunkt aus diese Straßen -
rciuigungsart nicht förderlich ist ! Di « Verkehrs -
mittel entwickeln heutzutage ohnedies schon ge-
uug Staub und tragen zur Verschlechterung
der Stadtlust ihren Teil bei. Warum nicht da
abhelfen , wo abgeholfen werden kann ? F. K.

Wieder der Sch ' osjlurm !
Äiit dem Einsetzen des schönen Frühlingswet -

ters , das die herrlichen Anlagen und Gärten
unserer Stadt wieder mehr zur Geltung koui-
inen läßt , verdient auch eine frühere Anregung
des ^Karlsruher Tagblatts " wieder aufgeuom -
men zu werden , die bisher leider keinen Erfolg
gehabt hat . Es Handdt sich um die Frage der
Zulassung des Publikums aus den Karlsruher
Schloßturm . Pian hat von diesem Turm aus
den schönsten Ueberblick über die ganze Anlage
unserer Landeshauptstadt und es wird in den

atv'
weitesten Kreisen der Bevölkerung bed^ .'
daß bürokratische Widerstände die Fre ^ ^ ,.
Schloßturms bisher immer zu verhindere ^
standen . Vielleicht bringt der Einzug 1
Geiftes und die neue Zett auch für dies« ^
Peripherie der Geschehnisse liegende Aras ° ^
befriedigende Lösung . Der Hauptwidersta » $
bekanntlich bisher bei der Direktion d« ^
ehemaligen Restdenzschloß untergebrachten
desmuseums . Es wurden von ihr die ve
d« nften Gründe vorgebracht , die gegen
gäbe sprechen solle» : Gründe , die zum
ganz unberechtigt erscheinen : Gründe
die bei ihrem Bekanntwerden — gelinde fl* '
ein allgemeines Schütteln des Kopfkv
ursachten . So hat man im vergangenen
diesen Wunsch des größten Teils der -
rul >« r Bevölkerung auch damit abgelevw - ; i-
bei d ' m gesteigerten Flugverkehr immen '
Möglichkeit bestände , daß ein Flieger »e
ligein Wetter am Schlvßturm hängen »'
abstürzen und so ein großes Unglück velu »
könnt« . Auf was für Gedanken doch
Leute kommen ! Mit mir würden sich " •?„Zehntausende freuen , wenn sich die n« u«
ren in dem für den Schlvßturm zun.'

'

Unterrichtsministerium über die AngN .^s^
Vorgänger vor Fliegerunglücken hin^
konnten und der Karlsruher BevölkeN «
den zahlreich hierherkommende » Frew '
einzigartigen Genuß eines Blicks auf
Stadt vom Schloßturm herab ermögliw ^
den . Das ist gewiß leine weltbewegende
nnd dennoch könnte mit ihrer positiv ' ^
lung viel Freude gemacht werde » .
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Vr. Göbbels
über die Lage.

. l : ) Berlw . 2. April .
tJ8tt hen Berliner Tennishallen sprach am Frei -
,F abend Reichsminister Dr . Göbbels vvr
. ®a 7000 Amtswaltern der Berliner Partei -
«Mnisation der NSDAP , über die politische
, ^ke. Der Minister ging zunächst auf das B e -
uJ der nationalen Revolution ein

" erklärte : Es wäre irrtümlich , wenn man
> "^ben wollte , die nationale Revolution , deren
5it?öei u>ir sind , erschöpfe sich nun in formellen
»nx ^ öanisatorischen Umstellungen des Volks -

^ taatskörpers . Das ist nicht der Sinn der
Evolution . Der Sinn der Revolution liegt im
Oj

' l1' tQen . Wir wollen die Weltanschauung des
^ veralismus , das heißt die Anbetung der Ein -
ein T beseitigen und wollen sie ersetzen durch

Gemeinschaftssinn , der wieder das ganze
„5 .

'
umfaßt und das Interesse der Einzelperson

dem Gesamtinteresse der Nation ein - und
Ki .^ ordnet . Damit wird das Jahr 178$ aus der
.Mtoichfc gestrichen . Die Umstellung von Jndi -

Dualismus aus den Gemeinschastsgedanken er -
i. ^ t sich natürlich nicht nur auf das Politische ,nö(:tn auch aus das Weltanschauliche , Kulturelle

und Wirtschaftliche . Diese Revolution geht auch
nicht an den Grundsätzen der Wirtschaft vor -
bei . Wenn bislang das Bolk der Wirtschaft und
die Wirtschaft dem Kapital diente , so wird dieser
Kapitalismus allerdings beseitigt werden . Bei
uns wird es umgekehrt sein : das G '.' ld wird wie¬
der der Wirtschaft und die Wirtschaft wieder dem
Bolke dienen . Dämit bewegen wir uns im Zen -
trum dieser völkischen Revolution . In ihrem
Mittelpunkt steht wieder das Volk , und dem
Wohl und der Gesundheit des Volkes haben sich
alle Dinge der Politik , der Wirtschaft , der Knl -
tnr und der Weltanschauung unterzuordnen .

Zur Greuelhetze erklärte der Minister :
Wir haben de» Inden kein Haar gekrümmt und
ihnen nichts zu Setöe getan . Der Dank dafür ist ,
daß sie in London und Neuyork eine Boykott -
hetze gegen Deutschland entfachen und die Welt -
presse gegen Deutschland auswiegelu . Wir waren
viel zu milde , viel zu weitherzig . Jetzt fordern
sie uns zum Kampf heraus . Nun denn , wir wer -
den diesen Fehdehandschuh aufnehmen ! lSUir -
mischer , langanhalteuder Beifall . ) Das aber fol -
len sie wissen : Es wird ihnen nicht gelingen ,
einen Keil zwischen Regierung und Volk zu trei -
beu . Regierung nnd Volk sind hente eins .

Ich erkläre hier feierlichst vor ganz Deutsch -
land uud vor der ganze » Welt : Wir wollen mit
der Welt i » Friede » lebe » . Das deutsche Volk

will keinen Krieg , wir wollen wieder anständig
werden , wir wollen wieder unserer täglichen Ar -
beit nachgehe » . Wir habe » nicht die Absicht , uns
unnötige Feinde anzuschaffen . Wir wollen allen
Völkern wohl , die uns unsere Ehre und unser
tägliches Brot lassen . Wir bedauern nur die
Völker , die der jüdischen Greuelkampagne gegeu
Deutschland znm Opfer fallen . Wir bedauern
nnr , dah große Teile der Welt über Deutschland
sich heute ein falsches Bild machen . Dann mutz
man eben andere Mittel anwenden , m » die Welt
aufzuklären . Wir wollen keine Gesetzlosigkeit .
Das , was sich jetzt in Deutschland abspielt , wird
sich in Ruhe und Ordnung uud in Disziplin voll -
ziehen . Mit unserem Kampf um die Gestaltung
des neuen Staates , so fchlotz der Minister , wer -
den wir auch dafür sorgen , daß der ehrwürdige
Reichspräsident die Größe und Stärke des Rei -
ches noch miterlebt , daß sich im Reiche eine ganze
Station geschlossen hinter ihn stellt und das Ge -
löbnis ablegt , daß das Opfer der Millionen
Toten des großen Weltkrieges nicht umsonst ge-
weseu ist . Glaubt an unsere stolze Mission , seid
überzeugt , daß diese Bewegung die Trägerin der
deutsche » Zukunft ist, bleibt stark und werdet
niemals feige : „Wir wollen trauen auf den höch-
sten Gott und uns nicht fürchten vor der Macht
der Menschen !" — Das Horst - Wessel -Lied schloß
bis Veranstaltnng .

Korruptionsaffäre
im Krankenkassenwesen.

: : Berlin , 1. April .
Wie die Morgenblätter melden , ist es dem

preußischen Innenministerium gelungen , eine
Korruptiousaffäre aufzudecken , die innerhalb
des Krankentassenwesens sich zugetragen hat .
Eine Sonderkommission prüft alle Organisatio -
nen nn >d Verbände unt > hat sofort sieben
leitende »Direktoren " und s o n st i g e
„F ü h r e r " in Haft nehmen lassen und zwar
den „Direktor " Lehmann und seine Mitarbeiter .
Es Hai sich herausgestellt , daß Lehmann , der Ge -
schäftssührcr des Hauptverbandes der Kranken -
kasse» gewesen ist , gleichzeitig Geschäftsführer
der Heilmittelversorgungs -A .G . war , die mir
besonderem Gewinn mit einer Kahnemann - A .G .
arbeitete , in deren Aufsichtsrat wiederum Leh
mann saß . Auch ein sagenhaftes Konto , aus
dem ÄtMtblicks » och 750000 Rm . „zur beson
deren Verfügung " stehen , wurde entdeckt . Dieses
Konto wurde aus dunklen Geschäften gespeist .
Aus ihm wurden dann die Rosten zum Villen -
bau für die .Direktoren " bewilligt und n . a .
anch das Reichsbanner unterstützt .

e4J\ 5eAairn *JJ
denn dm wirst in lo.tzter Zeit auffallend
schön und deine Firur nimmt Formen
an , um die ich dich beneide . — Wia
erreichte sie das ? Es ist kein Geheim¬
nis , denn 6-jährige , klinische Spezial -
erfahrung hat unser Hormonpräparat
gegen unentwickelte oder erschlaffte
Büste geschaffen . Wissensch . Versuche
haben sogar an männl . Tieren ein echt
wei'bl . Brustwac -histum bestätigt . Aerzt -
lich viel verordnet . I>as 64 S . starke
Kunstdruckbuch mit 36 mehrfarbigen
Abbild « . i. (ber garant . Erfolge (Porto
0,58 , versohl , 0 .75 Rm . Briefm .) mit

hammoform
für jede Frau die Erlös -ung aus innerer Unfreiheit . Mit

jW ^ hrenschild und Diplom höohstprämiiert . Wir behaupten
*6jj.

s ohne zu beweisen . Keine unverlangten Nachnahmen —
teijjl ^ g . . .Gratisproben " , die den Preis gajiz wesentlich ver -
ViM Direkter Versand , daher niedr . Preise ! ..Mammoform "
cvw er ständiger Qualitätskontrolle des vereidigten Gcrichts -

Dr . Bein . Berlin , hergestellt . „ Aeskulap " Chem .-
tea-S1- Fabrik . Berlin - Scli»neberg 3/H 374 .

Auf ostern !
"»e
Hi «u

Garderobe wie neu, durch eine ehem.
<ng in der seit über 40 Jahren bekannten

Färberei J . Burg
Karlstraße 43 - Fernsprecher Nr. 2372

• II« Lieferung ! Billig * Preis « !

irzwCdscImli fieitiuro i . Sr,
Privatschule mit Familienpensionai,

I Prüf, und Realgymnasialabt Alle Schul -
I Sch„ Sexta bis Abitur . Einzelbehandlg.
I Sönll® lste Förderung. SorgfältigeErziehung.
kJ ^ Mäßige Preise.

06h,

Mlschule
'» Hraueuvercius vom Rote » » rcuz

^
- «risruhc «Kaden ». Otto - Sachs - Ztr . Z.

^>ii!fÄUulNg von Diät - Assistent !u nen und
^

»a>c« .-Leiterin « cn . (Dauer ein <> ahr .)
l . Mai 1M3 . Aufn .ihme -

^ ^ ? Ngen u . Auskunst durch die Anstalt .

kaufen ihre Rosen -,
Baum - u . Rebvsähle ,
sowie Tomaten - , Äoh -
lrensbecken und d êrgl . ,
auch Schnrdtwaren all .
Art au Gartenhütten ,
vi'eiSwert In der

SolGndlung
Ecke Scheffel - und

Zofieusirad «.

Habe aröbcrc Mengen
lg MnenstMn

Naumvfähle . Reb - ,
Rosen - und Tomaten -
vkäble in jeder gew.
Länge u . Ausführung
bei vromvt . Lieferung
vreisgünstig abzugeb.,
»esgl . einige Waggon

Buchen - nnd
Tannen -Breunholz .

Keil . Ansrag . erbittet
,friede . Mischer,HoManoluug .
Lanaeubrand ,O .A . Neuenbürg .

AutMrten .
Wer beteiligt sich?

6 Z»l .. Km . 5 4 , Da¬
men « . Herren Aus -
fiilivt. Angeb . ti . Nr .
7840 r. Tagblattb . erb .

IZ . - u . Herrenrad
nen und gebr . sotvw

Nähmaschlue
wie neu . billig abzua .
Soinegg , Könverst . 14 .

i i r

5 moderne Kurhfiu &er in eigener Regie .
Radiumbäder im Iiause , Personenauf¬
züge usw . — Fabelhafte Heilerfolge bei :

/ Stoffwechselstörungen : Rheuma , Gicht ,
^ chron . deform . Gelenkerkrankungen , Dia -

ZT 4k\ I I / r beles » Neuralgien , Frauenkrankheiten ,
1 ' i / inner - u . außersekretorisch . Krankheiten ,

V , ^ %\ | f / fy entzündl . Ausschwitzungen , Herz u . Ge-
fäßerkrankung . , Erschöpfungszuständen .

-X,/// > " Haus =rlnkkurenm . lWottln Quelle «
(je »tSrkste Radium -Mineral -Quelle der Welt

Ä PAUSCHAL KUREN

- als passendes
Geschenkt das
mehralsAug -en -
blickswert hat :

von der

BADISCHEN

LANDWIRTSCHAFTS'BANK
( Bauernbank ) / s . 6 . m . b . H .

Zentrale :
Lauterbergstr . 3

Dep .-Kasse : Ludwigsplatz
ErbprinzenstraBe 31

1 s5

\ BEN
aSSReth,bahnho B

f
en

ROSEN
Qualltäts-Ware

S»h(j |
®lune ' Beeienobst , Koniferen, Buchs,

Htc AUee-Bäume, Schlinger' .lucher , Sta den

7JRRENHUTE1 Cfl
HBlIMn? * bu 9® ' n - ■facon 'eren RM. I III

Kiefinger . uiestenti str . 29 ü i . UU

li _ Erfinder — VonvSrtsstrebend «
"uer flaem zum Reichlum?

t8nlose Aufklärung sofort fordern von
> F- Erdmann &Co ., Barlin SW II

|
Auch Ihre

Umzüge
'öetdeit fachmännisch mit modernen
^ vczlalwagcn und geschultem Pcr -

unter versönlicher Aussicht
d . ^rontpt unö zuverlässig ausgeführt .

J - S . Schwer
» orlärulic , Zirkel 27 . Telefon 48ä2 .
, « « oneu — Möbeltransport —
Laserung .

s!£p ""«Ä ' braucht
Gesch .

wig Schweisgut
tr uhe , Erbprlnzenstr . Nr .4

b ® lm Rondellplatz .

Hausbesitzeruiiermleter
Ich kann Ihnen für Ihre freiwerdende
oder freistehende Wohnung gute zah¬
lungsfähige Mieter nachweisen. Ver¬

mittlung kostenlos.

Eugen von sielfeiin
Baumelsterstr . 48 . — Telefon 261 .

Auch auf sanz bequeme Raten .
Gen .-Vertr : Georß Laade . Karlsruhe .

GabelsbereerstraOe 2.

SOLINOER STAHLWAREN
KARLSRUHE ' WERDERSTR. 11-13

Hondlesen^Hellsehen
Frau Oesterle . Hebelstr . 11
Sprechzeit : Werktags 2—8 Uhr.
VORTRAGS Dienstag abends 81/4 Uhr . § Auch
schriftliche Anfragen von a u s w är t s finden Beantwortung

Wer nicht inseriert, wird vergessen!
Der umsichtige Unternehmer wird auch bei
schlechtem Geschäftsgang eine Reklame
nicht einstellen , sondern sich durch regel¬
mäßig erscheinende Anzeigen immer wieder
in Erinnerung bringen . Selbst die kleinste
Anzeige wird , öfters wiederholt , den Um¬
satz günstig beeinflussen . Den Weg zu
einem kaufkräftigen Publikum bietet dem
Geschäftsmann der Anzeigenteil des schon
im zweiten Jahrhundert erscheinenden Karls¬
ruher Tagfolatt , das Familiemblatt des gut¬
situierten bürgerlichen Mittelstandes .

A'ur j (s p ,
Pfennig ta *. , .

^ PPelpokx SDo
' Jed"*

* * ^
^ 4 ^

^ su
'
J

"
:

ne/"n*nt

ŝ Geld
der wende sich betr .
kostenlos . Auskunft an
L. Schulz, » arlsrnlie .

Rudolfftr . 14 , vart .
Äiäbe Durlacher Tor .

Notarielle Aussah -
lungsliften liegen auf .

Hypothek, I. SL
15- 35000 RM.

per baldigst ges . v . Selbst «cbcr s . aut . Obj .
i . Amtsbezirk Lahr . Gut . Zins ««bot . Arisilic
Zwecke. sKeuerversicherung ca . 90 CHX)) . Dis¬
kret . zugej . Gesch. Angebote erbeten unter
Nr . 3ö97 ins Tagblattbüro .

Speisezimmer
Eiche , Eiche mit Nußbaum , kaukas . Nuß¬
baum , Kirschbaum , Mahagoni , Esche mit
Ulmenmaser , Zitronenholz , lapol . , |§ Af |

usw . , in großer Auswahl r KÜ i "
M . 940 .— 860.— 740 .— 625. — 560 .— 450.— W will

Narkf<ahler &Barfh
K 'he - MOhlburg Neureuterstraße 4

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben , guten Mann , unseren treubesorgten Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Onkel und
Schwager

Andreas Seiter alt
Welnhändler

heute Freitag abend 6 Uhr im Alter von über
77 Jahren zu sich zu rufen .

Durlach , den 31 . März 1933.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen
Lina Seiter , geb . Kreutz
Andreas Seiter jr . u. Frau Frieda

geb . Langenbein
Karl Metzger u. Frau Lina

geb . Seiter
Hermann Seiter u Frau Elsa

geb . Bauer
nebst 5 Enkelkindern .

Trauerhaus : Durlach -Aue , Hauptstr . 40.
Die Beerdigung findet am Montag , den 3 . April

um 3y* Uhr von der Friedhofkapelle Dur¬
lach aus statt .
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10 Jahre Bauen und Wohnen
Ein Querschnitt von vr Ing . ALFRED FISCHER- Karlsruhe.

zurzeit durch Sic Wirtschaftslage er-
uttge nc Ruhe im gesamten Bau - und Woli-

^ »Sswesen fällt zusammen mit einer Cäsur ,. 'i eine eiwa ittjährige Periode umschließt . In
hha 10 Jahren ist unter dem Einfluß tech-
. . iflier Gestaltuug und struktureller Berände -^ UIU) |UUHU4VUtl
j «aen sehr viel neue Arbeit geleistet worden ,
tu »

" iusammensassendc und kritisch» Betrach -
. .5 ^ nicht unwichtige Ergebnisse für die Weiter -

liefern kann .
«tüfr

eIeö versucht worden , manche Fehlschlage
fcie £h

- ^ » te festgestellt werden , trotzdem sind
Erfahrungen und Ergebnisse dieser Periode
^^ ^ " uggebendem Einfluß auf die künftige

j>. /altung . Zwei vor kurzem erschienene Bücher
bekannten Architekten nnd Fachschriftstellers ,

Volckers -München , beschäftigen sich mit
f° Ich« it Untersuchung und Zusammenstel -

hx^ lüe Publikationen erfreuen darch die Klar -
i . -.-^ rer Konzipierung und die gut gewählten

^ ' elhasten Abbildungen .**
«ttt " erliegenden Ausführungen schließen sich
- iilgsiveise den Gedankengängen der Bü -"kt an .

können drei gestaltende Elemente im"Uwesen erkennen :
Wohnweise , Bauweise . Bauform .

Wohnweise .
Wohnweise veränderte sich unter dem Eiu -

zz. °
^

oes »iriegsausgangs , öcr inflationistischen
Hip^ J 'efiSerfcheinungeH und der damit zusam-
«ttol 0ellien starken Verschiebungen in der
Nz^ einen Gesellschaftsordnung . Das soziale

ewt >pieltc mehr und mehr eine gewichtige
' turt ^er GemeinfchaftsgedalUe trat als Aus -̂

gemeinsamer Not mehr und mehr in den
Urgrund . Wohnweise und Wohnform wer -
°evingt durch die Art des Zusammenlebens ," technisch ausgedrückt durch die Siedlungs -

^ 'edeln aber heißt eine vernünftige
s« ^ finden für Ausbau und Organistaion

" hngemeinschasten-
^ isz! grundsätzlicher Unterschied ist zu
.
"

<ißr " städtischer itnii ländlicher S
machen

iedlnng .j«ftRr " uaonmier nno tanoucher wteotung .
^ ie städtische Siedlung die Zusammen -
vieler Wohneinheiten auf möglichst

Mg '̂ aum verlangt , sucht die ländliche Sied -
k ^ bliii -5

" bäuerlichen Bedürfnissen , d . h . der
at6ek l f>e it zwischen Siedler dem von ihm zu
Es ..

' °eu Land gerecht zu werden .
ÜV .W? /uer kurz gestreift werden , iiuvieweit

letzte Jahrzehnt grundlegende Acnde -
oie wir als fortschreitende Entwicklung

können , brachte .
'

Der Beba n n u g s p l a n .
^ än^ iu spekulative Auswertung des Bau -

in der sich rasch vergrößernden Groß -
Jj

* to
1?̂ ubaufibel , für Anfänger und solche,
»

' » ich! nicljr zu feilt . Bon Otto Völckcrö.
.»». K , Dic Baubücher Band 12. Julius Hoss -

h. % Ctt tt0ott-
' Skrr? ^ blckcrs , W i r wollen bauen . Bau¬

stadt vor der Jahrhundertwende hatte zu
Jnnenbebauungeu der Höfe geführt , die mau
heute vielfach als Gegenbeispiele schlimmster
Art betrachtet sSlnms ) .

Man war schon vor dem Krieg zur Bereiui -
gung dieser Mißstände zum offenen Wohnblock
gekommen . Hier lag der erste große Fort -
schritt , der sich wohl erst nach dem Krieg als
allgemeine Erkenntnis durchgesetzt hat .

Der typische Begriff der Straßen - und Hof-
Fassade verschwand allmählich . Immer aber
war die Bebauung eines Blockes eine Rand -
bebauung . d . h . die Häufer standen an den auf -
schließenden Straßen und umgrenzten eine im
Innern liegende Hof - oder Grünfläche .

Die zweite Entwicklungsstufe ist dann dic
Schaffung von verkehrsfreien Wohninseln .
Man sucht die Wohnung den zermürbenden
Einflüssen des immer mehr anwachsenden
Straßenverkehrs mit seinen Begleiterscheinuu -
gen (Motorisierung , Lärm uud Staubentwick¬
lung ) zu entziehen . Es entsteht so die Zeilen -
sicdlung mit verkehrsführenden Randstraßen
und verkehrsarmen Jnnenstraßen , die nur der
Auschließnng des Wohngeländes dienen .

Auch für den Flachbau hat der Zeileubau sich
durchgesetzt, in der immer mehr fortschreitenden
Erkenntnis , daß im Zeilenbau die Gleichmäßig -
keit der Erschließung und die Gleichmäßigkeit
der Zuteilung günstiger Bedingungen für alle
Wohneinheiten gegeben ist.

Dic Wohnwejse spielt hier hinüber aus daS
Gebiet der Wohnhygieuc . Zu den ' undamen -
talsten Forderungen der Hygiene zählen wir

größerer Prozentsatz der Mieter auf fremde
Hilfe verzichten muß, ist der Hauswirtschaft die
besondere Aufgabe erwachsen , durch zweckmäßige
Organisation die Bewirtschaftung der Wohnung
so einfach wie möglich zu gestalten.

Während früher die Zimmergrößen ein solch
auskömmliches Raummaß erhalte » konnten , daß
die Einrichtung —- wenn auch nicht immer zweck-
mäßig — so doch brauchbar gestaltet werden
konnte , wird der planende Architekt feht von
vorneherein bei seinem Grunriß die notwendige
zusätzliche Möblieruug beachten und aufs ge-
naucstc mit einzeichnen Auf diese Weise wird
sehr viel unnötiger Leerraitm erspart und der
vorhandene Raum so zweckmäßig verwendet,
daß die gleiche Wohnlichkeit, wie in der früheren
großen Wohnung erreicht wird . lGanz abge -
sehen von der leichtere» Beheizung und Rein -
Haltung der Kleinwohnung .)

Mau ist auf diese Weise aus den sogenannten
Bette » typ gekommen , d . h. eine Wohnung ,
die in ihrer Wolinsähigkeit nach der Anzahl der
anszustelleiideu Betten , damit nach der Größe
der Familie gewerkt wird . Dabei hat sich als
Prinzip herausgestellt , möglichst jedem Familien¬
mitglied einen eigenen , wenn auch kleinen
Schlafraum zu geben , der bei richtiger Aus -
möblieruna mit 6 qm genügend groß sein kann ,
während für die allgemeinen Wohnbedürfnifse
der Familie ein gemeinsamer auskömmlich gro -
ßer Wohnraum geschaffen wird .

Dieser Wohnraum übernimmt auch die Funk -
tion des Eßzimmers und des Arbeitsraumes

die : nach möglichst unbeschränktem Zutritt von
L u s t . L i ch t u n d S o n n e tn die Wohnung
und jeden einzelnen Wohnraum . Man hat den
Einfluß der Sonnenbahn auf die Bestrahlung
der Wohnräume in den verschiedensten Jahres -
zeiten untersucht und ist Hierbei zu ganz be -
stimmten Resultaten in der Anlage der Grund -
risse, in der Anordnung der Fenster , sowie in
der Gesamtorientierung der Wohnnng gekom-
men . Als optimale Lösung der Entwicklung
hat sich eine Zeilenanordnnng Nord -Süd er -
geben , mit den Räumen , die nach Osten und
Westen gelogen find keine Nordfronteu . Selbst -
verständlich bleibt es den , Einzelfall überlassen ,
durch besondere Grundrißlösung die für unser
Klima zweifellos wertvolle Südbcsonnnng nutz-
bar zu machen.

Der Grundriß .
Wenn auf dem Gebiete des Bauwesens —

Wohnungswesens — positiv zn wertende Fort -
schritte in der Zeit nach dem Kriege gemacht
worden sind, so tritt dies am deutlichsten hervor
in der Grundrißgestaltung . Mit dem — wenn
auch etwas abgeleierten — Begriff der Wohn -
funktion , verbinden wir die Zusammenfassung
unserer Borstellungen über Anlage und Ein -
teilnng der Wohnung , ihre Bewirtschaftung in
hauswirtschaftlicher und betriebswirtschaftlicher
Hinsicht. Anders ausgedrückt soll die Wohnung
so orientiert sein und eine solche Einteilung
aufweisen , daß die eindeutige Zweckbestimmung
jedes Ranmes ohne weiteres klar liegt . Eine
Reibe von Faktoren wirken bei diesen neuen
Gestaltungsprinzipien mit .

.Hauptforderung : Die Wohnung muß billig
und damit notwendigerweise kleiner werden .

Gründe waren : zunächst die allgemeine Ver -
tenerung des Geldes bezw . die Preissteigerung
auf alleil Gebieten der Wirtschaft , die auch heute
durch die Deflation noch nicht ausgeglichen ist .
Hinzu kommt die Datsache des in allen Schichten
der Bevölkerung stark geschmälerten Einkom -
mens . Diese Gründe verlangen eine möglichst
hohe Verbilligung aller Baukosten .

Dic schon erwähnte Aenderung oder Ber -
schiebung der Struktur unserer GesellschastSver-
Hältnisse haben an die Wohnung andere Forde -
rungen und Ansprüche gestellt wie sruver . An
Stelle der vielräumigen Wohnung mit Zim-
mern. dic verschiedensten Zwecken dienen , dic
zeitlich selten zusammenfallen , ist dic Wohnnng
getreten , die in möglichst auskömmlichem Maße
de« reineu Bedürfnissen der Familie nnd der
Hauswirtschaft genügt . Da weiterhin ein immer

Als neuer Typ erschien weiter die Doppel »
geschohwohuung im Stockwerkshochbau — das
Jnnenganghaus . Jede Wohnung besteht aus
einem Wohn - und einem Schlasaeschoß, Die
horizontale Aneinanderreihung solcher Wohn -
einheiteil ergibt dann durchlaufende Wohn -
geschosse mit durchlaufenden Schlaiaes ^ ossen .

Im Flachbau werden wir wiederum unter -
scheiden zwischen dem Reihenhaus und dem frei -
stehenden Ein - oder Zweifamilienhaus , weiter -
hin zwischen der Doppelneschoßwohnung und der
eigentlichen Flachvauwohuung auf nur einem
Geschoß . Die Prinzipien der Grundrißgestal -
tnng find diesselben wie in der Stockwerks -
Wohnung : Bcj knavpster Raumbcmcssnna a,,s -
kSmmlich, . Bcfriediauna der Wohnbedürfnisse
zu fämffen . Die Einteilung in Wohn - und
Schlafgeschoß ergibt eine natürliche Grundriß -
lösung . wobei die Treppe als einziger Haupt -
verkehrsraum belasse » werden muß .

Das Einfamilienflachhäus auf einem Geschoß
wird den Wohnungsprinzipien allgemeiner Art
unterworfen sein , wobei in manchen Füllen er-
solgreich der Versuch hinzu gekommen ist . die
Wohnnna zu stellen , d - h. das eiaentliche Wohn¬
geschoß über eiu darunter liegendes Hochkeller»
geschoß zu legen . Dieser Oochkeller der nach
einer Seite offene Laubeuaauae enthält , nimmt
alle Abstell-, Neben - und Kellcrräume ans , die
für das Haus notwendig sind .

Zwischeu dem eingeschossige » und doovel -
geschossigen Haus liegt das Stufen - oder 2taf -
felbaus mit aegenseitia verfemten Qa rren.

Der Vorteil liegt darin , daß eine Wohnebenc
gegen die andere um Halbaefchoßhöhe al '

o echs
« tufen gegeneinander abgesetzt ist . Die Bewäl -
iignng dieser Höhendifferenz verursacht im all -
gemeinen keine allzugroße Steigerung des
Hauöwirtschastsbetriebes , während bei richtiger
Planung durch die halbhohe Versetzung der Ge -
schösse auskömmlicher Raum für Keller und
Bodenzwecke geschaffen wird . Eigentliche Trep -
venhänfer fallen weg . Tic Entwicklung und
Durchbildung des Stafselgrundrifses wird ge-
rade im Kleinwohnungstyp noch eine anssichts -
reiche Entwicklung haben .

Fenster , Türen .
Die notwendige Verkleinerung der Grundrisse ,die Reduzierung der Wohnräume und Schlaf -
räume auf das mögliche Maß verlaugt be on -
dere Sorgfalt in der Bemessung von Licht- und
Luftzufuhr . Der kleinere Raumcubus wird die
zur Verfügung stehende Luft rascher verbrau -
chen lassen, als der große Raum . Es muß also
für eine bessere und schnellere Lufterneuerung
gesorgt werden . Fernerhin wird größerer Wert
darauf zu legen sein , daß durch direkte Sonnen -
bestrahlung der Wände eine möglichste Ent -
keimung der Luft bewirkt wird . Man erreicht
beides durch Vergrößerung der Fenster , die als
horizontal gelagerte Rechtecke in den meisten
Fällen den Belichtuugs - und Besonnungsstrei -
fen im Zinrnier günstiger gestalten werden als
das senkrecht eingeschnittene Rechteck . ES leuch -
tet ein , daß solche wagerechten Fenstereinschnitte
und ihre Verteilung (Zusammenziehung ) einen

lbeispw . für Kinder ) . Es ist der Geschicklichkeit
des Gruudrißplaners anHeim zu stellen , diesem
Wohnraum eine solche Form zu geben , daß diese
Bedürfnisse nebeneinander ohne Störung er -
möglicht werden können . Eine wichtige Forde -
rung ist , die Küche so anzulegen , daß die Be -
dienung zwischen Küche und Eßtisch lDurchgabe )
möglichst kur<z ist.

Zur relativen Vereinfachung des Betriebes
einer Wohnung gehört auch iu die Wohnung
1 Abstellraum , der mit 4 gm meist genügt , um
den oft zeitraubenden Verkehr » ach Ablager -
räumen in Keller und Speicher zu vermeiden .

Um eiu praktisches Beispiel für die Verein -
fachung des Grundrisses zn erwähnen : Man
wird bei der notwendigen Beschneidung der
Gruudrißsläche oftmals auf große Flure und
Korridore verzichte » können . Der .Hauptwohn -
räum kann auch die VerkehrSsläche zu den übri¬
gen Räumen darstellen . Wenn von diesem
Wohnraum auS Küche und Schlafräume zu-
gänglich find, so übernimmt er ohne irgend
welchen Schaden einfach die Stellung der Wohn -
diele ' >n früheren großräumigen Haus . Die
Vermeidung der Korridore rückt dic Räume
näher zusammen , zerschneidet keine notwendigen
Verbindungen und bringt bantechnischc und heiz-
technische Vorteile . Balkon . Loggia . Grün -
fläche und Garte » haben als räumliche Zusätze
zur allgemeinen Wohnung auch funktioiielle Be -
deutung . Dies trifft besonders auch auf Hei¬
zungsanlage . Warmwasserversorgung und ma -
schindle Waschanlage zu , Einrichtungen , die je-
doch an die Größe einer Siedlung gebunden sind .

Hochbau . Flachbau -
Auf die prinzipielle Unterscheidung zwischen

Hochbau nnd Flachbau ist frei den Bebauungs¬
plänen schon hingewiesen .

Hochbau wird da am Platze sein , wo auf engem
Raum ( also in der Großstadt ) viele Wohnungen
zusammengedrängt werden müssen. Daß diese
Forderung hygienisch und wohntechnisch gelöst
werden kann . — ohne das Elend der Miels -
kaserne heraufzubeschwören — zeigen viele
Siedlungen neuerer Art . Mau hat für be -
stimmte Zwecke des Ho^ baus die Außenaang -
oder Lauben -Häuser durchgebildet , die schon durch
die im Sommer begrünten Lauben einen freund¬
lichen Eindruck gewähren , wenngleich das Ge -
staltungsprinzip aus Vereinfachungsgründen
iWegfall mehrerer Treppenhäuser , skelettwe
Konstruktionsweifen ) aufgebaut ist .

starken Einfluß auf die äußere Gestaltuug einer
Qanswand haben . Die Türen sollen ans das
Mindestmaß der notwendigen Oeffnungc » bc -
schränkt werden . Die Verwendung von Sperr -
holz und dic damit erreichte Flächigkeit der Tür
ist eigentlich schon eine zur Gewohnheit gewor -
dene Erscheinung .

Bauweise .
Neben der neuartigen Grundrißgeswltung

haben die mannigfaltigsten neuen technischen
Prinzipien eine Umwälzung auf dem Gebiet
des gesamten Bauwesens hervorgerufen . Hat
man zuvor die Forderung gehört nach Sonne ,Vnft, günstiger Orientierung , so werdeu sich
jetzt dic Forderungen dazu geselle» nach ein -
sacher, leichter und zweckmäßiger Konstrukt on .Man wird hier auch wieder den Unterschied
machen müssen zwischen Hoch - und Flachbau .
Während im Hochbau die von der Ingenieur -
tcchnik herkommenden Konstruktionsweisen in

Wä5ch6vva5ehen ? BURNUS nehmen !
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht .
Wäschewaschen ? BURNUS nehmen !

Die grosse schmutzlösende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem
Gehalt an Enzymen (d . s. Verdauungssäfie ). Diese Enzyme lösen fj \ MDLU
den Schmutz während des ruhigen liegens im Einweichwasser auf ,
verdauen ihn gleichsam , können aber niemals die Aäschefaser
angre .fen . BURNUS ist In einschlägigen Geschäften erhältlich
in Dosen zu 20 und 49 Rpf . Interessante Druckschriften über
BURNUS kostenlos durch die AUGUST JACOBI A .G ., DARMSTADT
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Stahl und Beton als Skelett - uni > Massivbau -
weise brauchbare Durchbildung erfahren haben
uitö zu zweckmäßiger und wirtschaftlicher Ge
staltung geführt haben , ist man im Klein - und
Flachbau aus Erfahrung und Versuchen heraus
im allgemeinen wieder zur Kleinkonstruktion
zurückgekehrt .

Hierbei haben die « leinkonstruktiouen aller -
dings viele Lorteile , die aus den Großkonstruk -
tionen gewonnen sind, mit übernommen . <Groß -
formatige Steine mit hochqualifizierter Isolier -
fähigkeit .)

B a u f o r m .
Als resultierende aus öen vorerwähnten Ge -

sialtungsmomenten von W^hnweise und Bau
weise entsteht die Bauform , als äußere Aus -
drucksform architektonischen Gestaltens .̂ So
sehr nun das soziologische und konstruktive Priu -
zip das Gesicht unserer heutigen Bauten beein -
flussen , so sehr muß man von der überspitzten
Anschauung zurückkommen , als ob lediglich Re
chenschieber und >tonstruktionstabelle die rein
sormgebenden Gestaltungsgrnndlagen des neuen
Bauens wären , nnter völliger Negierung rein

schöpferischer Leistung . Gewiß , die nüchterne ,
mehr verstandesmäßige Behandlung des Bauen -
wollens , die Ratio - Bernunft spielen eine große
Rolle , mehr vielleicht als früher , aber Ratio -
nalisieren heißt noch lange nicht mechanisieren ,
und wenn wirtschaftliche Nöte einer schweren
Zeit zu Vereinfachungen geführt haben , die
einen radikalen Strich setzten unter die Spie -
lerei mit Variationen aller möglichen ästhetischen
Stile , so kann dies nur von Vorteil sein .
Umso größer aber ist die Aufgabe des Architek -
ten unter Einschaltung und Bewertung dieser
Prinzipien durch Zusammenfassung aller wäg -
baren und unwägbaren Notwendigkeiten beim
Bauen die noch nicht eindeutig gefundene neue
Gestaltungsform zu suchen. Eine moderne Ma -
schine <Lokomotive , Automobil ) ist oder kaun
ein vollendeter ästhetischer Genuß sein . Kunst -
werke sind sie aus diesem Grunde noch nicht
Ein Saus , ein Bauwerk sind notwendigen und
praktischen Bedürfnissen dienende Erzeugnisse ,
die technisch und ästhetisch befriedigen sollen ,
auch sie sind keine reinen Kunstwerke und doch
soll im Gestaltungsprinzip das Bewußtsein der
Persönlichkeit des Gestalters eine nicht nn -
wesentliche Rolle spielen .

Sport ♦ T urnen ♦ Spiel

Phönix - K.F .D.
Wieder einmal werden fM) am heutigen Zonntag ,

3 . April , die beiden tradinonsreichen alten Hukvail -
»ereine Karlsruhes im sportlichen Kamp » messen . Zum
88. Mal stehen sich die « chwarz -rvteu und die Schwarz -
blauen aus dem grünen Isiasen gegenüber und Karls -
ruheS Aukballaiihäuger beschäftigt seit Tagen nur die
eine Fragen Wer wird als Zieger am Tonntag den
Platz verlassen ?

Die 8ö-, 86. und 87. Begegnung konnte der Ä . K .B ..
mm Teil mit einer reichlichen DvsiS Glück , zu seinen
Gunsten entscheiden . Wird den Wildvarkleute » dies -
mal die Revanche glücke » ? Nach einem reichlich schlech -
len Statt konnte sich Phönix in der Tabelle gut hoch -
arbeiten und steht heute mit einem Punkt Porsvrung ,
aus allerdings 1t Svielen , gegen 10 des .« .K .P . vor
dem Lokalrivalen , linier der Zugrundelegung der
Saisongesamtleistung beider Mannschasten , mühte man
mit einem Erfolg des Phönix rechnen , dock sind ja be-
kanntlich Lokaltresfen in ihrem mutmatzlichen Ausgang
schwer zu beurteilen . Und es bat sich immer wieder
erwiesen , daß die « chwarz - roten im Kamps gegen
Phönix zu beachtlicher Form auflausen .

Vergleicht ma » die beide » Mannschaften , so kann ma «
feststellen , daß bei beide » das Tchlutztrio der beste
Mannschaftsteil ist . Stadler — Huber — Wünsch und -
Maoer —Lorenzer — Mohr werde » sich in ihren Lcistun -
gen so ziemlich die Waage halten . In der Läuferreihe
üö«hrlc —Reiser — Ziccard hat der K .K .B , gegenüber
den Plabbesitzern niit Hornung — Wenzel —-Dickgießer
wohl ein kleines PluS . da Wenzel ioimerhin noch
einig « Spiele brauchen wird , um sich ans seinem neuen
Platz wohl zu fühlen . Ein umgekehrtes Verhältnis
.eigen die beide » Angriffsreihen . Hier habe » die
Zchwarzblauen in den letzten Spielen weitaus ge-
ichlosseiierc Leistungen gezeigt . Eichsteller , der flinke ,
energische Durchreißer aus dem LinkSauhenposten wird
aller Voraussicht nach am Sonntag nochmals für seine
alten Karben spiele » und er wirb nicht unwesentlich
zur Gefährlichkeit des schwarzblauen Sturmes beitra -
gen . Im Zusammenspiel mit Körn wird der Schwer -
punkt des Angriffs aus der linken Seite liegen . Hei -

sei , Karlsruhes bester Mittelstürmer , Kürst und Graß ,
zwei ausgezeichnete Techniker vervollständigen den
Sturm . Tie Stärke der schwarzrole » Künserreihe liegt
bei , dem Rechtsinnen Müller , der mit Gahmann zu-
sammen einen äußerst gefährlichen und flinken Klügel
bildet , und dem vorzügliche » Techniker Bekir aus
Linksaußen .

Die Stärke der beiden Mannschaften dürfte so ziem -
lich ausgeglichen fein . Beide Berein « habe » die er -
forderlichen Punkte zu einer günstige » Plazierung Hit -
ier notwendig und werde » also ihr äußerstes gebe » ,
den Sieg zu erkämpfen . Aber auch ohne die zwingende
Notwendigkeit der Punkterlangung . bliebe das Tressen
Phönix —K .F .B , doch , was es immer in all den Iahren
gewesen , nämlich das sußballsportliche Ereignis der
Saison .

Die Mannschasten stehen :
H .K .V . : Stadler

Huber Wünsch
Wehrte Reiser Siccard

Gaß mann Müller Seubert Schneider Bekir
Eichsteller l ?> Köry Heiser Kürst Graß "

Hornung Wenzel Dickgießer
Mohr Lorenzex

Phönix : Mayer
Das Spiel beginnt um s Uhr im Wildparkstadion .

Auioansahrt ist gestattet .

Handball der Turner.
Auch am Sonntag verzeichne « die badischen Turner '

einen ausgedehnten Spielbetrieb . In den Meisterschafts -
spielen sowohl , als auch in den Auffiiegstreffen sind so
ziemlich alle Teilnehmer auf dem Plan . Der Spiel -
plan für die Meisterschaftsspiele verzeichnet folgende
Begegnungen : Nordgruppe : Jahn Nußloch gegen
To . 63 Wetnheim . Tgde . Ketsch— Jahn Ottenburg .
Tbd . Durlach —Tv . Ettlingen . Südgruvve : To .
St . Georgen —Tv . 62 Konstanz .

In de » Aufstiegsspielen gibt es znm letzten
Male ein volles Programm , da die Gruppe V ihre
Spiele am Sonntag bereits beendet . In den übrigen

Gruppen gehen die Vorrundenspiel « zur Neig «, zum
Teil auch schon die ersten Begegnungen sür die
Rückrunden . Am kommenden Sonntag gibt es u . a .
folgende Spiele : Gruppe III : ? » Heidelsheim gegen

Uhr & uto in

hedarf de * <Uehe * he1un $

Wenden Sie sich an nachstehende Spezialfirmen
'

Autobesitzer !
Bei Störungen in Ihrer

Licht- , Ziind- . Batterie- und Ueroaser -ilnlafle
erhalten Sie die beste fachmännische Beratung und
Beseitigung selbstverständlich nur in der Spezial -
werkstätte und zwar beim

Karrer& Barfli
Karlsruhe I . B ., Philippsf ' 19

Telephon 5960

flulobetnebsgejellfcfjafi
m . b. H.

Rüppurrerstraße 8 Telefon 1905
iReparaturen Garagen Tankstelle

ErstklassigeUioiaiuooigv

Bereitung iiir Aulo u. motorrad
A. Haier, Vulkanisieranstajt
Kriegsstraße 84 , am Alten Bahnhof . Telefoo ^ ^

Wilhelm Nirk jr .
Spezialität : Autosaltlerei
Reparaturen rasch und billig

Karlsruhe i . B. , ßottesauerstr. 6. Telefon 3892
Wohnung : Durlacher Allee 19

Autohaus

Eberharde:;
Amalienstr . 55/®'

Telefon 763070 »

Auto , Riefenluft , Elasticl
und Motorrad -Reifen in allen -Fa¬
brikaten und sämtl . Größen liefert
Ihnen nrompt das führende Speaial -
hous NtUVULKA
Ettlineerntr . IX . Binz . WerderBtr .
Tel . 7989. ( Auswärts franko ) . Ver -
laneen Sie kostenlos unsere Offerte .

ROBERT SCHEID Karlsruhe i ß
Auto - Reparatur - werKStäJ®
Sofienstraße 179 - Telefon *

Postscheck -Konto Karlsruhe Nr . 79 »"

General -Vertreter von Röhr & Sioe ^ [

Bahnnoi-earaBe ui (ndecKer& Beck
Auto -Reparaturwerkftätte
Ettlingerstraüe

"47 Fernsprecher 480

Erfatzteiie , Zubehör , Ufagenpflege

Großes Lager in sämtlichen
Auto -Federn -n Original -Fabrikp«,iie0'
Günstige Bezugsquelle für Wiederverkaufet

KrsNfskr » oug ? ut »skön . <Zro » « t>sn6 >un

Karlsruhe A » REITIIPP Freiburg
Gottesauerstr . 6, Tel . 1928/29 Milchstraße . 3 . Tel . ^

75*

Friedrich Held
Autokühlerbau u . Reparatur

AmalienstraBe 65

Autoversicherunge '1
konkurrenzlos billige Prämien

Spezialbiiro Egon Bucher
Boeckhstrasse 24 — Telefon 2751

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / « April
1933

Berliner Kassakurse

- 9375
95T75
83 75

31 . 3. 1 . 4 .
Festverzinsliche ,

« llbesih 70 .90 75 .62
Neubcstk 11 .7013 .76
6 Werib . 23

6. 1000
6 1- 5 $ -
6<7)Mtitl )is29 96
6 Reich « 27 84
4 Schatz « - "

Uounganl . 83 .50 83
6 Preuft . 98 .37 93 .75
6 Schaft 301 99 .12 99
6 Baden 27 85 —
6 Bai . 27 87 87 .50
6 Sachsen 27 88 .37 88
7 Thür . 25 -
6 95o* 30II 99 .75 100
S% „ 31 I 100 100
ituwi . 7 .75 8 .60
5 Rh .M .G . - 79 .75
6 (7) Slahlw 72 .87 77
6 Auckerlred 96 .12 96 .12
6 jsardcnd . 10 5 108
5 Wcx. »hg . — ' —
4 Mcx. abg . 4 .20 —
4 '.bCf!.St . l4 14

1 .15
4 .5

13 .60 14
0 .45 0 .4
1 .25
4 05
5 20
5 20
4 .62

11 .25 11 .5

0 .37
6 .1

0 .4

4 „ © Ol»
4 Lft .Kronei
4*4 „ SilS .
4 Türk. S1H.
4 „ Bagd .l
4 . . II
4 „ Zoll ll
Türlcnlose
4*4 Un «. 13
4*ii Unit . 14
4 _ Gold
4 . St . 10
5 „ Stou .
riSofinStodl
a "

lu U5 « 26 .5 24 .25
; iüilltS 26 .5 24 .25

6 Tehuanl . — "
4*4 . - -

Verkehrs werte
AG.Berlehr 4 «? —
« nn . t' olaib 77 .5
Baltimore 1* 5
Kanada 24 .25 —
D .Eisenb.B 48 .5 49
7Reichsb.B, ? 8
Hapaa
Hamb.Hochb "
Hamb Süd —

$ oii .Vlo«|i> 20 .25 23
Süd .Eiscnb 48 —

Bankaktien
äse « 52 .25 52 .25
Bad . Sani —- 61

82 .5
82

31 . 3 . 1 . 4 .
a» .aw .Sl . 82 .5 82 .5
„ N-b-rlee 27 5 28 .25

Dresdner 61 .5 61 .5
S!ut Inier . 1 .62 -
Mcin .Hqp«. 91 —
MIN Baden 95 —
C » . Credit 0 .9 0 85
Reichsbanl 140 :. 146 J i
WO. « opotf ). 101 100
ROW .Bod. 100 100
Sächf.BodC 93 96 .5
Siid .Boden 36 .37 87
Weftd .Bad . 90 _Wien. Blv . 1 .60 1 .5

Industrieaktien
« cenmulat . 1 92 'U 197
3» u . 36 39 .25
« .E .G. 28 32
Alfen.gem . 90 95
ÄmmendPa 78 80
Ämverw. 101
Änli .Kohle 66
« schallBrän 50

HcUftoff 26 28
Au««b.RM . 62 ~
BachmLade 56 —
Basal « 24J25 26

» MtüiSnH 105 .5 106 ' ,
B .M .W. 121 »» 132
Bav .Svi -Iiel 38 38
« einher« 47 51
» « «« m 154 166
Berum . EI. 15 16
BI .Gud .Hui - —
„ Holz 46 45
„» rlsrJnd 80 62 88
„ Kind! — —
„ ftrfiüicht 107 ' 'i 109 t

Masch . 49 .5
46
32
69

98 5
2187
64 .37

BantSI .W
Brandanl
» am Hhp _ _

., BerrinSd 103
Be -i ©61b 96 -5
tk«minerzdl 53 .5
Taa,inPri >> ^ —
DI Asiat. —
DT .BanI 70 70

81 .25 32 .5
GolsdiSloiU 100 100

675
86
82
103
96 .5
53 .0

69 .37

45 .25SfiuroBe
Berih .MeN .
Bet .Wonir »
BSSV.Wal , -
Brau « ür » d HZ
» ubian 166 5 166
« rsmw.as .

I .N»du«r,c 109 .5114
BremBesta» — —
Brem .Wolle —
BroixuBo ». 25
Bnderus 56
Busch o»t. —
Bhl -Gnldcn 53
Charl .Wass . 78 .5
Charl .Hüiie +
I .G .CHemie 161

5ULi dez 151_ Dil
6h Bullau
, Grünau
, Hriidcn
, Gellenl.
, Ulbert
„ Schuster

(ihillinnro
öhad »

Itfoiit Bern
Chemie

69
_

113

27 .75
60 2̂5

54
83 .25

161
151

85 88 5
6525 69

_
53 57
39 .5 -
39 .75 42
122 .5 126

- 58 5

.Spinnerei 16J5 15 .75
CoulGunun ' 137
. Linoleum

146
39

Daimler
Dt .Atl.Tel.
„ Babeox
„ Banmw .
» ConiGas
„ Erdöl
„ Kabel
„ Linolcum
. Poft
„ Schacht
., Spieqel
„ Steinz .
„ Tasel»1as
„ Teleso»
„ Tonstei»
.. Eisen!,.

Dortm . ?llt .
Ritter

„ Nnionbr
DsdChromo

Gardine
„Lvz .Schnell
Düren Met .
DüssHösel

Masch .
DhIH.Wdm.
Dyn.Nobel
Eilend .Katt.
Eintr .Brl .
Eiscnb.Bcrl
EleltrDiesd
(fl .Liefet.
El .LiegnItz
ElSchiesien
EILichlKr
EnneIHBrau
Enz .Union
ErdmannSd
Erlann .Br « .
EschweilBq.
Gallenstein
Karadit
IGKarbe »
Keldmühle
KeltenGuM.
KordMotor
GeilinftCo.
Gelfriiberq
Genschow
Germ.E-.m
GereÄHGla
Gessürel
Gildemeifte,
GirmeöEo .
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glau , 8mT
GIüiIausBr
Goedhardt
Gold-chmidi
Gör ! Waaa
G»!tzner
Grosimann
Grün Bi»
Giuschwih
Guanow
Haberm.G
HailcUial
Haaeda
.HalleMaich
Hamb E!

>ir 'iGnmm
Harpenrr
Hcdwiosh.

31 . 3. 1 . ? .
27 .75 30
HS -.« 119 ' ..

60 5 62 .5
109 .5 114
92 .5 100
72 .25 74
38_ 42
112 114
52 .55 52 .25
75.2o -
58 64 .95
47 .5 48 .5
46 .75 51 .5
150
85
3.03

26
IV

85
19 <5
4 ^ 5
27 . 75
22 .5

17 18
57 ot 63 .5
15 .25 16
187
94 .75 95
130 130
7975 8 7 .5
- 77

~75
ZS 103 .
90 90
72 73

25
75 5 75 .5

82 82
120 127
71 .5 75
61 .5 _

!° 65-
02 .62 5644
86 91 .5
62 .87 63

6 .25 -

88
_

5 -

69 .5 69
_

5
50 .37 _
26 .0 29
J3 34
188 188

4875 fö
75

64 67 .5
43 .5 4125
57 5 /
55 56
100 i04
28 75 32
80 .25 85 .5

.HeidcnauP»
HeilmLIttm.
HelneCo.
Hemm .Arm.
Hilpert
HindrAnsfer
Hirsch Kuvs.
Hirschbll .Led
Hoekch
Sossm.Tt .
Hohenlohe
Holtmann
Hotelbetr.
HntaBresl .
L.Hntschenr
HütteKanser
Ilse Bern
do . Genuft
Ind .Blauen
Iiilirti Ruder
Innahan »
JtnfiloSoM.
KaliEhemie
,. «Udler »!.

Klöllner
E .H .Knorr
» öhlm.Strl .
Kolsw .u .che
KalbSchüle
KollmIourd
Köln.Gas
» önWilhel»
KötihLedrr
Kr.Thür .
Kronprinz
KunjTreibl
Küppertb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Ried
Leopoldgr.
Linde» Eis
Lindftröm
Lina Schuh
Linanerlv .
Ma «d.Berg
Maairus
Mannesm .
Mansseld
MarieEons .
MarllKüdlh
Maschb .Nnt
Buckau-W.
Max .dütte
Mech .Sora »
Mech .Aiitau
Merl Wolle
Metallaes.
Mch .Kausw
Mez A ..G.
Mia »
Mimosa
Mittelstal»
Monteeatini
Miilh Berq
MüllerGum
Nalr Zells !
« eilarwrrle
Reue« mpcr
« LauiKohle
'1!ord Ei«
, Triloi

» ordseeHoch
NirdwKrasi

31 . 3. 1. 4.
- 25

10 .75 11 .25
31 30
100 .5 104
4 ', 48 .5
64 .5 70
10 12 10
945 94 .75
60 .25 63

I
52 .25 54
55 56
53 .5 55
43 43 .5

4- +
163 165
107 109 .5
57 -
70 70
24 .5 25 .25
15 .87 16 .5
86 .5 88 .25
125 130
55 .62 61

125 125

8 \
61

_
-

67 .5 67 .5

29 29
39 .75 39

123 130
22 24 5
39 75 41 . -1
38 .75 43
85 87
91 .5 -
25

- 47 .25

4
~

4
64 .5 69 .5
26 26
79 25 80 .75
51 .5 58
68 .5 69 .5

24 .5 24
84 88
3 .12 36
49 50

67 66
215 213

17 .5 17

- 173
47 .5 47

33
_

35
120 .5 -

31. 3. 1 . 4.
LBahUeberl -
Lberdcdarl 12 .5' " 46

40 .5
75

12 .75
49 .75
44 .87
75

Lrensteiii
PhönirBa .

Braunl .
« Inlsch
PlauenGard 23 .25 29

Tüll - -
Polyphon 35 .12 35 .25
BoppeWirth 30
Preußen ar . - -
Radcb.Exp . 150 150
RaSanin — 33
RathqeberW 55 .25 "
RauchWall. . -
Reichelbrän 133 135
Rei-hc!!Met . .Neineller 55 52
Rheinfelden 93
Rh .Braunl 199 203

EleNra 89 .2 ^ 96
Metall 95 .75 97 _
Svieae! 64 66 25
Stahl 78 83 75

R .W.K . 84 92
R .W .Kall 53 57
>» W Stahl
RichterDa».
Ricb .Mont .
RiedelHaen
Roddrr «rub> —
Roscnth.il 44 —.
RosihZuder 6512 66 .12
Rücksorth 45 49
Rütiier « 43 .5 53 .75
Sachsen!» . 40 .25 --

Thür .P !!. - —
Webstuhl 23 25 -

Sachileben — 153
Zalzdclsnrth 196 200
San «er !m »s - —
San )Iii 66 69 . 75
Sauiibitü 6 .87 5 .87
Schering + +
Schieli .Desrl 71 5 73 .5
Schlegelbr. 85 90
Schi .Berg .Z 22 5 23
„ B .Beulh . 73 74

106 III
55 .5 61

30 .12 „ -
79 81
52 53 .25

El . B
, Porti .
Schneiders .
Schösserhol
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz
Schüller! el.
Schullheiß
F .Schulz jr

— 435
21 .25 -
136 - . 192
91 -
106 112
57 .5 -

Zchwabenbr 121
SeiB.Waum. 16 25 —
Sieiicisb 51 .75 52 .5SiemenSG!. - —
SiemHaiSle 145 156
SinnerAG . — 80
Stadtb .Hütl —
Slahs .Ehem — 57
Stod &Sa . 36 35
SlöhrKamg 98 106
Stoib . Ainl 46 46
Siollweril 44 44
Süd .Immob 12 12
» 8 " 4" 154 -

Tal! Conrad — —
THSrl Cel 88 .75 -
Thür .Bleiw . — —

31 . 3. 1 . 4 .
110
24

112.!
27

Th . EleNe.
„ GasLpz.

Tie« Köln
Transradio
TriPlisPorz
TritonW .
Triumph « .
!>. Tücher
TuchAachen
TüllMöli »
Union chem. 81
Barzin .Pap . 13
BerSpiellarl 94
Bcr .Bauhen 24 .5
. Bödlerst. ^

-
.chem.Charl . 54
., Dt .Rillcl 76
. Klanschen . .
. Glanzstoss 65 .20
., Golhaiij»
, Laus.Glas 19 75
. MclHaller « -5
. Schimisch . -

ScliBernei 12 12
Smyrna

. Stahl
, Hype «
, Tvur .Mrt
Bittoriaw .
Bokel Tel.
Voa :«-Wol»
Bontl .Spitze
BoiglHässii — -
Waauer Co 60 60

13
_

5 -

70
~

-
86 86 .25
39 .5 -

83
17 75
93
25

77

19?25
2v .?0

11?5

44 .2540

41 .5
33 .5

44
33 .5

31 . 3. 1 . 4 .
Wanderer 69 .25 —
WassSelseiU 113 .5 —
Wenderoth 36 —
Westcrcgcln 128 ' '. 132
Wefts .Drahi - —
Wiilül .K. — —
WiknerMel . 84 85
Seiff ' IIoii 72 70
iieih.Masch . 33 .12 34
Zellst .Bcr . 3 .5 —
„ Waidhol 50 .5 53 .75

Versichcrnasen
Münchs 938 925

Aach.Rü -lo . 145 ' "
« « » lullver ' 214
dio Leben 190
Lpz .^ eue « 177
Maad . „

„ Lebe » — —
Manu »Bers. — —
Thur .A . 720 —

Koloniaiwertc
DI .Lsiasr. - 45
Reugulnca 141 .5 —
LlabiMine 17 16 .75
Schaniung 36 -5 36 .5

Steuersulscheine .
GrlCaKurS 84 .30 84 .30
Gr . IIIll 1S34 95 .25 95 .25

. . 193"»89 25 89 .25

. . 193(183 83

. . 1937 78 .50 78 .50
I

"
I93S 75 .50 75 .50

140
218 . ?
192

- 350

Berliner Sdiliiftkurse inY «
'

31 . 3. 1 . 4.
Anleihen .

« Itbesit , 70 75 62
Reubestl, 11 13 .37

Verkehrswerte
ÄS I. Verl . 45 .25 -
« ll . Lolal 75 .5 —
Erniadi — —
7 ReichsbB, 98 98 50
Sapag 18 21 .75
©ainb. -®üS — —
Hanla -D . — —
Rordllohd 19 .75 23
Ctavi - -

Banken
at . el . W. - 67 .5
„ f. Brau — —
Reichs!, abg . 135 ". 146 >.

- mliiKtrieuIciien
'Jlllumnl . 192 '/. 199
ülu - 38 .5
« EG 27 .37 32
BMW 120 130
Bemberg 46 51

crirrTit ! 149 —
Berl Karl» , / 9 .12 88
, Krall Vidi! L07 - 109
Brri Mafdi 41 .12 -
Brl .Bril - —
Bnderns — 59

Cha .Walse«
Ehade
Ct-Gummi
Ei -Linol
Daiml -Beuz
DI.AI .Tel.
, ConiGa »
. Erdöl
» Linol.
„ Eiseuh.

Eintracht
El . Lieser .

„ Licht -Kr.
.. Schlesien
Engelhardt
IG Farben
^ieldmühlc
!̂ !ienG» i!l
Gelsenl.Bg.
Gessiirel-L .
Goldschm .
Hamb. El.
Harpenrr
Harsch
Holzmann
Hotclbelrieb
Ilse Berg
„ Genus-

Iunghaus
Kali.Ehem
. Aschers !

77 .5

w
26 .5

r i s b I e n
r k e h r .
31. 3 . 1. 4 .

83 .5
129
148

30 .25
- 118
- 114

90 .25 100

46
187

- 89 5
95 103 * .

- 73?5
117 .5 127
69 25 -
59 .25 -

- 64 .5
84 .5 93 .75
49 -

80 85
59

- 52 .75
54 .25 58 .5

108 .5 -
23 .5 -

Älörfnct
Kolswerk
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm .
Mansseld
Muag
MariHülie
Melallges.
Montreal
Lrensteiu

Polyphon
Rh .Braunt .

„ Elellro
Rheinstah!
RWE .
RütgerS
Sa !,de!,.
Schl .Berg .A

.. Elellro
Schub-Salze
Schüller!
Schulihriß
SiemHalsle
SiöhrKgar »
Siolb .ZinI
Thür .Gas
LeonhTich
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Weftrrcgcl»
licll .Waldh

81 . 3. l . 4-

615 6?L

50 SŜ

45 50 .6
«

36 .5

1^ 4
2

112-5

9P * H
32_

34 .

49 .25 53 ^ .

frankiurler liassakurse

95
84 .25
85
83
76
13 .7

4 .65
4
6 '..
3

4 .2

Feslvet zinsliche
Dt . Werlb.
fi ReichSanl.
Bad . Staat
6V2 Hess Bllssi .
Aitbesiti
Aeubefttz
Schnhgeb. 14
4 Bagd . l
4 „ ll
>*oliliirlcn
^ Mex. inn .
5 » äust.
Z . Silber
I Irrigation

SlaJt -Anlcihcn
5 Seil . 24
6 Darm «. 26
7 Dresd . 26
7 Franls . 26
6 Heidelb. 26
H Lndwigsh . 26
8 Mainz 26
H Manuh . 26
6 Jlannli . 27
8 Psorz !, . 26
8 Pirmas . 26
8 B ..B- S. 26

Sochwertanleihen
lohn .' Zins )

.6 B .-Bad .Holz 24 9
SBadc» n>.itohle23
5 Plandbr Gold
6 Gros;, Mhm . 23
j Sess .BolIs .Rog«
6 Mdm SI .Kohl.Z?
5 Piaiz . Hhp. 24
5 Rhein Hup 24
i Sfslmettb

905
90 .5
89 .75

72

75

75
75

213

b
10 ".

2 .3ä
2 .35
2 .3ö

Baden», « Dille 23
?Bad Kom .GoldS « f)2
8 . . . 30 88

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpolhelendanl
8 Reihe 2- 9 90 .5" 13 90 5
8 . 16- 17 90 .5
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 . 10
4*2 Liquid. 0.
4*4 „ m . -

Rhein . Hqpoihelcnbanl
8 Reihe 5- 9 88 .5' 18- 25 —
8 Reihe 26—30 —
8„ 31 -

8 „ 35 88 5
8 Gold .« . R . 4 81 -25
7 Gold R . 10—11 88 .5
7 Reihe 17 88 .5
6 .. 12- 13 33 5
4 *4 Liauld . 37 .75

Würll . Hhpolheleubaul
8 Serie I u. II 91

B!ürli . Credilverein
8 Reihe 1 94
8 .. 3 94
4*4 .lualolier —
3 Salon Monas!» —
5 Tehuanlepee —

Bdnkvktien
31 . 3. 1. 4 .

« dea 52 '.'. J2V .
Bad .BanI - 9 -
« raubt . - 86 .5
Bai>!vovcnl> — —
, Hhpo . 815 —

Berl HdlSg y6 —
DD.Bant 70 70

Sn« Mein 90 91 .5
Dresdner 61 .5 61 .b
!?ra »IIur !e> — 67 .5
!?! Hnvolk - 90

llluj . Bant 1 .6 —

31 . 3 . 1. 4.
Cefi .SitOil 1 .10 0 .9
Psälz .Hhpo — —
Reichsbaul 139 .5 147 .5
Rhein Hhpo 101 .5 —
Sud .Boden 86 85
WirnerBl ». - -
ffilb .'Jiotcn — 94

Triinsiiorlaktien
Reichsb.Bz. 97 .75 98 .5
Hapag 19 .5 —
Heidelb.SI . — —
Llohd 19 .75 —
Ballimore — —

IndUHtrieaktien
Löwenbräu 211 218

40
78 .5

10 .

40
78

29
_

10
28 .75 32 5

- 104

Brauerei
„ Psorzh .
„ Schmarl»
„ Eichb .W.
„ Wulle

>di Gebr.
« .E .G .
Bad .Masch . „ «
Bah .Spicge! d l -25 40
Bergm .El .
Brem .Bes .
Brown -Boo 26 26
Eem.Heidlb 6 ^ 6b
Daimler 28 30 -12
Dt Erdöl 92 .25 100
„ GoldSilt , 161 .5 -
„ Linoleum 38 .5 40 .5

16
'
b

El .Lichllras ! 98
. Lieserun« bO

Emag 1 .8
Enz . Union 71 .5
Eh ! Masch 23 .
Ell ! Spinn
Rabtt &SdH 37 37
JG .Farben 119V« 121 S.
?Icinm .Ie !!. — 31
Reil » Gnill r- -
Stil Hol 36 36
Gciling - -

72
18
100 .5

1 .75
. .. 72 .5
!.7o 24 .5

31 . 3 . 1. 4 .
Gessürel 88 .25 -
Goidschmidi 48 .50 55 .25
Grihner — -- - _ 192

15 .25 15 .25

135 135

9 -75
46

-
89 25 90
51 .5 53 .25

26 .5 26
4, .5
185

129
85

Grün Bilf
Hasenmühle
Haid^ Neu
.Hansw.Küss
HesserMasch
Hilp.Arma!
HlrschKups
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Kons .Braun 17
Krauhlol —
Lahmayer —
Lechwerle —
Lud.Walzm ^
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SchlinI -
SchneU ^ ran —
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31 . 3.
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38
"

22 .

88 _

22
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48 5 -
48 .12 52

50

- iiTÖ
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72
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S8et.IH.Cel
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Wa>,h !? tchl.
Wolss . W.
Wü tll . El.
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Mcmel ~L .
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Eschweller ?08 i > Z5
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Harpener 80 -70
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Salzdelf .
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Klöllner
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Rh.BraunI
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Rieb .Moni . ^
Salz Heilbr. ^
Tellu« -
Laurah 22 .3
« er Slam 39 .5 kl |,l

Vcrsichcrung ^ Äjg

^ ranlona
301»« ^ ^Maniilicim

» — olzne

# Sietj «i11p *
O lonveiUci »

*\ •11 « " H . _ ,r C
KaliAschcrsl 126 .V ^> » . " . e" 19 /

& 5 :
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1? * £ ~^ * *■*

"
ZZ

I s « ©
s - » — «
- 3 - .

«: §

S" 9
— a«r
— - - S-
n &JS %
Afe ' P Ö
« I 3 <=w <?

ia
\ =r o . 4
e g

w 3

32 . ^ «

2 K»)

ä BS « . -» = 5 S-
I

xZ - . -— ? 0 s
» « 3 &

•»' o« B « •
rtf -E . . . .
Z a SSS 1 « 'S
5 &

^ s
§

S- » 2 ~ 5
— 5 '

2 Z .

« g ; 2 a a
r- 3 n ft -^

3 ~
2 Cr ^

-—• «00
~ S "

aeoo
® a -2 3 o- ts, {?a : » -»
a >& &

3 ^
<5

-3 ? °
3 «
c^ r
<»

ssI

<§ "
5?

S " S » •
A o s

c»

H »

» a

e . -
=

o
« » «
SZ

' Z

» "Ä 3

3
3LiL-

« 2

€ 2 f?3 - ?
Z

"
cr ^ . ©

r o JS»
Z 3 Cr

r» J<

- 'S 3 a
■

K ? a
Ä3 «' S
a ~ 50

ff jit

^ "Ä '

« a <y «w o —
« r _ H 2 *

s 2 : S >03- 3 ^
^ 3 "3?
S a 2 »
-2 . 0 a »:
« ? q^ S-
U» ^ m

I 5 °*
D. 6 S- iy
? _ _ O:
"" 2 - ^ 2

a ts •
« ' S
3
—,Z^ 3
ö
IJ !«
"S*S
« >re
S

s-
5 ' £a
«

Z. 3 •
2 *af

2 - n n s - •" H' .

= « SO^ -
^g » O o - 2 .

ro 3 , 2 Ä« «oT ^ a i »

<y „ a
a » a
l - is

II

ff

0 r - aa 2 . a

&
r -•

f ® f

&■

« 1 ^

Ä

■|

s
S-
a

SäS
e

ora3

a> d e-
O: P 5
S ." 8

-> K "
« ■9 ' 2
rt <? 9*

-- SZ

3 « 1,» 05

° LZ
3
a 2 o,a 2 . -
ff As
fSs :
«

fS!3,
Ks ?

3 - ö - X
— L ^

•i « e
~ 3~ a 2

■ t?>Cr ri
O C Cr £v

1?3 3 Ö

? -c

Jo

<3?oH
Ä
s
3
3
(3

SV j I ^ ' -- w1 «w
^ 3 o ' Ä ^ ü«° | |

®
Ä ^ 3 5 tt<t» cr>̂ Ä%3 rs -S trOS » « ^ ^ Cr= 5» "

55 2 ♦■« c Kr,S
T- V-». r~j « «- Clus
35 « o 5 - 2 ^ X0 ^ 3ra n * *® "3 ! ? a »4

BS Z W
! »

®
ll ? ? l « g |

— ra Sr <a 2;3 ^ 3 C >S*> ~ H 5
"̂ 2 5̂ » Ä ? €£ 3 Ä
^ S > a »2 Z a^3 S
a o _=■ 3 -"

§ . •2 » "

SaSff -

% las« «0 «i
v*3*i

& a ? M
o —

•o 50 H aa .
5

3 n * c - '
^ to ?T
c "

? KA ^ EE -

<-i ^ tj »4 S?« O o § «
g T ? ^ l !« | ~ H £ 2 .
• "~ a a E ^

E § a 0'
g ® § g s, ®' * » •» _ r - a,Sr

o —
ss 00

ä « c^ -ES ' ä
3 a ^ « o -

0

a >&. s

§ fTis
"

S 3 a rs fi)
?. ~

~

EMZz
?ö « a ®: a ?
5 o C —1
2 Sw ? = 3
a 8 « •? a

S© i » —. 3
s äo «° r - c
r 2 . 2 ö _ 8
S " eiir s !
= 3 5 «
« C — <yrt a © ot <v Iii» crr * a a n

s

iJsfaPfä ^ eef * - 5 * *
» Ä2 Sffa 2 - f g2
: . 2 % H g 3 3 : s > 2 - 2 <50 5

3 3 S

5r « ^3
3 srs .

- G ?

% If a I
"

' - i
n 503 ^ .

ä 2 2 A ä a » ) - ;
2 *= '* H" ^ " 2 » . ^ 3

Cr 3 » « ( ÄS 3 £ 5 2 O
35»-̂ B- 5 ^ & c5

t »
3

»—* ^ 3 _ 2 ISO
- <̂ 3 ^ Ä ^ «-< C d<S»l

S " 2
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2 C-> *"* t— w '—' *̂ ~sg " O tj OSt r̂ j

5i2ft a w 5 o o ^ z:^ ^ - - 5SS3K
- S - «>

ss
^

„
i # ll s

« ig :-

« 2 c s
«

'S ^ ,
e — ~

<g s .2 s
" Sl c

o c ^

GZg - ZOO
Q»et

» töw ^ Sua
S ^ glKÄgö

®
.

i§ s a •£

ifllfygg ^

-0 « «
" ICO

a S3

« tt> •=• tj~ w (jg s
*"* t4 w vm. »sa *z ^

Sso -O « <3 Sßg53 »4 ssSS -̂ tfp 'wfcS*
<5 ^ ^ § .5 e

53 "Z^
'S H C«T ^ o 2 ^

^ 'S
",,Ji . StZ <3c »ü® i5 >-»'

w
XS " W S .ZL <?. -̂ 53 >s) ^ oa c>
KZ ® üJg SS a g >? a >g

® Sa
*

gi ® 5 2 .Sc .5
-*-»(2) 5~* »{C 'ZT ü e ? W -*-» Si ^^ .5 Ö5CO^ »» J5 c>
^ S -ff § *» 52 « ü ,ö 16 ' » S g

2 ~
_ « * * « ><» S « L

:
"§ » « a

G0

oa
3 2 V

v :6 f© ß "JZ
c .w 8 g

-- ÖD

8ui5 « S
Ö ^ CO SS

so SS

3
'S

" S
"
ss v

5ZSZ :
2ssi ? _ - - -
T ® >» « 2Z w « V

- z >s . . y " •a :°
^ LS»w s

c .5 3 v • ^ >

l » « ^ 8 | SSs «

w 00 ^ i2 £
'

. « S ^
•w *J. ? Qi A—-4—#*1-*-

® - 5 ^ Ässs | « g «
" •öS 10 o w . . ugs « y

" " g -S -S
"t ^ !Z § sSiS ] ;

s " S ^ •
ga .gss ^

'0 ;»

SÄ « - ® ^ 3 ? - „ g ^

35 *!Z ^ vO 'Z^ 5̂
2 S w

Z SÄ ;i -24S )^
Ü «

"
Sä

3 <̂ S

» £ 2S8Ü ® s5

£ a

w S Ä55 w 53 53 *■* v—* w vcy
s * g « vscsösew

«& S5 "tJ S
.sj ^ sS g ^ ;

Ji ^ ll

UO » •*-
- - O s « oa

we» <J:a ■
s > J» .

w fct o ^
oSSs

■IIa
" SS -o

ofi
«

-Cr

5

<2

t ,

- »

3 S üÄ '
<3 i > ,$£. v .

*-» • U «> -*-# -W i45 ^ ~ iSi '± w ^ 6> <« ? 55 ^ «p ^ z:
W y W 3 > W 2 it ZI n

55 ^ 55 ZZ <3 5 ^ 21 3
*
5 .

^ •- w -s
*" § c ^ 0 -

'"
u 2s 2 ai ~ e . T « ^

Ss ; = « S2Ä

P w
"
S

^ . « S " ^ 5
53 ' i - *' , . -1..y 35 35 55
53 o H C S ^ 2 . .S V "
*Z *"•** q '—» O «<5•*- v >
. 2 - . c * . 0 ^ . . ^

a 2 * w
oä/j5 _ 'r :53 '*— ^ S5« 55 W S

. f « 8
1-4-». w OÄ 4>

.5 .5S ,-f ^ t
^

^ £ l g o
W y V t ! ^ ^

pi = - <«
8S <s « g «

' .? H) ,2 -= y

J ~ 5 s

® S » S*-♦ a 55 « 53

^ e £ 5S $ 5 ^ . 1 ^ .-0
« .SI3 . S ,
- 32 . « Ä «-3 ^ 5 c :w s:
S . ^ g ^ c Q> «-» r * ^ rr w •
C

<3 o S5 55

«u

K -0003SU5WW - p̂ ^ 3->cy " ^ «4> « ^ S3 "
•— — ■•—-~ " £: O Ä H z ü Z7 - ♦ d " 2 55 53 ss
55 S « SaS ^ <3 5 v 5>.rs e> ^ - -

,-- . . Jr n a * . ß w »>) .
s « » T « -

- !L = ® = -j

a ^ '
v " Mll 'S

jÄISus
a <̂ >Y. B A ^ s

cS <3 3
'
g ^ J

*

o ^ fS wS ** 0 Cö . 4> 2 £5 0 !Z'g ^ Ag ^ sNZg ^ Z "

S -a H « g « u 22 - .5 g *
{a ^

ös - % „ « f " l -
s

-

s g e ~ v"£ v .Stdv «
o 53 qs, 55 vg- s g S

g -- 55 Ä? V -- P .Sio
_53 Q> - - *-■ —>; « . o wo a - «

s « 5 . J Ä

O ^ • C
£

_ M s
so 53 2? o •_. a ^ ^_ ^ - >3 o 3 uA -Ä"

® 35 «— o •— wo <V
Bf Css « , ; ? - '

<ä -̂ 2^ *S ® ^ 0 ^_r

Ä »Si c ucrvS
Ils ^ S ^ SS

«- a s ~ y ^ H
- S . « -o2 '

— w a B Ä

«-* ^ <SÄ- U»
Ä S S ^ v53 ^ B -— w©
2 * % •£ > ^ s2 55
5 ^ g 55
"

g « a § gawQ'^ - Ô 1> S,3i
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
. wurden insaei ' amt WO Ballen umgesetzt . Bei Wochen - 1123 — 12#») , Mai — bis — (— -̂ uli Iiis ( ) , I

^ drldrUi ) 6r i -klu « notieren ttart ) amtlicher Feststellung ( in Reichs - ruhia . Weizenmehl SS— 2ti,90 (2A— 20,90) : ruhia . Raa - I UUV " fUl | U/vr

*vrii!t!
*>m die Liawidation der Karlsruher Lebens

j Merun « aus Äeaenseiliakeit mit dem 31 . März
i^ beendet worden tft . hat am - amstaa die o. G .V .
j .' ^ arls ruh erLebensveri icher uuas -
tinni ^ -=® - ftattaefunden . Anwesend waren Ii Ak -
Ä Sic ciit Kapitl von 1824 0011 Rm . vertraten
ii(ri

* *>0 Stimmen umfaßten . Der Borfivende . Mini -
8uiri tat ' • R - Möhrenbach , aedachte des » erstorbenen
l>«k X ? ratsmitaliedes . » onimerzlenrat Karl Monin -

; " eisen Andenken durch Erheben von den Sitzen
6et

" ' wurde . «Generaldirektor Samwer ergänzte den
auszuasweise mitaeteilten Bericht Uder das

Ä ^" » iahr 1932. Die Prvduktionslcistuna ist nur
" taaent aerinaer aewesen als im Vorjahre . Die

«iÄ tunfl des Antraasaeschäfts hat auch im März
»c^ lten . und es besteht die Hoffnung . das , sich die

>>m Ä >aetretcnc Stabilität der politische « Verhältnisse
St? « ohle der Wirtschast auswirken wird . Tie Le -
». ^ ^ rsichcrunasbank werde vum Vorteil von Staat

weiterhin a e m e i u n ii tz i a arbeiten .
Sbf» ^weiselsfreien Wertbeftändiakcit der deutscheu
i«it r na die Nmstelluna der aus der Inslations -
h .' , «ammenden Behelssverficherunaen ans Reichs -
'eiHijL°Ur* aus am Platze . Der Bersicherunasbestaud
^ "Micklich Auswertunal betrua M2121 352 Rm .
tuio 111nü » i » »>uic . wovon 34.7 Mill . Rm . aus die

z?^^>erteteu Bersichcrunaen entfallen ,
Wesä>ästsbericht wurde einstimmt « aenehmiat .

Suirü dcr Rechnnnasabschluß für 1932. Vorstand und
Ji' wBrat erhielten einmütia Cntloftunn . Einstim -erhielten einmütia Entlastung ,

tl» N ° late auch der Beschluß über die Verwenduna
Gewinnes in Höhe von 505 533 Rm . bei Ver ->iil

» >,? " » von 10 Prozent Dividende" onäte .
an die

^ üdwestdeutftber Tabakmarkt .
die erste Fermentation vorbei ist und die

d.j ftft im Mai zu erwartende zweite Fermentation
Witteruna einaesetzt hat . ist dte Erivar -

eS einen ausaezeichneten sabrikreisen 1932 er
J aC aibt . voll bestätigt . Das InlaudsaesckMt . auf

»!» n Belebuna mau wartete , hat in den letzten Ta -
H, . »tbtlitf ) einaesetzt . Tabak - wie Fiaarrenindustrie

reakes Interesse auf . in den Beraährerlaacrn
mit dem Sortieren 1932 er Sandblätter be -

Besonders in den lebten Tagen find recht
Ii che Abschlüsse bekannt geworden . Aus der

w *1 Ernte find im BerWltnis zur Nachsraae nur
i>l? aerinae Angebote vorbanden , fo dah die Preis -

fteiaende Tendenz zeiat . Die auaenblilklichen
->i»

'^ . beweaen ftch für autes Sandblatt als Umblatt
Einlage ISO— 130 Rm . . prima Pfälzer Umblatt

«tin, ^ Rm . . vrima Pfälzer Deckblatt 125— 130 Rm . ,
ito? 4 aefchnittene Pfälzer Misch » na 100— 105 Rm . .
iL " 4 ' Einlasen zum Entrippen Ilk — 110 Rm . pro
i&t . ine£- einiaen Gemeinden haben die Eianer
«li». .^ abak selbst sermentiert und sind im Berkaus
^ nblickiich zurückhaltend , in der Hoffnung aus

e*eä Anziehen der Preise . rt .

Nürnberger Hopfenmarki .
RSrnbera . 31. März . «Eigenbericht . > Nachdem

g ' % » zu Ende der vorausaeganaenen Woche mehr
d,. ^ ' raae für Ervortzwecke zeiate , fetzte mit Besinn
l

c. »eute schließenden Berichtswochc schlaaartia eine
(♦ ? * ft a rk e Nachsraae nach Ervort Sov -
lj , iin . Es wurden auch , soweit überhauvt Vor -
i«/ » orhanden waren , größere Umsätze getätigt . die

restlos sjjr Amerika bestimmt sind . Es mutz bei
Beleaenheit sestgestellt werden , daß sich das Hov -

leol
*®' chaft mit Amerika seit Aushebung der Trocken -

" weit besser entwickelt hat . als ursprünglich
w '1®aefe &ett werden konnte . Bei der fast gänzlich
geladen Zufuhr und den sehr zusammenaeschmol -
^ Marktbettänden konnte der Bedarf in dieser
Sir * überhauvt nicht gedeckt werden und auch die
>k

" '
tlaqx ist infolgedessen ziemlich empfindlich ge -

Neben einem ganz starken Borrücke » der
>„ und Qualitäten kommt dies besonder » auch
>»w ! ° ' serhöhunaen von 10 bis 1b R « . per Zentner

Ausdruck . Bei einer Wochenzufuyr von SO Ballen

wurden insgesamt 300 Ballen umgesetzt . Bei Wochen -
schlu » notieren nach amtlicher ^ eststellnng sin Reichs -
mark per Zentner » :

Prima Mittel «» eringe
185—195 170—180 150—100
200—21 (1 — —
200—210
150—165

180—195 —
135— 145 120—130
-chlußstimmuna sehr

Sallertauer . . .
Tettnanaer . . .
Spalter . . . .
Hersbrucker Gebira . —
Ausstichhopsen über Notiz . —
fest .

In einzelnen Laaen wurde bereits mit dem Ans -
decken der vopscnftöckc begonnen : sie haben durch -
weas aut überwintert . Im Hersbrucker Land weisen
die Sechser vielfach eine geringere Stärke ans . was
auf verminderte Düngung des vergangenen Jahres
zurückzuführen ist .

Auch am Saazer Markt zeigte sich starke Äiach-
sraae und flotter Geschäftsgang , der auf starke Käufe
siir amerikanifiix Rechnnna zurückzuführen ist . Tie
Preise bewegen sich bei sehr fester Stimmung zwischen
780 und 1100 Kronen . — In Frankreich und Belaien
ivarcn auf den Märkten nur aerinae Umsätze zu ver -
zeichnen und auch die Preise haben keine Aendernna
ersahreu . Belgische Äiotierungen von 675 bis 750
Francs . Notierungen im Elsaß bis 85« Kranes .

Berliner Produktenbörse.
Berli » , 1 . April , ii^ uukspruch . i Amtliche Produk -

icnuotierunaen >sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
märk . . 76 Kg . 196— 198 ( 196—198) . Mai 211 .25—211
(210,75—210,50 ) . Juli 316—215 (210,50 —215,50 ) : ruhia .
Roggen : mark .. 71- 72 Kg . 1S5- 1S7 ( 155- 1571
Mai 169,75— 109 .50 (169— 169,50 ) , Juli 170—170 (168,50
bis 169,50 Geld ) : ruhig . Gerste : Braugerste 172
bis 180 ( 172— 180) . Butter - und Indnstriegerste 163
bis 171 (103—171) : still . Hafer : märk . 1W—136

(123—196) , Mai — bis — (— ) , Juli — bis — (— ) :
ruhia . Weizenmehl 33— 26,90 (23—26,90 ) ; ruhig . Rog -
nemnebl 0—1 20,50 —22,60 (20,50—22,60 ) ; ruhig . Wei -
zenkleie 8 .40—8,90 (8 .40—8,90 ) ; ruhig . Roggenkleie
8,75—9 (8,75—9 ) : ruhia .

Biktoriaerbsen 2l>,50—38,50 , kleine Speiseerbsen 19
bis 21 . ,> nttcrerbscn 13—15, Peluschken 13— 14, Acker -
bobnen 12,50— 14,50 . Wicken 14— 15, blatte Lupinen 9 .25
bis 10,50 , gelbe Lupinen 12,50 — 13,75, Seradella 17
bis 21,50 , Leinkuchen 38% ab Hbg . 10,50 , Erdnuß -
kuchen 50% ab Hbg . 10,50 , Erdnußknchenmehl 50% ab
Öbn . 10.20, Trockensck>nitzel Par . Berlin 8,60 . ertr .
Sojabohnenschrot 46 % ab Hbg . 9 , dito 46% ab Stettin
10.10 . Kartosselflocken Par . waggonfrei Stolp 14,30 bis
14,70 Rm .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten , 1 . April . (Eigenbericht . ) A l l g ä u e r

M o l k e r e i b u t t e r : 1 . Qual . 81 (81 ) . 2. Qual .
69 (69 ) ; Tendenz abwartend . Tie Preise sind Er -
zenacrverkaussvreisc ab Lokal oder ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung für ein Pfund .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 1. April . Weihzucker (einschliesil . Zack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für uetto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Tagen — .
April 32.05—32.10 Rm . Tendenz ruhia . — Termin -
preise sür Weihzucker ( inkl . Sack frei Seeschissscitc
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : April 5 .30 Br . . 5 G . :
Mai 5 .40 Br . . 5.10 G . : Iuui 5.50 Br . . 5 .30 G . : Juli
5 .60 Br . . 5.40 G . : August 5.60 Br . . 5.50 G . : Septem¬
ber 5.70 Br . 5.60 G . : Oktober 5.80 Br .. 5 .70 G . Ten¬
denz stetig .

Bremen . 1 . April . Baumwolle . S ch l u n k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 7.49 (7.S5 ) Tollareents .

Starker Kursaustrieb an der Börse.
Berlin . 1. April . «Funkspruch .) Die Börse war

heute schwächer besucht als in den Vortagen , da die
jüdischen Besucher zu einem erheblichen Teil kern
aeblieben waren . Die Banken hatten ein Ueberein -
kommen getrossen . ihre jüdischen Angestellten nick>t
zur Börse zu schicken.

Die Tendenz war nach den voran -
geaanaenen übertriebenen Rückgängen
vollkomen umgeschlagen . Zu den ersten
Kursen waren bei den Banken umsangreiche Kauf -
Aufträge auf allen Gebieten eingetroffen , denen kaum
eine Zlbgabeneiani ^ » gegenüberstand . Das Mißver -
hältuis zwischen Angebot und Nachsraae war um so
arößer . als heute am ersten Tage des Monats die
Berkanfslimite noch nicht erneuert waren , so daß die
große Nachfraae aus völlig leere Märkte
stieß . Die Kurssestsetzung zoa sich daher sehr in die
Länae . Um 11 Uhr gelang es . nur einen Teil der
Kurse festzustellen . Die Maklertaseln hatten sich in -
zwischen überwiegend mit Plus - Plus -Zeicheu bedeckt .
Die infolge des Abflauens der Greuclvropaaanda im
Auslände durchgeführte Beschränkung des Boykotts
auf zunächst nur einen Tag hinterließ allaemein einen
gute » Eindruck . Die ersten Kurse waren , soweit sie
festgestellt werden konnten , im Durchschnitt 3—6 Pro -
zent höher . Besonders die Dcpositenkundschast und
die Provinz erschien als Käufer . Aber auch die Sve -
kulation . die in den Vortagen durch Abstoßen ihrer
Bestände teilweise Harakiri begangen hatte , zeiate
Rückkaussnciguna .

Farben wurde » mit 136 genannt nach 117.5 . Am
Elektromarkt kamen A .E .G . 3 Prozent höher zur No -
tiz . Bon Verkausswerten wurde » Lokalbahn mit 80
nach 75,5 taxiert . Beraer eröffneten 8 Prozent höher .
Daimler 28 .75—39 (26,5 ) , Bau . Motoren plus 7. Von
Montanwerten waren Gelsenkirchen 4 höher . Ber .
Stahlwerke aewannen 3% . Phönix 4. Kaliwerke zogen
um 4—6 Prozent an . Harburger Gummi 33,5 nach
38,75 . Am Anleihemarkt eröffneten Altbcsitz mit 76
nach 70. Neubesitz wurden mit 13—14 nach 11 genannt .
Schutzgebiete 8 Geld nach 7.50.

Tagesgeld erforderte » —7 Prozent . Von
Valuten war das Pfund mit 3.42 schwach.

Auch im Verlaus ging die Kurssestsetzung nur lana -
sam vonstatten . Teilweise wurden die Notierungen
hiuausaezöaert . um der Efsektenkundschast noch die
Möaliäikeit zu neuen Dispositionen zu geben . In
Farben wurden etwa 500 000 Rm . verlangt . Siemens
kamen mehr als 10 Prozent höher zur Notiz . Stöhr
stieaen aus 104 (98 ) . Bembera wurden mit 51 .5 nach
46 bezahlt . Am Anleihemarkt kamen Neubesitz mit
18% zur Notiz . Pfandbriefe gewannen 1,5 . eben -
so Äommunalobliaationeu . Fouriers Komm .-Obl .
plus 3. Auch Staatsanleihen waren durchweg fest ,
ebenso Kommunalanleihen . Verkehrsanleihe plus 4 ,
Dekosama plus 3.

Der Privat diskont blieb unverändert 3%
Prozent .

Steuerautscheine Gruppe l blieben unverändert .
Der Schluß war unverändert fest . Für

Farben wurde « nur ei « Kurs von 127 festaestellt . zu
dem nur 50 Prozent der Nachsraae befriedigt wurde .
Im Durchschnitt laaen die Notierungen 6— 10 Pro¬
zent höher . Die stärksten Gewinne hatten Reichsbank
(plus 11 ) . B .E .W . (vl » s 8 ) , Beraer (plus 17) . Erdöl
(plus 10) . Elektr . Lieserunacn (vlns 10.5) , Siemens
(plus 13 ) . Lahmever und Mnag ( je plus 8 ) . Rhein .
Stahl (plus 8,75 ) . Salzdetfurth (plus 9 ) , Stöhr (vluö
10) . Ver . Ttahl -Obligationen stiegen aus 76 (71% ) .
An der Nachbörie entwickelte sich k e i n Geschäft ,
da die Abaabeneiauna weiter gleich null
blieb . Zu den Schlubkurfeu bestand im allgemeinen
Nachfrage . Farben 127, Akkumulatoren 199, Siemens
158. A .E .G . 32. Reichsbank 146,5 , Buderus 59 . Ber .
Stahlwerke 44,25 , Feldmlthle 75. Muaa 58 . Otavi
17,75 , Neubesitz 13,37 . Altbcsitz 75.62. ReichSbahnvor -
zugsakticn 98.50.

Reichs fchuldbuchsorderungen notierten
wie folat : 1934 er 99 .23, 1940 er 84 .12. 1944 er bis
1948 er 80.62—83 .37.

In den letzten Wochen ließ sich das Geschäft am
süddeutschen Eisenmarkt im großen nnd ganzen gut
an . Tas Frühjahr brachte eine nicht unwesentliche
Marktbclebuna . die durch die politische Lage «ine wei -
tere Festigung ersuhr . Vor allem hatte ein größerer
Bedars in Formeisen und Breitslanschtraaern ein -
gesetzt , ivobei in der Hauptsache Konslruklionswerk -
stätteu loic auch der Provinzhandel als Abnehmer
austraten . Auch Stabeisen konnte wr Laacraufsülluna
in wesentlich arößerem Umsana als im Vorjahr an
die kleineren Händler der Provinz abaesetzt werden .
Tazu kam . daß auch der Bedars der weiterverarbei -
tendei , Industrie in Stabeisen und Blechen aller Art
verschiedentlich zugenommen hat . so daß die Lieser -
termine der Werke durchwea länger aeworden sind .
Mit Ausnahme von Formeisen , das in glatten Ein -
teiluuacu auch heute noch meist prompt beschafft wer »
den kann , muß man sür normale Ttabeiscnspezisikatio -
neu Lieferzeiten bis zu 4—5 Wochen annehmen . Dies
hatte zur Folge , daß häusiaer als bisher im Interesse
einer raschen Beschassungsniöalichkcit übergeganaen
wurde , arößere Menaen tu Laduua ab Laaer zu be¬
ziehen . Aber a » ch der Lagerabsatz in Posten nnter
15 Tonnen hat wesentlich z«genommen , wobei die
Preise der TEZ . dnrchwea erzielt werden konnten ^
Die allgemeine Laac wird aus der ganze « Linie mit
arößerem Vertrauen wie bisher beurteilt . Das kommt
besonders auch darin zum Aufdruck , daß die Neigung
zur Tätiguna arößerer Abschlüsse sowohl von Oänd
ler - wie Verbräucherleite zugenommen hat . Es ist
damit zu rechnen , daß mit fortschreitender Bcfricdi -
aung der innerpolitifche » Laac auch die Aufwärts -
beireauua am Eilenmarkt weitere Fortschritte macht.

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . April 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
1. 4. 1. 4. 31 . 3 . 31 . 3.

Buen .-Air. 1 Pes 0 . 818 0 -822 0 -818 0 -822
Canada 1 k. D. 3-477 3 -483 3-477 3 -483
Konstan i . 11 . P 2-008 2-012 2 -008 2 -012
Jaoan 1 Yen 0 .899 0-901 0-899 0 .901
Kairo 1 äK . Pf . 14-74 14 -78 14 ?7 14 .81
London 1 Pfd . 14 -36 14 -40 14-39 14-43
Neuyork 1 Doli 4-194 4-202 4-196 4.204
Rio de J . 1 Milr. 0-239 0-241 0 .239 0-241
Uruguay 1 Peso 1 -648 1 -652 1 -648 1 .652
Amsterd. 100 G . 169-43 169.77 169 .23 169-57
Athen 100 Dreh. 2 -358 2 -362 2.358 2-362
Brüssel 100 Big . 58 -bl 5863 5851 58-63
Bukarest 100 Lei 2 -488 2-492 2-488 2 .492
Bado . 100000 Kr. —. — — . —
Danzig 100 Gl. 81 -97 82-13 81 -97 32.13
Helsgfs . 100 f . M 6 -339 6 -351 6339 6 -351
Italien 100 Lira 21 -53 21 -57 21 -53 21 -57
Jugols 100 Din. 5 -155 5 -165 5 -155 5 .165
Kowno 100 Litas 41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
Kovenh. 100 Kr. 64-14 6426 64 -24 64-36
Lissab . 100 Esc. 13 -07 13 -09 13 -09 13 -11
Oslo 100 Kr. 73-53 73 -67 73 -63 73 -77
Pari« 100 Pres 16-48 16-52 16.48 16-52
Prag 100 Kr. — . — — . —
Island 100 i . Kr 64 -84 64-96 64-84 64-96
Riga 74 -68 74-82 74 -68 74 -82
Schweis 100 Fcs . 80 -97 81 .13 81 .00 81 .16
8ofia 100 Leva 3 .047 3-053 3 -047 3 -053
Spanien 100 Pes . 35 -36 35.44 35-26 35 -34
Btockh. 100 Kr. 76 -08 76-18 76-07 76 -23
Raval 110.59 110-81 110.59 110-81
Wien 100 Schill. 47-70 47 -80 4793 48-05

Berti » er Deviseunotieruuaeu am Usa » ee « markt
vom 1. April . London —Kabel S.42K . London — Paris
87.13, London —Brüssel 34.54, London —Amsterdam
8 .48London — Mailand 66 .76, . London - Madrid
40.50 , London —Kopenhagen 22.41, London — Oslo 19 .52.Kabel —Zürich 5.1772 . Kabel —Amsterdam 2.479. Kabel
Warschau 8.93 . Kabel —Berlin 4.1957.

Freiburg . . Br. 527 khz (567m) Das Programm vom 2 . bis 8 . April 1933 Mühlacker 833 kHz (360 m )
t , . SfluotaA. de « z. Avrtl.
SjJ ; Bremer

^
Hasevkonzert .

Ivj : Roraenkonzert .
Altdeutsche Lieber an « Strahvura .
Bratschen musik.
tzvanaelische Morgenfeier

Ä - Z ?» . Seb . Bach .
« lagkonzert .

Klv o . Kapitel der Ie »t.
M Lieder.
^lo - Z? un»e des Lauderts .

Aalzer -Schallvlgttcn .
Caroffg .

Mandoltnenkoii ^ert .
Ztunde der Jugend .
R °chmittagskon »ert .

K tzvortbericht .» >e Hermannsschlacht .
S : Jöeiteres auS Oberbavern
■•
'
fc- m f RealmentStochter .

fcSasA* *"■
Eine Ladung
Kohlenherde
ist eingetroffen . Ia Fabrikate ,
moderne Form . mit £ £ 0% _Nickellchilf vonMk . an

Gasherde
„Junker & Ruh "

neueste Modelle v . Mk .76 .- an

Waschkessel
Jammer « Helming

«UltllllttlllllllllllllllUltlllllllllltllUIIIIItlUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIU

RADIO - DIEMER
bedient Sie sachverständig billig und gut Lenz -
strafte 8 , bei der HirsdibrUcke, Telefon 7831

UlIlllllllltllllllllllllllllllllllllltUIIMIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIllltlllllllMIIIIIIIII
DtenSta «. de» 4. April .

6.00 : Mnmnastik .
7.10 : Frühkonzert .

10.10 : Eine halbe Stunde volkstümliche Mulik .
10 .40 : Cello und Klavier .
13.00 : Buntes Schallplattenkonzert .
13.30 : Mittagskonzert .
1S .00 : BlumenstunSe .
16.80 : Krauenstunde .
17.00 : NachmittagSkonzert .
18.10 : Hochstapler .
18 .35 : Ware mangelhaft , mag ta » ?
19 .15 : Zitherkonzert .
10 .40 : Rundlunk -Probefihreiben .
20 .00 : Im bunten Rock.
20 .45 : Teutsche Meister .
22 .20 : Nachtmusik .

RADIO kauft jeder am billigsten Im
Fachgeschäft

IMG » Ca DIETZ Herrenstr . 84,Tel . 1775

DouoerStag , de » 6. April .
8 .00 : Gvmnastik .
7. 10 : Krübkonzert .

10.10 : Liederstunde .
10.40 : Lieder des GlückS .
12.00 : Die Berliner Philharmoniker spiele » .13.30 : Mittagskonzert .
15.30 : Stunde der Jugend .
1(7.00 : Unterhaltungskonzert .
18 .10 : . Bom Palme,el und alten P - lmaebräuchen " .18 .35 : Eines Ulmer Patriziersohns Wanderfahrten und

Abenteuer .
1SL0 : Mit dem lleinen Kreuel . Cormoran " i« der^ -ü-dsee.
30 .00 : Fohann -Strautz -Stundt .
Ä ' Ä ' al gröbliche « chuster , Simon Eure .32.40 : Johann Brahms .

Eigene Ausstellung
Billige Preise

V . {ftanselmann
(riegsstraße 3 a — Ecke Rüppurr erstraße
w*
Krieg

,ng H . DUFFNER ÄÄlelefnnkeni die benannten SipitiAitfi
uieitmarhen 9lillllll9

sämtl .Geräte von 2 Röhren bis5Röhren -Superhetmit u .ohne eingebauten Lautsprecher auf Lager !Besuchen Sie meine ständige Radioausstellung
Vorführung jederzeit für Sie unverbindlich

Samstwg , den 8 . April .
6.00 : Gymnastik .
7.10: Krühkonzert .

10.10 : Klavierinufik .
10.40 : Badifche Meister .
12.20 : BlaSkonjert der S .A .-Kapelle 113.
13.00 : Liederstunde .
13.30 : Mittagskonzert .
14.45 : Italienische Tenöre .
15 .30 : Stunde der Jugend .
16 .30 : Konzert .
17.00 : Nachmittagskonzert .
18.15 : Bortrag : „ Richard Wagner — Kriedrich Nietzsche"
18 .40 : Lieder und Tanz .
19 .30 : Wie unsere Bäter den Frühling erlebten .
20 .15 : Cagliostro in Wien .
22.45 : Nachtmusik .

Mm , de« z . April .
TlMlnastik .
« ^ hkouzert .

^ Widerstünde .
^ ^ rke sür zwei Klaviere .
! ^ ' ttagskonzert .
^ ^ itttagskonzert .
! ^ Nzert.' J 'aä Werkhalbiahr der Abiturientinnen .
! Z- U .
. « unter Abend .'

^ chachsuuk.'
Nachtmusik.

6 .00 :
7.10:

10.16 :
12.00:
13.80 :
16 30 :
17.00 :
18.10:
18 .35 :
19 .25 :
19 .45 :
21 . 15 :
22.40 :
23.10 :

Mittwoch , de» z. April .
Gvmnastik .
^ rühkonzttt .
vröfsnung des 4« Balneologenkongreffes .
Mittaaskonzert .
Wilhelm Aurtwängler dirigiert .
Kinderstnnde .
NachmittagSkoiMrt .
Der Kraftfahrer als Kuhwanderer — mit prak -
tischen Wandervorschlägen .
Aus dem Wege zur Arbeitsiieustpflicht .
PfälAer Gebabbel .
Volkstümliches Konzert .
Die Eifel
Welchen Beruf hätten Si « gern ?
Nachtmufik .

6.00 :
7.10:

10.10:
12.00 :
13 .30:
16.80 :
17 .00 :
18.10 :
18 .35 :
19 .30 :
20.30 :
21 .20 :
22.80 :

Freitag , de» 7. April .

Trio in E -Moll .
MittagSkonzert .
MittagSkonzert .
Liederstunde .
Konzert .
Meine Osterwanderung .
Leben und nicht sehen .
April .
Solistenkonzert .
Adolf Hitler .
Aeltet « Tanzmustk .

Bade -Einrichtungen
Emil Schmidt G . m . b . H .

Tel . 6440
Hebelft . 3

Verkaulsraum Waldstraße gegen . Caf6 Museum

Wenn Bedarf an Draht
vorliegt , gehe man stets zu

DrahtKrieger
Karlsruhe Veilchenstraße 33

uniiLAugenitein
■

Ab 1 . April :
Scheffelstr. 60

Radio- und mufik- uebertragungs-
Anlagen

Elektro Anlagen jeder Art
Eiektro -Gerate in großer Auswahl

i



Eintracht B
Son ntag | 9 . | 11 .

"
f Dienstag

jeweils 5 Uhr nadim . und 8 Uhr abends
Aufführung der

Oherammergauer Passionslpieie
aus dem Jahre 1930

Dargestellt in über 100 Kolossal -Lichtgemäldeu ,
zum ersten Male in natürlicher Farbenpracht

aufgenommen und wiedergegeben .
Rezitation : uortragsrm iiier Leopold Huber.Beriin

Chöre (Schallplatten ) : Aachener Dqmchor .
Basilika -Chor . Kittel -Chor Berlin .

Karten zu 1. -. 1.50 u . 2 - Mk . (nachmittags ermäßigt )
nur bei

Kurt Neufeldt .
Waldstr . 81.

Rathaus
Hontag 110 . | April , 20 Uhr

8 . (letzter ) KemmermusiKahend

Elly Ney-Trio
Schubert : Klavier -Trio Es -dur "J1. 100.
Beethoven : Klavier -Trio G -dur op . I Nr . 2 .
ISrnhnis : Klavier -Trio C -dur op . 87.

Karten von l . lO bis 4 . 40 Mark bei
Kurt Neufeldt
Waldstr . 81 .

Festhalte
Freitag | 28 , | April , 20 Uhr

Symphonie - Konzert
BerlinerPhilharmoniker

(98 Künstler )
unter Leitung von Dr. Wilhelm

Furtwängler
ßaolkAlfDIl ■ Kfifinoht -Ouvertüre
OlStSlilW w CHB ■ Pastoral - Syraphonte

ü > Lohengrin -Vorspiel
WäOjttCn Tannhäuser -Bachanal^ Meistersinger -Vorspiel

Karten von 1 - 65 bis 7,70 zunächst nur bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81.

Steinway
Flügel

Allein . Niederlage : H . Maurer
Kaiserstraße 176, Ecke 'Hirschstraße .

Einmalige Anzeige .

ilMWMI » » . !
( Naturheil verein ) .

(8 ad « Hichtspiele <
Heute 3 Uhr Sondei Veranstaltung (zu klein. Preis . ) :

Der Tag von Potsda m u . a.
Heute 4.15, 6.30 und 8.45 Uhr :

Grün ist die Heide
Dazu : Der Tag von Potsdam

Jugend erlaubt .

jüdisches
Lani )eslhealer

Solution , b . 2 . April .
* G 21 .

Der Rinn des
Nibelungen .

Erster Tag :

Sie Walküre
Sin Bühnenfestspiel

von Richard Wagwer .
Dirigent : Krips .

Mitwirkende :
Blanf , i>anz , Haber -

korn , Lenz , Reich -
Dörich . Seiberlich .

Winter , Burk . ftrifch ,
IS. Rivini -ns , Ntano -

warda , Schoepflin ,
StTack ,

Anfang , Iii Ubr ,
Ende 22. 17, Uhr .

PreiW K (0 .9O - 5 .7Q) .

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr
normend Reuue u.
uarieiß Programm
unter Mitwirkung der
besten schwedischen

Parodistin
Thora Maimström

mit Ensemble und
Hermann Strebel

best , deutsch . Humorist
und viele andere .

MQnntmQdiunQ.
Tie Inhaber der im

Monat August 1982
« Itter Nr . 24 428 bis
mit Nr . 28 304 ans -
«ejtelltcn bezw . er -
n ei»erd? n Pfan >d scheine
werben hiermit aufgc -
(ordert , ihre Pfänder
biet län « stens 8 . Avril
1938 iinssitlüfeit ober
die Scheine bis zu
diesem .Zeitpunkt er -
neniern 5» lassen , wid¬
rigenfalls die Pfänder
zur Bersteioevinia ge-
bracht merke » ,

.Sf n 11 s r it ü c . den
I . Avril 1988.
« lädt . WnuMcihknffc .

Dienstag , a. April. 20 Uhr . im Saal des HUnstierhauses
öffentlicher Lichtbildervortrag
von Dr. med . Malten ( Baden -Baden ) Uber

Stoffwechsel - Krankheiten
Ernährung und Stoffwechsel , Blutarmut , nervöse Stö¬
rungen . Wechseljahre , Gicht , Rheuma . Moderne Be¬
handlung der Zuckerkrankheit , Krcbsureachen und
Krebsschutz . Neue Wege .

Eintritt : Mitgl. einschl . Kneipp - und homöop . Verein (Aus¬
weis ) nicfatnumerlerte Sitzplätze 40 ,VÜ\ vorbehaltene Plätze
80 ft . Nichtmitgl . nichtnumerierte Sitzplätze 80 # , vorbe¬
haltene Plätze 1.50 Mk. — Vorverkauf in den Reformhäusern

Alpina , Neubert und Wilhelm

Zwaugovciiiiigcrun «.
Dienstag . i>. 4. AvrU

11188, nachmitl . 2 Ubr .
iuctöc ich in xiarls -
rirbe , im Piandlakal ,

Herren st raste 46a..
gegen bare Zahlung
im Vollstrerkungswege
öffentlich vtrsteigern :

2 Klimm , 1 Laden -
t liefe , I Regal , vier
Schreibtische . ' !! Bücher -
schränke , 1 Standuhr .
2 Bodentepp, , 2 Klub -
sessel , 2 Polstentiihle ,
I Stehlampe , 2 Del -
gemälde , I
1 rund . Tisch m . Mar -
mor , 1 Badewanne , 2
Sof « s , 1 Büfett , ein
Silberfchränkchen , titt
Person, - Wageil Ufer -
eedes - Benz . verschied .
Wollsachen n . a , m ,

Karlsruhe . 1 . 4 . 38.
Riedl ,

«Gerichtsvollzieher ,

Karlsruher
LebansvorsichBnrQgBbankArC

Durch Seschluß der Generalver-
sammlung wurde die Aktionärdivi-
bende für 1932 auf 10 % festgesetzt.
(Sie wird daher für die Aktien von
400 $ Jt mit 40 St/6 abzüglich 10 %
Kapilalertrazsteuerauf Vorlage oder
(Zinfendung des Gewinnanteilscheins
für 1932 bei der Karlsruher Gebens,
oersicherunqsbant A . -G. in Karls«
ruh«, Kaiserallee 4, ausgezahlt.
Karlsruhe, den 1. April 1933.

Der Vorstand .
Samwer . Taesfner .

Ssä ,
«ch, g« urd u k,w125 In ett*" *P° I

Die Wenretitöc Hoch¬
stellen versteiaert am
Dienstag , d . 4 . Avril
i». I . . nachm . >-8 Uhr ,
aus d , Ratbaus einen
zum Sprung untaugl .

Rindilirren
wozu Kaufliebbaber
eingeladen werden .

Das
Bürgermeisteramt .

R e e s .

Zu vermieten

6 3im .--® ol) ii .
mit Bad . Speisekamm ,
u . Zubebörränmeii im
! . L' bergeschof ! d . Hau -
scs Waldhornstr . 18 .
auf l . Juli 1933 zu
vermieten . An -sra « . b.

Stadl . Hochbauami ,
Rathaus . Zinnner 1l8 .
Herrschaftliche , große
Ii Zimmerwohnuna

mit ^jentralheizg . und
reicht . Zub . , 2 Trepp ,
hoch , Beierth , Aller 32 ,
sofort zu vermieten .
Näheres daselbst part .
Herrschaft . 5 Z . -Wohn . ,
1 Tr „ ans Wunsch 6 ,
Zim . . gr , Diele , 1 — 2
Man f. . Loggia , Son¬
nenseite . Bad , in Alt -
haus , freie Lage , beim
« dadtgarden . z, 1, Juli
zu verm . Bahnbofstr .
Nr . 14. III . HO —12 ,
4 6 Uhr . )

Scköne
5 Ziin .-Wohnung
der Westrudstr . ( Wald -
nähe ) mit all , Znbeh .
it . Veranda für 1MXI
Mi JabresnUeie ans
1", Juli sit verrn Näh ,
Stefanienstr . 71 , I Tr .
Werktags vonnittg « .

ö Zirn.-Wohnung
IN. Bvdezimni ., reich ! .
Zubeh . . zu vermieten .
Hirschsir. 60, 2 . stock .
Äusk . : 1 . Sick . Aiizitl
v . '/all — 12 it . 3—5 U .

5 Zirn.-Wohnung
m . Man f. eiliger . Bad ,
Sveisek, , (>>arlenant, ,
« rieasfir . Iii . II . , anf
1. Juli zu vermieten .
Näheres rm 4. Stock .

schöne , sonnige
5 Zim .-Wohiiunil
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten . Schiller -
llraiie ., !!. Halieitelle
W ei n brenne n'tra be .

Schöne , sonnige

i 3im .=9Boljn .
mit Zubehör , Nähe
Äliiihlburger Tor , ans
1 Juli an ruh . Kami >-
lie zu vermiet . Zn er -
frag , i . Takblatlbiiro .

3 3 .-Wohnungen
evt . m . Antograge , »e-
räirmig , imid, . in der
Weifen - , lyevhardstr . ,
auf 1. Juli 33 zu ver -
miet . Näh . ? . Körner ,

Älauvicchtftrafie 1ö.
Televhon 3151.

3 Zim .-Wohnunn
in sonn . Lage in . Bad
u . reichl . Zubehör auf
1 . Juli »u verm . Göh
renflr , 20, Riivvurr .

Gut rnöbl. Zimm .
auch als Büro , billig
zu vermieden .

Jollustrane 41 . vart
Gut möbl . Zimmer

2 Betten , zu vermret .
cklonvlav 7 , ITT

Gnt möbliertes
Balkon -Zimmer

zu vermieden . 2,'> M. .
Rndolfflrake 8. IT .

Schön möbl . Zimmer
m . Schreibt , im 2 . St .
sofort zn vermieten .

Belsorlltrane 1» . II

fiü (H 'nijMLoKiil >
In allrrbefier Lage

<5 >kliauo . Kaiicrslrabe ,
Bürn oder

Geschäftsräume
im 1. Stock

in vermieten ,
Zilichr . Ulli . Nr . 2598
ins Tifablatlbüro erb .

g MMUwMUNg
mit Zeniralheizung , Diele , Bad usw . , Bahn -
dosftrasie Nr . 4L, II . « iock , gegenüber Stadl -
garten , auf l . Juli oder früher zu vermieten .
Näheres daselbst oder Äreisbüro . Karlftr . IK,

II . Stock , Telephon 1191.

Kaiserstraße 176
IS » ha US « rschftr , Straße Itb .-Halte -
stelle) . find I Trevpe hoch. 8 schöne
Zimmer (davon 7 nach vorn ) , Küche,
Bad . Zenlralheizg . ( für Bttro -Zwecke
oder Arzt -ProxiS vorzüglich geeignet ) ,
zn vermieten . Näheres im Laden .

I Die ReinlpuDi
Ihrer

wird von uns innerhalb 1
fachmännisch vorgenoW 1®

Barchente und ..
Federn zur Ergänzt

in jeder Preislage .

Federn .
- .40, 1 .20 , 2.20, 3 .20, 4.20, W

Bettenhaus

HerrfchaitSwohnung .
7 «tofit Zimmer . Zentralheizung . Warm -
ivosterversorgung , 2 Beranden usw . aus
1. Juli »» vermieten .

Näheres : Wcslendftrasie (>>) Ii .

5- 6 Zimmer illr Praxis u . uiohnung
IN. Bad . 2 . Stock , sonnige Lage , aus Juli zu
vermieten . Näh . Waldftrabe 6, Seitenban ,
2 . Stock , H . Hildenbrand .

Neuzeitliche , geräumige

% 4 Zjmmer - Woknunaen
mit Kachelofenliz . . Tüdlage . in der Dragoner -
str . 2 , im II . ii . III . Stock , zu ie Mk . 105.— ,
unter günstigen Bedingungen zu vermieten .

Äiäberes hei Markftahler & Barth .
Reurenterftrahe 4, Tclevbon S49G 97.

Für ruhige Mieter sind je eine

2 ii . 4 Zimmerwohnung
in der Schivarzioaldftrahe .

im Wohnblock Eberl - , Klose - , Schiiehler - nnd
Schwarzwaldslrahe , per sofort oder 1, Mai
1933 SU vermieten , Schöne grohe Zimmer ,
helle Diele . Mädchenzimmer , einger . Bad .
Zenlralwarmwasserheiz .. Loggia n . Speisekam -
mer . Näh , d . W . Braun . Kloseftr . 42 , Tel . oBr>B

Sdiüner baden
3 gr . Schquf . , in gittcr
Lage , mit oder ohne
Wohnung , ans 1. Juli
IM;;:) z» verm . Krank .
I^ otdesanierfdrasie 22.

Räume
UMo » . Praxis

zu vermieten .
Karl -Sriedrichstr . . 2k.

1 Trevve .

Nenzeilliche . gerännitge

Z und 4MmwWobnungen
in der Weinbrennerstr 04 —70 , mit Kachelofen ^
Heizung , Südlage ohne Gegenüber unl . günst
Bedingungen zn vermieten .

Näheres bei Markslabler & Barth .
Rcnrcvirrslrasic 4 . Trlevho » 6496 97

Garage Sragvmriwaße 2
per sofort oder später z« vermieten .

Markslabler & Bartb .
Nenrcnlerstrafic 4. Telephon 64ÖG/97 .

<SarageMlnbrenmriw . « 4
per sofort oder später zn vermieten ,

Markslabler & Barth .
Ncnrentcrslrasic 4 . Telephon (>490 97

Wucht
6 -7 Mmer-

loDnung
mit allein Zubehör in
möglichst freier Lage ,

janch entfpr . Einsami -
lienhans in Kauf od.
Miele auf l . Juli od ,
später . AnSsührl . An -
geböte mit Preis unt .
Nr . 2Z89 i . Tagblatdb .

Zim .-Wchu .
airf 1. J » li od , sniher
«es. PreiSangeb initer
Nr , 2594 i , Taabladlb ,

5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh . in
d . Südweststadt auf l ,
Juli « es. Erdgeschoß u ,
4, St , ansgeschl Preis
bis 95 M . Angeb , unt .
Nr . 7847 i . Tnoblatlb .

8 od. gr . 2 Z .- Wobng ,
v , ruh . kiwderl Ehep .
in nur . H . fv: f . Tauer -
Mi et . , 24 I , in lrnftef .
Wohnnn « , An « eb. n .
Nr . 7845 i . Tagvlaltlb .
Beamter 12 gr , Kind .)
inchl ans 1. 7. 1933
8— 4 Zimm . -Woliuuitft
mit :Nanf ., CftflaU .
Angeb . unt . Nr . 7841
ins Tagblattbüro erb .
Einz . rirh . D« rne ( Be -
arnt ) sucht auf 1. Juli
fvnnige neuzeitlich !:

2—S Zlm .- Wokuiin «.
Anaeb , mit Preisana .
u . Nr , 7838 i. Tagblv .
Aelt . Ehepaar (peiif )
flicht auf 1. Jnli ruh .
saub . 2 Zim .- Wobng ..
auch Borort . Preis -
anffeb . unter Nr . 2582
inS Taablatlbüro erb .

Der Svarerbnnd KarlSrnhe
IL r̂lsgrnvve des Rciiiis - Zchuliverband « der

All - und Nenfparer )
erteilt feinen Mitgliedern unentgeltlich Aus¬
kunft n . Rat in allen BermögenS - Angelegen -
helle » , insbes . aud> Anfwertungssrage » . Er
gewährt ihnen ferner Schul , und Hilfe und
übernimmt die Berwaltung ihres Ber -
möge » » gegen Ersatz feiner Auslagen . Ge -
schästSstelle Zlefanteiislr . 74 Beratungsstun -
den z. ZI . Dienstag und Freitag W/j bis
l .s ' j Ulli . Beitrag monatlich 50 ,>■

l/erein zur Belohnung treuer Hausangestellten
Am 17 . Mai ds . Jo , werden , wie alljälir -

lich, im Bürgersaal des Raihauses an Haus -
angeslellte . welche bis 1, Jnli 19» ! drei ,
sechs nnd mehr Jahre unniilerbröchen bei
einer Herrschast im Dienste sind , •

Belobungen bezw . Preise
in feierlicher Weife verliehen , Gleichzeitig
überreicht der Landesverein für 25» nnd
4<!iälnige Tienste das silberne bezw . per -
goldete Berdienstkreuz .

Tie Älülglieder des obigen Vereins nnd
diejenigen hiesigen Einwohner , meldie dein
Bereitt beitreten wollen , werden gebeten , die
erforderlichen Anmeldebogen bis spätestens
30. Avril dS . Js . bei uns in Empfang zu
nehmen , woselbst audi die nälieren Bedin -
aungen bekannt gegeben iverden .

Sao . Frauenuerelii uom Roten Xreuz
Zwei « » ereilt Karlsruhe .
Garlenflraftc 47. Telephon 7957.

Unmöglich
zu solch n i e d r i g c n P r c. is e n derartig
gp&dimack,volle

Stores und Dekorationen
zu liefern , so lautet das Urteil

Das Spezialhaus

Gardinen Schulz
Waldstr . 33 , gegendb . datn Colossaum

VEREINSBANK KARLSRUHE
Aktiva

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz am 31 . Dezember 1932 Passiva

Kasse , fremde Geldsortcn . Zinsscheinc . . . .
Guthaben bei der Reiehsbank . bei Notenbanken und

Postscheck - Konto
Bankguthaben

a ) frei Banken . . . . . . .
b ) bei Genossensehafteu . .

Wechsel
a ) .Gesehäftsweolisel .
b ) Einzueswechscl . . . .
c ) Kreditwechsel . . . .

. . . . Jtll 78 577 .35

. . . . M 417 2 — |

. . . . Ä» :il53Ml44

. . . . m 16 721 .38

. . . ■ Jtm 178 870 .— I
Wertpapiere

a ) Anleihen des Reiches 'M 225. — j
b ) sonstige bei der Reiehsbank be¬

leih bare Wertpapiere Ml 100 235 .50
c ) sonst , bttrseneäneiee Wertpapier e JSA 1 .—

Vorschüsse Seiten börsengängige Wertpapiere . .
Schuldner in laufender Rechnung (gedeckt ) . . .
Vorschüsse auf Schuldschein (gedeckt )
Schuldner aus geleisteten Avalen und

Bürgschaften ^
Noch zu empfangende Zinsen . . . .
Einrichtung . » ,
Grundstücke

a ) Geschäftshaus Kreuzstraße 1
b ) sonstige Grundstücke . . .

Beteiligungen

X>i 16 307 .29

m 47 800.
Xif 146 518.

63 344 .87

37 152.82

82 749.35

510 955 .82

100 461 .50
47 754 .17

2 286 033.70
399 153.62

2 151.—

11 000 —

194 318 .—
22 000 . -

3 757 074 .85
Stand der Hitglieder
Am Anfang des Jahres 1932 betrug die Zahl der Mitglieder 2416
Im Laufe des Jahres sind eingetreten 118

2534
Auf Jahresschluß scheiden aus » , . ^_ _320
so daß auf Anfang des Jahres 1933 verbleiben . , . . . 2214

678 729 .09
81 910 .72

Geschäflsguthaben
a ) verbleibender Mitglieder . . . . # >1
b ) ausscheidender Mitglieder . . ■ Jm

Rücklagen
a ) gesetzliche Rücklage . . . . . -«« 108450 .—
b ) Dispositionsrücklage . . . . . Jtn 5 000 .—

Spareinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . ■ XH —.—
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten

fällig 22 147 s 03-80
c ) nach 3 Monaten fällig . . . . XII 620 590 .74

Anleihen und Depositen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig • , . .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten

fäiii «- aar
c ) nach 3 Monaten fällig . . . . . Xlt

Gläubiger in laufender Rechnung
Bankschulden

a l bei Banken
b ) bei Genossenschaften . . .

6 977 .19

136 992 .70 i
47 195.— I

m■m
3 077 .7?,

594 .80

Schulden aus geleisteten Avalen und
Bürgschaften . XH 16 307 .29

Hypothekenschulden . . . . . . . . . . .
Vorerhobene Zinsen
Reingewinn

welcher wie folgt verwendet wird :
Zuweisung zum Reservefonds . . , 'Ml
4 % Dividende auf bezugsberechtigte

JVH 732 439 .— GeschUftsguthaben . • XM
Gewinnvortrag auf neue Rechnung Ml

7 550 .—

29 297 .56
343 .76

3!.*. */■

780 638.81

113 450 —

1 768 094 .54

193 161.89
804 969 .41

3 672.A

72 000 —
3892 .35

37 191.32

Die Geschäftsguthaben verminderten sich im
Jahre 1932 um Ml 32 694 .02 : die Haftsumme ver¬
minderte sich um Ml

Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahresschluß
beträgt Ml

Karlsruhe , den 30. März 1933.

I 3 757 074 .85

97 500.—

1220 500 .—

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

P f a f f . Ewald . May . H a 11 er .

Werderplatz ,
Kal » er »tr . 9S , MUhlburg ,

Höhensonne
Hanau ). T <>® ',5r >
wenig gebr .. 5,
zu verk . Binnen ' "
bei Jleifchman n ^ s
Nolverkauf ! »

3 - 4 Zim . - Mljn .
v . Bcamdenw . IN. Toch¬
ter i nur gut . Haus « ,
inögl . Sdadtm . anf 1 .
Jnli 1933 gek . Angeb .
m . Ztock » . Preis n .
■Jir . 7846 i . ? a« blattb .
Eomt . 2 Z .- WM .

nebst Ältb . in ruh . S .
( Weltst, ) a , 1 , Mai od .
spät . v . ält . Ehep . ge-
sucht Angeb . in , Preis
U. Nr . 2593 i . Tagblb .

Bestempsohl . evang .
MgMen

welches kochen N- alle
Hansarbeiren verricht .
kann , in vess . Hansh .
per sof . »es . Angeb . m .
Zeumi . u . Bi ld unl er
Nr . 2M2 l . Taablattb ,

ÖC05 .
«Büfett

f . Restaurant geeign .,
sowie fchöneS Herren -
zimmer u . and . Möbel
sowie allerlei Hansrat
billig zn verkaufen .

Tlosflelb
Westendilrake 60 . II .

nsnes
IN grojzer Auswahl ,
neue n , gebr ., empfehlt
in allen Preislagien v ,
17,"> Mk , an , auch bei
Zaljlitngscrl eichte rung

Heinr. Müller .
Kllav :crbaner .

s diilOcitltTniic 8 .

Nolverkauf ! 'ä 'Äiät '
niod , (Y- brock-H,M
Anzug . 1^ ijfV
feine MaftnrW '!
noit . f . schl . " Utl
30 ./C (Neuwert
tadell . Eulawa ?
Marengo , M .
nrittl . » i» tr , » ' ZÄ .,
Kaiserallee ßlJL _,Z .

vr. r ; . . frer B g«
fe

Tlubenwagen " • i ar
stall , n verf - ,

"
[ifot *'

» osser nnd Wa >a>
Bunienstrave ^
bei Slei fchmSÄŜ

Eis . Kinderbett s
mit . Matr . n ffy
lillig zu verla » f |
erfragen K i
Wol -ia -rtsweierer !^ ^
Sdiränke iUf ,
1- 2= » .
« ebr„ veik , vre«

Engen Waller ^
IM ■i>vritr <fWJr !'

(Äebr . . gut ertf ^ !

Satmonin ®

Preisana, . tl # * »
it . Reginerzrchl
Nr 2500 i . Tagx !̂

Faltboot ,
Il -Siverl . gut ^ '«et
foirf

Jt
( .. (ftf

Nr . 2583 i .

Äiiliiingec
Vi bis 2 J « 'l
?.m kaufen «e'#S | ,

Job . ,>riedr . y .W
i Leimers heim

Zu per f . : gebr . Mö¬
bel : 1 oval . Auszieh¬
tisch . I Sofa m . 2 Pol -
flerieffel . 1 gr , Ichrk . .
1 Bett m . ,« asten tost ,
1 Badeoseu s, Holz u.
Z?rik „ div Tischchen ,
« iühle . usw . Zu vesich-
thaen 18—15 Uhr ,
Malhystraf,e 31, III .

gut erhalt, , zu

_ Selenltfiton*
M kauken gelu --

^zn
Angeb .
ins " nnt . Nr ,

> Taablättbü ÄÄ
,>ederpri >schr » ^ >»
n nritru

Einen neuen , leichten
(P atentach sen ) und einen nenrii , >°^» t
Mehgerwage » (Patentachsen ) anck! mit ^
verdeck, sowie kleine Lellerwägelchen -
preiswert abzugeben .

Eduard Wtcland . Wagnermeistck !.
Karlöruhc -Rüvvnrr . Langeftrake

Mehrere gebrauchte

Laden - EinrWuagt »
Regale , (^ laSschränke , für alle Bra¬
chen geeignet , preiswert abzugeben ,
Markslabler & Barth , « arl - r«»!-
Nenrculcrftrahc 4 . Telephon MOO, !

<^ 0
*

Solche und *|f
"

andere Melhodef (n
wenden die Haus

' 1"^ ^
an , um Ihre T®Pp |»I
zu reinigen . A '

(älJ-
falsch und Sei " An¬
sehung . Den
den Staub u . Scn % , -
dann vor allern ° zu
Zilien können s '

i(!hl
Hause absolut
sachgemäß • n * '

jo ^
Mühen Sie slC , . A*[
nicht unnötig 3 J .jct1'

Färber - Prin « ^ ^
das viel besse r

ganz einwandfrei, ^
auch Ihre TepP 1

^ ?ür .

F. br,k ->»' .T. n 'e" 4 '
„ lief

Annahm «8 ®

über * '


	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]

